nn — 


Pe fe 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


1 Gent. 





Tolegraphifche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß“.) 


Die politifhen Wogen. 

nlitgeld und Sreifilber.‘‘ — So lautete die 
Parole der demokratischen Staatsfonven: 
tton von Illinois. — Altgeld troß feiner 
vorberigen entichtedenen Ablehnung ein: 
ftimmig wiedernominirt. — Dramatiiche 
Auftritte. — Sieg der Goldlente auf deu 
Wisconfiner demofratifchen Konvent. — 
Sonftige Konventionen. 


PBeoria, IM, 24. uni. Als um 
halb 4 Uhr geftern Nachmittag die de- 
mofratiihe Staatätonvention ihre 
Verhandlungen wieder aufnahın, wur= 
den zunächft KomitesBerichte erjtattet 
und qutgeheißen. Der Ausichuß für 
Beglaubigungsfchreiben berichtete zu— 
gunften fast aller Delegaten zur Kon 
dention; nur im County Scott (16. 
Diftritt) wurde zuguniten von Kohn 
Ihomnion, ©. 3%. Froit und George 
D. Hogan, und für da3 County Sef- 
ferfon (20. Diftrift) zuqunjten don 
George Furgfon ald Kandidaten, an 
Stelle von W. E. Garrifon, berichtet. 
‘m Einklang mit dem Bericht des 
Ausſchuſſes für Geihäftsregeln (unter 
Vorjit von 9. E. Bartling) murben 
diefelben Regeln angenommen, welche 
für die vorige demofratifche Staat3- 
fonvention beitanden hatten. E3 mar 
anfänglich beabjichtigt gewefen, alle 


propiforifchen Beamten der Konven- 


tion zu ftändigen zu machen; da aber 
Alerander Hamilton Bell ala probi- 
fortfcher Vorjigender fich der Aufgabe, 
in idver überfüllten Halle die Ordnung 
aufrechtzuerhalten, nicht genügend ge- 
twachlen gezeigt hatte, jo tam man da= 
von ab, und der Ausihuß für ftäne 
dige Organijation empfahl Charles K. 
Ladd, vom County Henry, ala jtändi- 
gen Vorfigenden, und Robert %. Hunt, 
vom County Macoupin, als jtändigen 
SHriftführer; die übrigen proviſori— 
Ichen Beamten behielten ihre Stellen. 
Ladd nahm unter Hochrufen feinen 
Plat ein und hielt eine kurze, enthu= 
Hasmirende Anfprace. 

Der Ausfhuß für die Auswahl 
von Delegaten für den ganzen Staat 
zur demofratiihen Nationalfonven= 
tion berichtete folgende, unter großem 


Beifall qutgeheißene Namen ein: Yohn | 


PB. Altgeld, ©. P. MeEonnell, W. 9. 
Hinrichfen, und George Fithian. Die 
Stellvertreter für den ganzen Gtaat 
find: ®arter 9. Harrifon jr., Yohn 
C. Connelly, William ©. Bace, und 
Edward Meel!. Die Diitrift3-Dele- 
aation zur Nationalfonvention find 
(die erjten 7 Diftrifte umfalfen das 
County Cook, einſchließlich Chicagos): 
1.4. ©. Trude, Jeſſe Sherwood; 2. 
Edward Tilden, Thomas Byrnes; 3. 
John Powers, William Loeffler; 

Charles Martin, John C. Schubert; 
5. John J. Brennan, M. C. MeDo— 
nald; 6. Henry F. Donovan, Joſeph 
S. Martin; 7. Wmn. Prentiß, James 
Burke; 8. Mark W. Dunham, J. D. 
Donovan; 9. Frank M. Barren, Sam 
Ray; 10. C. K. Ladd, James Waſſon; 
11. George W. Stipp, E. M. John— 
ſon; 12. Dr. M. Cuſhing, Fred P. 
Morris; 13. W. E. Krebs, J. T. Hef⸗ 
ferman; 14. N. E. Worthington, H. 
W. Maſters; 15. Dr. Reginer, B. P. 
Preſton; 16. Frant Robinſon, A. H. 
Bell; 17. T. T. Beach, H. W. Clen— 
denen; 18. A. W. Hope, C. W. Bliß; 
19. R. N. Stotler, H. T. Tanner; 20. 
W. H. Green, J. R. Williams; 21. 
J. N. Perrin, W. A. J. Sparks; 22 
L. O. Whitnell. William W. Clemens. 

Die ſtellvertretenden Diſtrikts-Dele— 
gaten find: 1. James W. Matthews, 
Vatrif White; 2, E. E. Roberts, John 
Larney; 3. Henry Gelder; 4. William 
R. Ihompfon, Frederid Rohde; 5. 
Henry 2. Udolph, A. J. Kowalsky; 
6. Robert €. Burke, Charles Werno; 
7. Beter %. Ihomfon, John EC. %. 
Gurreo; 8. Fred Bredthauer, James 
M. Hetcher; 9. U. E. Simonfon, ©. 
N. Smith; 10. Winfield Scott, John 
Harrifon; 11. U. 3. Kipp, Thomas 
N. Haskins; 12. W. B. Reddin; 13. 
M. Jones, Ed. Pierce; 14. C. F. 
Wright, W. M. Mount; 15. C. M. 
Dunlap, Louis Hutchens; 16. T. H. 
Selby, C. P. Stafford; 17. William 
E. Nelſon, G. W. Murray; 18. A. A. 
Ricketts, J. M. Albert; 19. O. F. 
Edwards, Ned Childs; 20. R.H. Fow⸗ 
ler, A. M. Bromnel; 21. Thomas 
Knabe, %.B. Louis; 22. F. A. Trues⸗ 
bale, 9. “2. Burrougd2. 

Als Präſidentſchafts-Wahlmänner 
für den ganzen Staat wurden aufge: 
jtellt: 5. M. Youngblood von Jadjon- 
pille und Yhomas Carey von Chicago. 

Mährend man auf den Bericht de8 
Ausihuffes für Mefolutionen und 
VPrinzipien-Erflärung tmartete, hielt 
Richter Worthington von Peoria eine 
Rede, worin er über „vie Geldgrabicher 
der Wall Street und Europas“ los⸗ 
bonnerte und die MWisderermählung 
Altgelds vorherfagte, „des beiten Gou> 
verneurs, welchen Illinois jemals ge— 
habt hat.“ Stubbs von Jowa hielt 
eine Silber⸗Freiprägungsrede und wies 
nebenbei auf Horace Boies als Präſi⸗ 
dentſchafts kandidaten hin. Während 
er noch ſprach, erſchien Gouverneur 
Altigeld, und nun brach wieder ein un—⸗ 
geheurer Jubel beim Publikum und 
den Delegaten los, und Alles verlangte, 
Altgeld zu hören. Kaum ließ man 
Stubbs Zeit, ſeine Rede zu beenden. 

Gouvberneur Altgeld ſagte, oft von 


toſendem Beifall unterbrochen, u. * 


Altgelds Rede. 

„Bor bier Jahren begeaneten mir 
uns unter flarerem Himmel, Das 
Land war jener NRegierungapolitif 
müde, telche die Weninen mächtig und 


| 


| dermalhl aufzutreten. 


| der lebhaften Anfpannung 


genthums-Intereſſen und 


und ſchon die Befriedigung 


der beſten 


die Vielen arm machte. In linoig 
empörte fich das Volk gegen die Ein- 
mifehung des Staates in die perfönli= 
hen Angelegenheiten de3 Einzelnen. 
Wir verfprachen eine demofratifche Re= 
gierung in nationalen Angelegenheiten 
und eine Gelchäftsverwaltung in 
Staatsangelegengeiten.. Das Bolt 
nahm uns beim Wort und mir featen 
mit einer folcden Mehrheit das Land, 
daß Treue für demofratiihe Grund- 
fäße ein Vierteljahrhundert lang Die 
DOberherrfchaft hatte behaupten fünnen. 
Uber noch ehe die Inaugurationäfeier- 
lichkeiten in Walhinaton vorüber ma= 
ten, amg das Haupt der Udminiitra= 
tion fremden Göttern nah und huls- 
diate fremden Prinzipien. Die Inter: 
ejfen des Geldes wurden iiber diejeni- 
gen der Menichheit geitelt. Da gab 
es Enttäufhung und Kummer unter 
unjerem Bolt; aber noch hofften und 
warteten jie. Im Laufe der Monate 
jedoH wurde jedes für republifaniiche 
Emrichtungen mwefentliche Prinzip mit 
Tüpen getreten. Unfer PBräftvent eig= 
nete jich die Prinzipien Hamiltons an, 
auf melche die NRepublitaner das Ge- 
burtsrecht haben, und mwonad; die Re= 
gierung nur zur Bequemlichkeit der 
Reichen da ijt. E3 wurde offenkundig, 
dab die wahre Demokratie verrathen, 
und Alles verloren war. Der Ent: 
ehrung folgte die Niederlage. Aber 
der Geijt der Demofratie ijt unjterb- 
lich, und heute jammeln fich abermals 
die demofratiichen Heerichaaren auf 
der Arena zum Kampf gegen eine®eld- 
macht-Regierung.... Wenn die Demo- 
fratie ihrerMiflion treu tit, ohne Kom= 
promilfe, dann wird die in St. Louis 
aufgeſtellte Kandidatenliſte todt fein, 
lange ehe die Fröſte des Nobember kom—⸗ 
men.“ 

Der Gouverneur verbreitete ſich 
dann ausführlich über die Währungs— 
frage, nachdem er auch der Zollpolitik 
eine längere Erörterung gewidmet, und 
vergaß auch nicht, die Illinoiſer Ange— 
legenheiten zu beſprechen. GegenSchluß 
feiner Rede eiflärte er: 

„Und nun, meine Mitbürger, einige 
meiner Freunde find ſo gütig geweſen, 
meine Wiedernominirung zu verlangen. 
Sch Ichäße den Ausdrud des Vertrau- 
ens und der Achtung, aber ich bin nicht 
in der Lage, ald Kandidat für die Wie- 
Meine Gefund- 
beit hat jo fchwer gelitten, daß ich mich 
entziehen 
muß, unter der ich mehrere Yahre hin- 
durch geitanden. Much Hatte ich zur 
Zeit meiner Erwählung bedeutende Ei- 
ſteckte zu— 
gleich ſehr in Schulden. Inzwiſchen 
iſt der Werth des Eigenthums ſehr zu— 
ſammengeſchrumpft und iſt immer we— 
niger einträglich geworden. Auch muß— 
te ich im Amt meine perſönlichen An— 
gelegenheiten einigermaßen vernachläf- 
Itgen. So bin ich in eine Yage gefom- 
men, daß ich finanziell nicht im Stande 
bin, eine Wahlfampaane zu führen, 
meiner 
Gläubiger erfordert, daß ich mehr Zeit 
auf meine eigenen Angelegenheiten 
wende. ch habe dem Publikum bier 
Sabre meines Lebens gege- 
ben. Ich münfche nicht, dag > Amt län⸗ 
ger zu behalten, und muß Sie bitten; 
unter den vielen büchtigen und patrfo= 
tiichen Männern in der Partei eine 
Auswahl zu treffen und mir zu ge- 
jtatten, zurüdgutreten.“ 

Die lebten Bemerfunaen murden 
bon vielenRufen unterbrochen „Nein!”, 
„Bir mollen feinen Andern“, „Sie 
müſſen annehmen“, und als er ausge— 
redet, erfolgte eine ſtürmiſche Kundge— 
bung, welche beinahe zehn Minuten 
dauerte. 

Die Nominationen. 

Nachdem noch der KongreßmanClark 
von Miffouri eine Rede im Syntereffe 
von Bland al3 Präfidentichaftstandt: 
daten gehalten, und mehrere Andere 
jih hatten vernehmen Taffen, fchritt | 
man zu den Nominationen. Richter 
Wm. H. Prentiß von Chicago fchlug 
ſofort Yetgelb bor, den er mit Thomas 
Jefferſon veralich, und dem Antrag, | 
daß Altgeld einftimmig Durch Erheben 
von den Siten nomtnirt werde, wurde 
unter ungeheurem Enthufiagmus 
Tolne gegeben. 

Die übrigen bon der Konvention 
aufgejtellten Kandidaten find: Mize- 
gouderneur— Monroe EC. Cramford; 
Staatsſekretär —Finis E. Downing 
(deſſen Mandat im Kongreß von den 
Republikanern zugunſten von Rinaker 
für ungiltig erklärt wurde); Staats— 
Auditor —W. F. Beck; Staats-Schatz— 
meiſter —⸗ Edward C. Pace; Generals 
anwalt— George U. Trude; Hilf3-Ge- 
neralanwalt—T. J. Scofteld; Unis 
berjitäts-Irufteeg: _ Julia Holmes 
Smith, Ridhard P. Morgan, und W, 
MW. Graham. 


Prinzipien-Erflärung. 


DieWährungsplante der, vom Aus: 
fhuß einberichteten und von der Kon= 
bention angenommenen Prinzipien- 
Erklärung lautet im MWefentlichen (fie 
hat die Länge einer ganzen Abhand- 
lung): 

„Wir begünftigen das geſundeſte 
und ficherfte Geld, welche den Men- 
chen befannt ıjt, und da die Erfah 
rung gezeigt hat, daß diejes aus Gold 
und Silber mit gleichen Prägungs— 
rechten und voller gejeglicher Zahlfraft 
befteht, jo verlangen wir die Wider— 
rufung der republifanifchen, im \n= 
tereffe der Geldmadht erfolgten Gejeh- 
"| gebung, welche das Silber enimerthete, 
die Hälfte ded Vorratfes wirklichen 
Geldes zerftörte und hierdurch die vom 
Gold zu verrichtenden Arbeiten und 
domit auch hie Be des Goldea 


bent 


| 


a Be LE a nn an nn nennen einigen LEGE EEE ——— 


— ſodaß die Landwirthe no 
Produzenten doppelt jo viel Arbeit für 
eimen Dollar geben mußten, wie frü- 
her, und e3 fchwer fanden, die Schul- 
den, Zinfen, Steuern und die nicht er= 
niedrigten Preisforderungen zu beglei- 
hen. Solcherart wurde der Markt für 
die Erzeuaniffe des Handmwerfers und 
Urbeiterd zerjtört, und die Fabrikanten 
mußten jchließen, Sndujtrie und Han- 
del wurden aelähmt, und Miühigfeit 
und Elend halben fich über die ztoilifirte 
Met verbreitet. Trob der reichiten na 
türlichen Hil föquellen und troß unferer 

fleigigen, mäßigen und unternehmen: 
— Bevölkerung und der reichſten Ern— 
ten iſt unſer Land in Noth. Drei? 
zent unſerer Bevölkerung beſitzen mehr 
als die Hälfte des Geſammt treichthums 
dieſer Republik, und faſt die Einzigen, 
welche dabei gedeihen, ſind Diejenigen, 
welche jih vom Clend ihres 
mäjten. Das jind Berhältniffe, unter 
denen republifaniiche Einrichtungen 
nicht lange beitehen fünnen. 

Wir glauben, daß die Doppeliväh- 
rung, welche die Geichäfte der Welt 
ichon feit dem Mufdämmern der Zipi- 
lifation verrichtet hat und von Hamil- 
ton und ‘efferfon zur Grundlaae un 


jere3 Geldfyitems gemacht wurde, ge= | 


genwärtig unbedingt nothiwendig zum 
Gedeihen der Menfchheit ift. Die Dele- 
gaten zur demofratifchen Nationalfon- 
vention find angemiejen, mit allen eh- 
renhaften Mitteln eine ähnliche Er 

Härung Seiten? diefer ———— 


und nur entſprechende Kandidaten ür 


die —— — zu unterſtützen.“ 
Des Weiteren ſpricht ſich die Prin— 
zipienerklärung für einen „Zoll nur 
für Einnahme-Zwecke“ aus, proteſtirt 
gegen eine Wiederaufwärmung des 
MeKinley-Geſetzes, verdammt das 
Verhalten der Bundesregierung ſowie 
vonBundesrichtern während der Bahn— 
ſtreik-Wirren, erklärt das jetzige Illi— 
noiſer Steuerſyſtem für eine Unge— 


heuerlichkeit, die blos den Reichen zu- 


gute komme, proteſtirt gegen das Flag— 
gen-Geſetz, verlangt neue Geſetze zum 
Schutz der Gruben- und anderer Ar: 
beiter und begünſtigt die Annahme ei- 
nes Zuſatzes zur Bundesverfaſſung, 
welcher die Erhebung einer Einkom- 
menſteuer geſtattet. 

Milwaukee, 24. Juni. Auf der de— 
mokratiſchen Staatskonvention für 
Wisconſin ſiegten, wie angekündigt, 
die Goldleute. Ein Minderheitsbericht 
des Ausſchuſſes zugunſten der Silber— 
Freiprägung wurde mit 217 gegen 
128 Stimmen abgelehnt. Die (bereits 
erwähnten) Delegaten zur demokrati— 
ſchen Nationalkonvention wurden an— 


gewieſen, bei allen Abſtimmungen auf 


der ſog. Einheitsregel zu beſtehen. 
Indianapolis, 24. Juni. Hier trat 


die demokratiſche Staatskonvention für 


Indianaga zuſammen. Aus der Rede 
des ſtändigen erg R. au Bell 
war bereit3 zu erkennen, daß} die Rich 
tung der Konvention bontoiegenb 
filberfreundliche iſt, 
auch vom Staatsgouderneur Mat 
begünſtigt⸗ wird. — 
Indianapolis, 24. Juni. Die ve 
mofratifche Staats fonvention für ne 
diana nahm, wie erwartet wurde, eine 
Prinzipien-Erflärung an, welche fi 
für Doppelwährung und Silber-Tzrei- 


ua ws 


prägung ausſpricht, die Beibehalbung 


der jetzt in Kraft beſtehenden Zollge— 
ſetze verlangt und die Verwaltung des 


Staatsgouverneurs Matthews aner-8 
dig befunden wurde, heute ab und ver- 
dann den Angeklagten zum 
| zu 
| drinks”, 


fennt. 

Die Verhandlungen gehörten theil- 
weiſe zu den erregtejten in der Ge- 
ſchichte unſeres Staates. 


Columbus, O., 24. Juni. 


Vorſitz von W. A. Taylor 
Die Anhänger der Silber⸗ Freiprägung 
haben eine bedeutende Mehrheit in der— 
ſelben. 

Nach Schluß der Taylor'ſchen Rede 
erhielt ein Delegat das Wort und 


Sprach feine Befriedigung darüber aus, | 
| pongetragen zu haben. 
| Tich hat lehtere eine Schwache Mehrheit. 


daß die Konvention die Politit des 
Präitdenten Cleveland mipbilltge. Doch 
machte er einen fo heftigen perfönlichen 
Angriff auf Cleveland, daß er nieder: 
geziicht wurde. 

General U. Y%. Warner wurde, dem 
Bericht des zuitändigen Ausſchuſſes 
entiprechend, zum jtändigen Vorjigen- 
den gemacht. 

Columbus, D., 24. Juni. Die de- 
mofratiihde Staatsfonvention für 
Dhio nahm mit 542 gegen 128 Stim= 
men den Mehrheitsbericht des Aus- 
Thulfes für die Prinzipien-Erflärung 
an, welche die Währungsfrage für bie 


michtiafte jeßt dem Wolfe vorlieaende | 


erflärt und fich für Doppelwährung 
und Silber-Trreiprägung ausiprict; 
auch die Delegaten zur Chicagoer Na= 
tionalfonvention merden in Diejem 
Sinne inftruirt, Dies tft die einzige 
Trage, über welche fich die Mehrheitz- 
Platform näher verbreitet. Ein Min- 
deriheitsbericht, der noch verjchiedene 
andere Punkte enthält, wurde auf den 
Tifh gelegt. 

Saratoga, N. Y., 24. Juni. Unter 
Mufit wurde heute Nadmittan hier 
die Staat3fonvention der New Vorfer 
Demofratie eröffnet. Senator Hill, 
der frühere Flottenminifter Whitney, 
der frühere Gouverneur Roswell ®. 


lower und amdere befannte Perfün- 


lichteiten wurden mit großem Enthu- 
fiagmus empfangen. Yohn Boyd 
Shader wurde ohne Oppofition zum 
Vorfigenden gewählt und dHielt eine 
Rede, worin er ed u. X. al den Be- 
ruf der Demokraten de3 Ditens be- 
aeichmete, auf (ver Chicagoer National: 


| job zung wurde aud) 


Yandes ij 


Delegaten ſind 


für dieſe 


eine 
welche Richtung | 


hung. 
IN 


Hier | 
murde die demofratiiche Staat3fonvenz | 
tion für Ohio unter dem proviforischen | 
eröffnet. | 


' nadifche Regierung gibt zu, 


— „ihre verirrten weſtlichen 
Brüder“ von der 
Freundſchaft für das 
gen. 
Die Turner-Tagſatzung. 
Louisville, 24. Juni. Bei den letz⸗ 
ten Verhandlungen der T 


Silber abzubrin— 


St. Louiſer 
Kongreßmann Bartholdt, ein Mitglied 
de es Turnerbundes, ed jeiner Hal— 
tung tm Kongreß zur@inwanderun ugs⸗ 
frage angegriffen. Die Debatte über 
die Prinzivien Ertklarung führte zu 
dem erwarteten Kampfe zwiſchen den 
„Rothen“, „Blauen“ und „Wei ben”. 
Bahlteih, Schwab und Keppe bethei 
ligten ſich befonders lebhaft — 
Schließlich wurde der Bericht des Plat⸗ 
form-Ausſchuſſes im Weſentlichen an— 
genommen, einſchließlich des 
Paragraphen, welcher den Turnern ge— 
ſtattet, nach perſönlichem Belieben Po— 
litik zu treiben, ſo lange die Turner 
nicht ſelber eine praktiſche Organiſa— 
tion zur Erreichung ihrer Ziele hätten. 
Man erklärte ſich gegen eine ſoziali— 
ſtiſche Planke, ferner gegen die Todes— 
ſtrafe. 


1897 wurden vielfach —— 
Geſtern Abend wurde den D 
ein Bankett im Fountain-Ferry-Park 
gegeben. 
Louisville, 24. Juni. In der heu— 
Turnerbundes wurden etwa zwei 
Dutzend Reden über die Frage der 
Zulaſſung von Frauen gehalten! 206 
inſtruirt, gegen dieſe 
Zulaſſung zu ſtimmen, und 188 ſind 
lbe inſtruirt. 
haben in dieſer Frage keine bindende 


Weiſung. 


(Eigenbericht der „Abenddoſt“.) 

Louisville, 24. Juni. Das Ban— 
kett im Fountain-Park, nach der 
—— durch die Stadt, war eine 
er ırtige patrio tiſche Feier, wobei die 


Kriegslieder geſungen wurden, 
Trinkſprüchen. Mehrere alte und her— 
vorragende Turner wurden vom Vor⸗ 

ſitzenden durch die Ueberreichung eines 

Patentes zu „Colonels“ ae 
Erſt nach Mitternacht ſchloß das Ban— 
kett. Punkt 9 Uhr heute Vormittag 
begann die Debatte über die Zulaſ— 
ſung der Frauen als gleichberechtigte 

| Mitglieder in den Bund. Trotzdem 
daß jedem Redner nur 10 Minuten 


| Seit gegeben wurde, jo waren um 12 | 
| Uhr nah Schluß der Rednerlifte noch | 


| 14 Nedner angemeldet. $1 Uhr wurde 
| der Antrag auf Schluß der Debatte 
Antraaiteller Boppe 


ı angenommen. 
ſprach als Letzter. genannte An— 


| trag wurde darauf mit 2184 gegen C 
Jetzt liegen nur noch 
Morgen 


| 165% abaelehnt. 
wenige techniiche Fragen vor. 
| it eine Erkurfion nah Marenga, einer 

Tropffteinhöhle in Indiana. Ein Ans 


Stimme haben follen, wurde mit 240 
| genen 108 abgelehnt. 
| Delegation enthielt ih der Abſtim— 
Ed. D. D. 

IN Bum Tode verurtheiit. 

| — 23. Juni. Richter 
Nerkeh wies den Antrag 

neuen Prozeß für Alfonſo F. Curtair 
ir., welcher des Mordes im erften 
| Grad (megen Tödtung der Johanna 
| —— Gattin des herüchtiaten Jimmy 
Logue dahier im Jahre 1879) ſchul⸗ 


urtheilte 
Tode. 
Die Kohlen⸗Halsabſchneider. 


New Dr 24. Juni. 
delphia & Reading 


Toronto, Ont., 23. Juni. Somohl 
die Regierung wie die liberale Partei 
ermartet, bei den heute in ganz Canada 
frattgefundenen Wahlen den 


Am 16. Juli tritt daS neue camadijche 


| Barlament zulammen. 


Dttama, Ont., 24. Juni. Die ca- 
bei den wieömaligen Wahlen 
Ihmere Niederlage erlitten hat. 
weit befannt, find 105 Wahlkreiſe li— 
beral, 60 fonjervativ und 9-unabhän- 
gig „gegangen. Die Enwartung der 


2 
So⸗ 


konſervativen Regierung, daß ſie von 


den Katholiken einhellig unterſtützt 
werden würde, erfüllte ſich nicht. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Dorf: Amfterdam von Rotter- 
dam; Werra, von Genua u.].w.; State 
of Nebrasta von Glasgow. 

New York: Majeltic von Liverpool. 

Philadelphia: Indiana von Liver= 
pool; Miffouri von London. 

Kopenhagen: Hella von New Nort. 

Rotterdam: Maaddam von New 

ork. 

Liverpool: Teutonic von Nem Hort. 

Liverpool: Sardinian von Mon- 
treal. 

Bremen: Havel pon New York. 

Qbaeaanaen. 


New York: Britannic nad LKiver- 
pool; St. Louis nad Southampton; 
Friesland nad) Antwerpen. 

Yokohama, Japan: Braemer nad 
Tacoma, Waſh. 

—— Paris nach New 
ork 

Liverpool: Auvania nach New York. 

Neapel: California nach New Hork. 


ſchwärmeriſchen 


| zulammen, 


Turner-Tag-zZer!: 
Heizer Moran wu 
Daley und Baer wurden ſe 


alten | 


Die Regeln für da3 Iurnfeft von | 


elegaten | N > 
eg ı Mosfauer 


| gen, 
ı öflentlih fompromittiri 
! Die 


40 Delegaten | 


Die Chicagper | 


auf einen | 
If chuld.“ — 


Die „Phila- 
RE " I N 
Goal & Xron | Tale 
Co.” hat haut Zirfular die Kohlen= | 
preife um 25 Gent3 pro Tonne erhöht. 


| Ganadifche Regierung geihlagen. 


Wahrſchein— J—— 2 — 
ſondern ſich im 


daß ſie 
eine 


Chicago, Mittwoch, den 24. Zuni 1 1896. —5 


Uhr: Ausgade. 


Bahnunglück. 

Davis Junction, Ill., 24. Juni. 
Zwiſchen hier und Monroe Center 
ſtießen zwei Güterzüge auf der Chi— 
cago⸗, Milwaukee- de St. Paul— 
und 34 Wagen murden 
und verbrannten. Der 
rde getödtet, 


hr ſchwer 


zertrümmert 


ie 
verletzt. 
— — —— — — — 


Ausland. 


Kolonialpolitiſches. 
Berlin, 24. Juni. 
hungen zwiſchenDeutſchland und Bel— 
gien ſind durch einen Zwiſchenfall ge— 
trübt worden. Eine unter deutſchem 
Schutz ſtehende Araber-Karawane iſt 
in der Nähe des Tan— —— von 
Truppen des Kongoſte überfallen 
und um Elfenbein und andere Waa— 
ven beraubt worden. 
Aust — Amt hat in dieſer 
eine ſehr charfe ra an die belaijche 
Regien au gerichtet. 

Bom Zaren vertuict. 
Rerlin, 24. uni. Mie aus der 
uſſiſchen Hauptſtadt gemeldet wird, 

Unterſuchung über das große 
Unglück eingeſtellt. Der 
elbſt, ſo heißt es, hat den Befehl 


Das 


Zar ſ 


gegeben, die Sache auf ſich beruhen zu 
he | Taffen. 
tigen Sibung des Nordamerifanifchen | 


Hochgeſtellte Perſönlichkeiten 
ſollen Mitſchuld an dem 
und um zu vermeiden, dap 
werden, ilt 
Unterfuhung 
morden. 

Wollte er attentätern ? 


Berlin, 24. Juni. In Blanfenburg 


helm-Denkmal dem 


Kaiſer-Will auf 


Kyffhäuſer „ſeine Enthüllung nicht 
un ne | erleben werde”. | 
Wacht am Rhein“ und amerifanılche | 
mad | 


(Die inzwifchen völ- 
lig programmgemäß erfolgt 
Hage des Hochverrath3 und der Ma- 
jeſtätsbeleidigung progefjirt werden. 


(Telegraphiiche Notizen auf der 4. Seite.) 


Lokalbericht. J 


de a a Le Er 
Nicht ganz fo Ihlimm. 


Die Wafferzufuhr nach Safe Diem wird nicht | 


eingeitellt, fondern nur vermindert. 


In Lake View ſpricht man Davon, 
inen Zug nach der Stadthalle zu or- 


e 
ganiſiren und hier Jemanden zu lyn⸗ 
| chen“, fagte heute Vormittag. 


ein B:: 


richterjtatter Der bendpo zum 


hef⸗Clerk des 


Win 
Mit 


ten zu wenden haben? weſſen 


Tode wird ihnen am meiſten gedient 
| fein = 2“ 
trag, daß Frauen in den Vereinen zu= | 
aelaffen werben, aber feinen Sit und | 


Der Beamte begeiit Togleih, wovon 

die Nede mar, leh 
fichfeit für die über Late View ver- 
hänate Dürre aber eifrig ad. „Da 
müflen Sie fih jcHon nach dem dritten 


| Stod, nah bem Ingenieur Bureau | 


I art, 4 
| Gernühen”, 


fagte er. „Wir haben 
der fraglichen Anordnung nichts zu 
thun und waschen unfere Hände in Un= 
„Aehnlich werden ſich auch 
wohl die Leute in Lake View behelfen 
müſſen, wenn ihnen das Waſchwaſſer 


abgeſchnitten wird,“ meinte der Be— 
richterſtatter. r | 
fttmmte man dem Berichterjtatter bei, | 


Im Ingenieurs-Bureau 
als dieſer meinte, vier Tage ſeien ein 
langer Zeitabſtand Wetween 
die verſchiedenen Herven ver— 
ſicherten aber einhellig, 
View hätten die Benachrichti— 
gung mißverſtanden. Man denke nicht 
daran, ſie vollſtändig ohne Waſſer zu 
laſſen, während die Verbindung mit 
der neuen Saugſtelle hergeſtellt werde, 


alſo nicht ganz ohne Waſſer bleiben, 


nur etwas einſchränken müſſen. Von 
Montag an würde das Naß dafür um 
ſo veichlicher fließen. 

— — — — — 


Bleibt vorläufig ungerächt. 


Die vermeintlichen Mörder Monad MeDonalds 
erhalten ihre Freiheit wieder. 


we. fie volle acht Monate lang | giz 
| ftörern in Haft 
! fonnten, 


als uthmaßliche Mordgeſellen im 
Gefängniß geſeſſen, haben W. 

O'Connor, Fred. Will, Joſeph Gil— 
Sonn und „Bud“ Carroll Heute Bor= 
mittag ihre Freiheit zurüd erlangt. 
Sie ftanden unter der Anklage, am 7. 
November vorigen Jahres den jungen 
Mona MeDomald 
Anverwandten, Nr. 2125 Wentworih 
Avenue, bei 
meuclings erfchoffen zu haben, und 
wenn auch die Polizei und die Staat3- 


anwaltichaft alle Hebel in Bewegung | röde ftart angedufelt waren, ala ji 
jegte, um Veweile für die Schuld der | per Streit entipann. 


Angeklagten Herbeizufchaffen, jo ilt 
ihnen dieſes bisher noch nicht geglüct 
— man fonnte den Arreitanten abfo- 
ut nicht3 Grapirendes zur Lajt legen, 
und Richter Windes jchlug heute die 
Antlage einfach nieder. 

Der Ermordete Mona Me Dmald, 


ein 18jährtger junger Mann, der Sohn | wöi 


eines Zeitumg&herausgebers in Orfond, 
Kanſas, 
Großvater. B. MeDonald, auf Beſuch. 


Am Abend des 7. November überraſch-⸗ 
te er eine Bande von Einbrechern, die 


der Wohnung eben eine Diebspifite ab- 
ftatten wollten; er verjuchte die verie- 


Bahn | 


und | 


| C hla 


deutſche 
Sache 


Mitglied 
| Gouverneurs Platz 
Bez irk 


| rich, 


Mart 5 end 


Unalüd tras | 
Diele | 


niedergejchlagen | 
— Roß 
Thomas Sadan, 
W. 


Alex. J 


it.) I %. Hogan. 9. 
heinlich wird er unter der An | X 5 
Wahrſcheinlich w * „F. Donovan. 13. W. 


Frank J. Quinn. 15. T. J. Dudman. 
Rickes. 18. George 9. 


Scott Matthews. 


a: „on Wen | 
werden jich die betreffenden Herrichafs | 


mte die Verantmworts | 
1‘ ra erailen in den Ver. Staaten bei, | 
hat von | 
| ibm am 5. Mai für jeine fünfzehn er- 
wachſenen Hunde ohne — ** 830 | 
mit | 
| erfchten dem 
' Wichtigkeit. 
| te überdies aeltend, 
| Verordnung 
ı denn der Stadtrath hätte fein Recht, 
ı etwas für einen Gemeinfchaden zu er- 
| flären, wa3 in Wirklichkeit feiner ei. 


2 tn | 
—— ſchaft in keiner Weiſe durch Skandal 
beläſtigen. 
für angebpvacht, die Suche über's Knie 
zu brechen, ſondern verſchob die Fort— 
ſetzung der Verhandlung bis zumFrei— 


| fondern die täalihe Zufuhr würde nur | tag. 


| für einige Tage von 21 auf 16 Mil- | 
lionen Gallonen herabaefegt werden. | 
Sieg das | Die Bevölkerung des Stubtibeils werde | 
Verbrauch deſſelben | 2 
Rr N | wirthichaft, tim „Orand Palace Hotel“ 
jan R. Elar 


| ftanten, 


einem Einbruchsverſuch 


weilte feinerzeit bei feinem | 


a Fir RAT I 


Pe ee nen per 2 See 


Gelefenfte 
Deutfche Heitung 


De⸗⸗ 


|_ wel | 


genen Kerle zu faffen und wurde ı 
bei von einem der Banditen über den 
Haufen geſchoſſen. 
Die nunmehr 
wurden einige Tage nach der Mordt 


mmen 
— — — 


Der neue Ausſchuß. 


Reorganiſation des demokratiſchen — 


Ausſchuſſes. 


— 
Die auten Bazies | ich ine 


ſucht, 


Jo * 


Reorganiſation 

komites * wer! ſſte Mi 
able vı ee 
Hopfins 

ohne Weiteres 

und in den einz — Ko 

mußte fajt di e Medrzab * 

er ve reidigten Anhä 

machen. 


—“ 


des 
Im FJ 
tritt Drainage 
an die Stelle von A. F. Good— 
im dritten Hilfs-Coroner 

Naly an die von Kohn 2 


Jo nes 
mas M eien⸗ 
decker, 


von 


M.C. Conlon, im 6. 


von Bun— 


13. 9. Rurcell an di uns 
— Brinton, u. ſ. w. 
famı a tt nun d 
mie fo lat: 

Mitalieber für den ganzen Staat 
ruller, Sojeph TI. Mahony, 
B. J. Claggett, J. 
Lanehart, W.H. Sinrichfe 
W. Hapill. 

Vertreter der Konarekbezirfe — 1. 
ad 
Thomas J. Mc} 
ſack. 5. Thomas J. Little. 6. Joſeph 
S. Martin. 7. C. A. Williams. 8. D. 
Charles 
11. D. 


A. W. Boſtin. 


H. Purcell. 14. 


A. C. Bentley. 17. James B. 
Miner. 19. H 
C. Kramer. 21. W. 


22. Reed Green. 


— —— 


Ein ihwieriger F Fall. 


B. Lee. 20. ©. 


geitern Die erite zur 


nung verhandelt, melche e3 zu einem 


itrafibaren Veraehen madht, mehr als | 
| Tech 

züchter Arthur Fromdling von Rogers | 
Herr | 
der qlüdliche Eigenthüs | 


Hunde zu halten. Der Humde⸗ 


Park war der Angeklagte. 
Frömbling iſt 
mer von zwei und wanzig Bernardi— 
nern und Dackerln und betreibt mit ſei— 


| nen Hunden einen ich wungvollen Han— 


del. Außerdem trägt er durch ſein Ge— 
Pe ft mwejentlich zur 2— der 


nid ſchließli ch — die Stadt 


Steuern angenommen. Lettterer Punkt 
Kadi von bedeutſamer 
Die Vertheidtgung mad: 
daß die jtädtifche 


verfaſſungswidrig ſei, 


Die als Zeugen für die Anklage auf— 
tretenden Poliziſten konnten nicht um— 
hin, — daß die Frömbling— 


ſchen Hunde durch die Bank wohlerzo— 


gene Viecher ſeien und die Nachbar— 


Kadi Boggs hielt es nicht 


snznticheft wird er fich bei recht3- 


| fundigen Leuten Raths erholen. 


Sie wififen „von nir“, 
Syn der Neely & Kelly’ichen Schant- 


f und Indiana Str., fam 
e3 heute Morgen zwiichen zwei Blau= 


| röden und drei angefneipten Nacht= | / 


Ihmwärmern zu einer wülten Reileret, 
mobei auf beiden Seiten reichlich Blut 
floß. Revolverkolben und Polizei— 
knüppel waren die Waffen, mit denen 
man ſich gegenfeitig zu Leibe rücdte, 
Ihließlih zwei von den Ruhe⸗ 
genommen werden 
während der dritte radau— 
luſtige Ziviliſt ſeine Flucht bewerk— 
ſtelligte. 


von der ganzen Affäre nichts Näheres 
wiſſen, und es ſcheint, daß man die 
heikle Affäre am liebſten ganz und gar 
vertufchen möchte. Augenzeugen mwol- 
fen willen, daß auch die beiden Blau- 


Da wird wohl 
der Hund begraben liegen! 


Das Wetter. 
— — 

Vom Werterburean auf dem Auditociummdurm 
wird für die nächften 183 Stunden folgendes Weiter 
für zii nois „und die angrenzenden Stuaten in Aus 
rn geiteilt 

inot —— und Miſſouti: Deilweiſe bis 
Abend und morgen; wahrſchenlich ört⸗ 
witter und Regenjchauer; lebhafte ſüdliche 


tiche Regenſchau 
e Winde. 
Theilweiſe bewöltt heute 
e Ru: uſchauer und mu 
En wi tterftürme: judliche Winde 
In Chicago fteilt fü der Temperaturfte nd jeit uns 
ferem legten Berichte wie folgt: Gritern Abend um 
5 Ubr 9 Grm; Mi tternagt 64 Grad über Nud; 
heute Morgen um 6 Uhr 62 Grwd und heute Mittag 
65 ad Über Null. 


ack heute und mors 


Abred und maor- 
thuaßlich örtliche 


hier⸗ 
| Ein dunkler 


ieder Freigelaffenen | 
bat | 
ı als REN Ihäter m Haft ges | 


ıno 


4 noch 
ı Bi J 
wurden | 


| angeitiftet 
| vofaten“ 
- Kommillär 


200» | 
| Feb, der einem Konftabler zur Voll« 
im . Ihomas Y. Little an die | 
Joſe ph | 
die von Rudolf Brand, im | 
| Me Connell, 
gu | 
das neue Komite | 
| lächelmd (dem Ronftabler einhändigte, 


n, Iheo= | 


ı dore Nelfon, George Brennan, Frant 
| am Harz wurde, auf Anzeige des Satt= | 3 — 


lermeiſters Voigtländer, deſſen frühe— 
| rer Gefelle Hahnhäuſer verhaftet, weil 
er ſich geäußert hatte, daß das neue 


gar 
Wiedererlangungs-Befehl 
len. Das Gericht möge jetzt dieſen Be— 
Jones. 2. Thomas Byrne. 3. 
tally. 4. Ihomas Cu: | 


Neumann. 10. | 
Heenan. 12. T. | 


| Kleßing fortgefahren. 


| nannte 


Meder die Namen der Arre- 
noch der PBoliziiten konnten | 
in Erfahrung gebracht werden; auf der | 


re Ba | Dit Chicago Ape.-Station wollte man | 
im Hauſe ſeines 


8. Jahrgang No. 150 


—— * angeftiftet“, 


Derdaht der Union Mationa 
Bank. 

Die Union National Bank reichte 
heute im Obergericht ein Geſuch ein, 
daß Jaſon L. Barth verhindert wer—⸗ 
den möge, fünfzig Aktien der Edward 


Hines Lumber Co. zu veräußern oder 
| eine von ihm am 20. Juni vor Frie 
densrichter Prindiville begonnene Wie⸗ 
dererlangungsklage weiter zu verfol⸗ 
gen. 
habe im Mai 1892 dem Samuel B— 


in Wr Eingabe heißt es, Barth 


Barker einen auf $5000 lautenden 


ıf ı Wechlel ausaeitellt und al3 Sicherheit 
| für die Bezahlung deffelben die befag-- 
| ten 50 


Attien an die Bank überfragen. 


Da nun der Wechfel längit füllig, «aber 
mmer unbezahlt ijt, habe bie 
dire Altien am 20. Juni von 
ihrem Anwalt, Er-Richter McEonnell, 


| vor dem®erichtsgebäude öffentlich ver= 
—* 
heren 


ſteigern laſſen wollen. Barth jedoch, 
‚ohne Gott vor Augen zu haben, und 
vom Teufel und feinen Wb- 
aimg hin und ermirkte, unter 
dem Vorgeben, die Aktien feien nur 


| $10 werth, von Friedengrichter Prins 


diville einen Wiedererlangungs-Be⸗— 
itbergeben tmurbe.” Barth 
Levy Mayer und Graham 
umgarnten dann den Herrn 
jo daß diefer ihnen die 
Aktien zur An ſicht überließ, worauf 
Srabaı m Aarris die Werthpapiere falt 


ſtreckung 
Anwälte, 
Harris, 


der im Triumph damit abzog. Die 
Bant madt darauf aufmerfjam, daß 
in Anbetracht de3 bedeutenden Werz 
thes der Ultien der Friedendrichter 
nicht berechtigt gemwefen jei, den 
auszuſtel⸗ 


fehl für ungiltig erklären. 
u — 


Prof. Kletzing im Kreuzverhör. 


Vor Richter Chetlain wurde heute 
mit der VBerhamdlung gegen Dr. Theo» 


dore Keeton wegen thätlichen Angriffe 


Schulvorſteher Joſeph %. 
Im Gerichts⸗ 
zimmer hatten ſich wiederum zahlreiche 
Bewohner von Ravenswood, ſowie et⸗ 


auf den 


wa ein Dutzend Lehrerinnen eingefun⸗ 
| den, 
} 


von 
vernommen werden follen. 


denen die meiiten al3 Zeugen 


Profeſſor 


Kletzing, der bereits geſtern über den 
Vor Friedensrichter Boggs wurde 
Anzeige gebrachte 
Vebertretung der ſtädtifchen Verord— 


en Klage zu Grunde liegenden That: 
oltand eingehend berichtet Halte, 


| wurde heute von dem Anmwalte Hughes 
| in ein jcharfes Kreugperhör genom- 
. im MWefentlichen bei 7° 


men, blieb 
feinen Wuzfagen bejtehen. Zeuge er= 
klärte, ba eine der Kopfiwunden, Die 
ihm von feinem Angreifer mit dem 
Stiefelablage beigebradht murben, 
mimdeitens drei Zoll lamg gemwejen ei. 


| Die Heilung diefer Wunde habe meh 


rere Wochen in Anfprud genommen. 


Endlich ertappt. 


Die Kommiffionshändler an Süd 
Water Str., fomie deren Kunden, wur 
den fchon jeit längerer Zeit 
Schleichdiebe ſchwer geſchädigt, ohne 
daß man den Verübern der Spitzbübe—⸗ 
reien auf die Spur kommen konnte. 
Heute Vormittag hat nun der in jener 


| Gegend anfäljige Schantwirth Chas. 


dur ° 


Koenker emdlich einen der Langfinger ” 


auf friiher That ertappt, wie er ges 
rade zwei mit Gurfen beladene Kijten 
pon dem Wagen des Grocerieladenbes 
figer83 Daul jtibißte, al3 diefer weitere 
Sinfäufe machte. 
fofort feine Nachbarn, und der Dieb 
wurde nach heißer Hebjagd eingefans 
gen. Man fchleppte ihn nach der Yen- 
tral-Station, mo er fih Guftan Maah 
und Nr. 116 Mohamf Sir, 
mohnhaft zu fein angab. n jeinem 
Bejite wurden 116 Dollars_in Baar 
borgefunden. 


Der itreitbare Rust, 


Die Grand Aury ift heute _anges 
gangen worden, gegen den ftreitbaren 
Pfarrer Aust und einige Grundei« 
genthumsmakler Verſchwörungs-An⸗ 
klagen zu erheben. Herr Rusk ſoll ich 
dazu hergegeben haben, die Verurthei⸗ 


Koenker alarmirte 


u 


fung der Kofthauswirtfin Mary Ele- © 


zu ermwirfen, um Die 
Genannte zur Aufgebung ihres 
Mietgsfontraftes zu zwingen. Die 
Sury, welche die Elements verurtheilt 
hat, joll zu diefem Ziwede „gepadt” 
worden fein. 


lichen Haufes“ 


 Kurzund Ren. 


* Ym 30. SYuni 
Chicago, Nr. 9210 Commercial Aoez 
das neue Lokal der Poftitation S et= 


| öffnet. x 
* Kontrolleur Wetderell fündigt am, 
daß endlich Geld zur Bezahlung ber 
Koften vorhanden ijt, welche dur; Die 3 


legte Stadtwahl verurfacht wurden, 

* Das Vorfteheramt der jtädbijchen 
TIaubjtummenanitalt wird Fri. Märy 
MeEomwen angetragen mwerbeh. Das 


Gehalt für diefe Stelle beträgt $1500° 


per Jahr. 


* Die „Kenwood Bichele Manufac- ° 
ift Heute von dem Zen 


taring Co.“ 
vadfadrifanten Frank Douglas, Def 
Geihäftslofal jich in den Haufe 8 
255 Canal Str. befindet, auf Zahl 
einer Summe don $6000 Werde mo 
den. Wie der Kläger — h 
det beſagte Geſellſchaft ihm di 

trag für gelieferte Ymeirüber, 

aber bisher geweigert, ihren I 

tungen nadhzufommen. 


| ınens wegen „Haltens eines unordent= 3 


wird in Soul = 
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N®BLOCK. 


35 wunderbolle 


 BARGAINS 


„Diele... 


den 25. Juni. 
Befler und größer, als fie je geboten wurden. 


Donnerfiag Morgen von 8:30 Bis Mittag verkaufen wir 50 Stüde des 
beiten amerifanijchen Indtgoblauen Pattuns, wert 6c, 


bie Yard zu 


Sonnerſtag Nahmittag von 1:30 Bis 5 Ahr verfaufen wir 40 Stüde 
bes allerbeiten Amosfeag Shürzen-Ginghams, alle 
mobdijchen Cheds, werth Ge die Yard, zu 


2ic 
Dice 


Die folgenden Waaren ftehen den ganzen Tag zum Verkauf: 


Dlaue und graue gerippte Sommerhemden 
und Unterhofen für Knaben, wirt 12 ’ c 
Kid) 25c wertb, das Stück 2 


Kuaben:Siweaters, jehr viel von den« 10€ 
jelben, diejen Donnerftag nur 
Ic 


Feine aus 


zeichnete California Pflau: 
sten, da 


Bid. nur 


Frijches Brod, alle Sorten, 
bas Laib nur. 


Swifts bejte 
das Pfd. n 


Richtiges 25c Wafchbrett von jolidei 
Hartholz, nur 


Große ftarfe gut gemachte Wafchförbe 
bie 2dt Sorte, nur $ 1 2e 
3 Kiſten feine gerippte Damen⸗-⸗Unterhemden, 
alle Größen, mit prachtvollen Spi— 12! ce 
2 


Ben garnirt, 25c werth 

2 Kiften feine Balbriggan Männer Hemden u. 
Unterhofen, jveben angetommen, 25 
werth 40c, Donnerjtag zu 


Oeltuch Kinderlatzchen, 
das Stüd zu 


Weiße Laton Damen Schürzen, 
dructen farbigen Rand, nur 


Ein Papier gute Nadeln, 


mit ges Te 


—w: 


Schweres elaftiiches Strumpfband: 
Gummi, die Yard 


Nahtlojfe Männer: Soden, in jchiefer- und 
Lobfarbig, gerade 25c werth, 10e 


Eorduroy gerippte, nahtloje Hinder-Strüms 
@ 


Große Arm: Schautelftühle, jolider ( 
Daf Cane Sib, nur —— 1.49 


Matratzen, alle Größen, gut gemact, ( 
diefen Donneritag nur : 1 8 9 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
auft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbefannten Plat 


84 La Salie Sir. 


Bollmachten und Exbfchaffs-Koflekfionen 
- unter Garantie jhnrell und billig. 
Deutſche Sparbank. 


D Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Hotariat. 


Zeftamente, Rechts- und Militärjachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftse, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Beldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an—⸗ 
deres ausländiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


Man beachte: 


8Ba La Sauut SrR. 
Kempf &Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Bormittags offen biß 12 Uhr. 


| May & Kraus, 


S.Clark St. 


Wedjfel- und 
Dalfage-Gefchäft. 


Agenten für alle Dampferlinien. 


Voftauszahlungen billig und prompt beiorgt. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Geſetzlich inkorporirt.) 
— und Vollmachtsſachen. 
echts ſachen jeder Art. 


ALEBERT MAVY, Rechtsanwalt. 


Austunft gratis und offen Sonntags Vormittag. Rew Mork und Wafhington Veitie 
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WASHINGTON STR. 


Bi / REIT ge 


PU 


Beneral:Ugentur der 


8 Mifchen Linie und Hanfa Linie, | 


Billets nad und don Europa 
anf allen Linien —Rajüte u. Zwiichended. 


Erledigung don Redhtsangelegenheiten, Beiorgung 
Miltärpapieren. Ausfertigung von Vollmachten. 
r ng don Forderungen und Grbidaften im 
ab und Dejterreidh. bw 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


fußverein der Haushefiger 


gegen fdlect zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
AR. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave, 
| M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Tidet-Offices: 232 Clark St. 
und Auditorium Hotel. 
y Abfahrt 
ape d Eincinnatt.. .... 
abolis —* — "8 
aY isville. 
anelte und Bouißville........... 


NOl,susnnn 000. 


U 


— at 


| 
I 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


New York, Waſhington, Piitébürg 


Columbus & Norfolt, Va 


‚ Rocford Paflagierzun....... 


Ehicano-, Bırrlinaton- und Quincy⸗Eiſenbahn. 


| Pittsburg Limited 
| Walferton Accontodation..... 


40 Stüce jchillernde Chamelions,in prachtvol- 
len perfiihen Effekten und dunften Schattiruns 
gen, wurden nie für weniger als 10c 3°c 
verfauft, für diejen Verkauf 4 

40.Syück feine franz. befranzte Dimities und 
feine Organdies, werth 10c u. 124,c, 43€ 
für diejen Verkauf nur 24 

Weitere 1000 Spien: Gardinen, Proben, 
pajfend für Tranjoms und Salh Gardi- 5e 

50 


nen, das Stück nur 

Blaue „Brownie“ Knaben-Ueberhoſen, mit 
Lat, Größe 3 biö 14 Jahre, die reg. 29e 1 5e 
Sorte, für Donnerjtag nur o 


200 garnirte Damen-Hüte, welche zu 83.98 und 
84.08 verkauft wurden, nehmt, welchen 98 
Ihr wollt, dieſen Donnerſtag zu ... +. 


500 mehr von jenen Kindersüten, welche zu 
98c verfauft wurden, gehen diejen Don PD ® 
erftag zu nur 23° 


Schwarze Serae Shop Kappen jür Mär: 3c 
ner, die 10c Sorte e 


Damen-Taillen, von checked Outing Flauell 
gemacht. Yoke Back, große Aermel,e 3c 
werth wentigfteus 75c, bei diej. Verfauf Se 

Sroend ein Tuch Cape im Haufe, alle Moden 
biejer Gaijon, wert) bis zu $10.00, © 20 
in dieſem Vertauf. 2.69 

Reefer-Jackets für Kinder, ſchön garnirter 


ganzwollener Stoff, werth *81.50, 82.00 @d 
und $2.50, Eure Auswahl 89 


1000 Paar echte Dongola Damen : Huöpf: 
ſchuhe, nur Overa Toe, Größen 3 bis 7, 
abſolut jolides Veder Durch und Durch, 69€ 
wert) $1.75, nur für diejen Tag )e 


Oel-Sardinen, 
die Büchſe 


u og Birnen, 


Feiner Waihington Lachs, 
1 Pd. Büchfe 


Beine oder breite Nudeln, 
ee 


Klein Bros.’ NNNXX beites Batent: 
ee A0c 


GEiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn— 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.» 
und Hyde Parf-Station beitienen werden. € 
Tidet:Office, 89 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
ZION 1 1MNR 
2. 10M 3 LWON 
vwNR | 7358 

.E.0B * 

ION 1 7.35V 

3.0098 112.55% 

. 


100N 
1 7.008 
110.00 3 
110.05 3 
I 6.509 
110.20 DB 


New Orleans Limited & Memphis 
Atlanta, Ga. & Jarjonrvılle, Fla.,. 
St. Yonis Diamond Spezial 
Cairo, St. Youis Tagzıg 
Springfield & Decatur 
New Orleans Poſtzug 
Bloomington, Decatur & Spring— 
field 
Chicago & New Orleans Erprep...!| 
Silman & Hanfalee. ..2..2ur00r..] 
Rodford, Dubugue. Siovur City & 

Siour Falls Schnellzug... ........1 220 N 
Nocdtord. Dubuaue & Stour City..all.35 RN 
* 3. 0 N 
Rockford & Freeport & Dubuque..“ 430 NB 110N 
Rockford & Freeport Expreß 5 
Dubuque & vtockford Expreß 7.20 N 

u Samſtag Nacht nur bis Dubuque. iTäglich. »Täg⸗ 
Ich, ausgenommen Sonntags. 


Chica6O GREAT WESTERN RY. 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 3250 Dtain. 
“Täglich. FAuSgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapotis,&t. Paul, Dubuge.. (F5.30B +10. 0R 
Kanſas City, St. Joſeph. 3} + EIN ° 9.808 
Moines, Marihyalltown "1130R * 2.30% 
Evcamore und Byron Local....... "3102 10.40 N 
Et. Charles, Syramore, DeKald— Abfahrt F5.30B 
9.40 B. LN. 4535 N "6 N, "11.30 N; Ankunft 


' 47.50 8, "9.30, 10.50 8, *5.05R, HION, 


Burlington-Linie. 


Ticket · 
Offices, 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn—⸗ 
bof, Canal Str., zwiichen Madifon und Adanıs. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesbura und Streator 8.5B +FE15N 

Nodjord uud Forreition 806VB F215N 

Rofat-Punkte, Slinois u. Zowa..."11.30B *215N 

Rodford, Sterling und Mendota..+ 4.30 N 

Streator und Ottöwa............. 430 N 

KanſasCity, St. Joe u.Leavenworth? 5. 25 N 

Alle Punkte in Texas SR 

Omaha, E. Binffs u. Neb.» Punkte. * 6.327 N 

Et. Paul und Vlinneapolis....... 6.26 N 

KanſasCity, St. Joe u.Leavenworth? 10.30 N 

10.30 R 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: Grand Zentral Pafjagier-Station; Stadt 


Offtce: 193 Elarf Str. 

Reine 4 Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. & D. Bimited Zügen. Abfahrt 
76058 


Ankunft 
r 6.40 N 


ION 
7.40 8 
9.453 
7.203 


und Gleveland Beltiouled Limited." 6.5N "11559 
* Züglid. F Ausgenommen Sonntags, 


buled Limited 


238 
N ° 
. 


Columbus und Wheeling Exrpreß — N 


Chicago & Eric:@ifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Clarf, Auditorium Hotel und 
Scarborn:Station, Bolfn.Dearborn. 


Ubfahrt. Ankunft. 

Marion Lokal 730 B 6.443N 

t New York & Bolton 2.55N Mn 

Jamestown & Buffalo ............. IHN ON 

North Audfon Accomodation. »..... ALION 958 

New York & Boiton EWR 7358 

t 0 
* Züglıd. + Ausgenonmmen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION. 


; Canal — between 


' Peoria Night Express 


Ankunft | 
' New 


' Bor oder adrejfirt: 


ı "Tünlid. +Täglidh, audg. Sonntag. 


icket Oflice, 101 Adams Street. 
”Daily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express, . 2.0 PM 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
> — —— * 
t. Louis “Palace Express .. 
St. Louis & Springfield Midnight Speeial. 


Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 


ti 2.30 PM 
6.0 P. 


88 
2 


SnSmnumens 
GBETHSZEHSER 

222 2222 
— 


Joliet & Dwircht Accommodation. 


| Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 


Depot: Dearborn-Statiom. | 


&t. Louis:-@ijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Viabuft, Ede Clark Str. 
Abf. 
Ehicago & Cleveland Poft ........... 18.05 B 7.0 
orf & Bolton Erpre 130N VON 
ION 7408 


ort & Bojton Erbre 
Für Raten und Schlafwagen-Affommodation Iprect 

enrh —— —— 71 11 
icagd, ZU. Xelephon Dain 


New 


Udanız Str., 


„Abendpoit“, Chicago, Mittwod), d 


Die Agonie:-Spalte, 


H,M,, London, im Juni. 


Pie zweite Spalte auf der eriten 
Seite der englifchen Zeitungen ift für 
mid) immer die interejlanteite. -Hier- 
zulande nennt man fie Turzweg die 
„Agonie Spalte”, eine Bezeichnung, die 
dem praftifhen Engländer alle Ehre 


ı madt ; was man dort jahraus, jahrein 
| zwifchen den gedrudten Zeilen an Herz: 


weh, an Schmerz und Troftlofigkeit, 
ohne bejondere Einbildungstraft, her— 
ausbudhjtabiren fan, würde dem Lefer 


| bor der Zeit die Haare grau machen, 


wenn er nicht mit dem Harnifch der 
Philoſophie angethan waͤre. Dieſe 
zweite Spalte gibt mehr zu denken, als 
alle die übrigen zuſammengenommen; 
Politik und Handel, Drama und Muſik 
laſſen das Herz des täglichen Zeitungs— 
leſers kalt. Was für eine Fülle von 
Gedanken, von Mitgefühl aber erregt 
z. B. dieſe Anzeige, die der „Times“ 
entnommen iſt: „Beatrice! Kehre um's 
Himmels willen zu Deiner unglück— 
lichen Mutter zurück. Vergib ihr, wie 
Du ſelbſt Vergebung zu erhalten hoffſt. 
Sie trieb Dich zur That und muß 
ſchwer, zu ſchwer dafür büßen. Habe 
Mitleid!“ 

Wer weiß, vielleicht kemmt die Reue 
der Mutter zu ſpät; die Tochter iſt auf 
dem Straßenpflaſter von London zur 
Dirne geworden oder die Wellen der 
Themſe ſpühen ihren Leichnam der See 
zu. Dies iſt in der Regel die einzige 
Wahl, welche die grauſame „Mutter 
London“ den unglücklichen Frauenzim— 
mern läßt. Es mag genügen, anzu— 
führen, daß die Zahl der Dirnen in 
London auf 30, 000 berechnet wird; daß 
zwar über die Weibsperſonen, die im 
Schlamme der Themſe den ewigen Frie— 


beſteht, daß jedoch im Jahre 1893 dem 
Polizeiberichte zufolge, von 28,269 ver» 
misten Perjonen nur 14,000 durch die 
Bolizei ihren Verwandten wieder zuge= 
jtellt wurden. Cine Erläuterung mei- 
nerjeits ift wohl faum nöthig; jeden- 
falls hätte Dante, wenn er SJahrhun- 
derte jpäter gelebt Hätte, feine Hölle 
anjtatt mit dem vierunddreißigſten mit 
einem fünfunddreikigften Gelang über 
das moderne Yondon beiclichen tön- 
nen. Die Zahl der Söhne, die dem 
Elternhaufe entfliehen, ift natürlich 
weit größer ald die der Töchter, und 
die Schnerzensrufe nah Did, Tom 
und Harry jtehen im Berhältniffe von 
100 zu 1 im Vergleiche mit denen nad) 
Polly, Mary und Annie. Hier führe 
ih einige an, die alle während der drei 
legten Monate veröffentliht wurden: 
„Frank! Kehre nach Mancheſter zurück. 
Vater vergibt Dir. — Donnie! Vater 
geht Ende des Monats weg. Komme 
ſofort nach E. Court. Deine letzte 
Gelegenheit, das Vergangene wieder 
gut zu machen. — Phil! Komm nach 
Hauſe, Theuerer, zu deinen ſorgenvollen 
Eltern. Alles vergeben. Komm, 
komm! — L.! Deine Flucht hat deinen 
Vater zum Selbſtmord veranlaßt. Du 
kannſt dich deiner That freuen. 
biſt ja nun der lachende Erbe. — An— 
gyetty! Kehre zurück. Alles iſt geord— 
net. Du brauchſt nichts zu befürchten.“ 
Dieſe Auswahl, die ich bis zur Er— 
müdung des Leſers ausdehnen könnte, 
mag genügen, dieſe eine Seite des 
Pathos der zweiten Spalte zu veran— 
ſchaulichen. 

Eine andere Art von Anzeigen ſind 
die von Ehefrauen an ihre Männer, 
denen das Joch der Ehe zu ſchwer 
wurde und die deshalb ſchleunigſt das 
Weite geſucht. Hier ein Beiſpiel: 
„Bill! Kehre zurück zu mir, theures 
Herz, und befreie mich von dieſer ent— 
ſetzlichen Ungewißheit. Mein Ver— 
trauen zu dir iſt unvergänglich. Theuer— 
ſter, denke an den Sonntag zu H., als 
wir getraut wurden. Bitte, bitte, 
ſchreibe wenigſtens an deine arme Frau.“ 
— Ein anderes lautet: „Deme Frau 
am Sterben. Beabiihtigit du, fie nod) 
einmal in diefem Leben zu fehen, dann 
eile zur Stelle. Deine Mutter.“ Der 
rührendfte Aufruf aber ift wohl diefer 
— vorausgeſetzt, daß man ſich ein klei— 
nes Mädchen als die Einſenderin vor— 
ſtellt: „Theurer Papa! Bin allein auf 
der Welt. Mutter nach deinem Ver— 
ſchwinden mit H. durchgegangen. 
Komm, o, komm zu deiner Ethel.“ 
Anderſeits iſt auch mancher Ehemann 
gezwungen, in der zweiten Spalte ſei— 
nen Gefühlen Luft zu machen, wie 
folgt: „Robert bittet ſeine theure Gat— 
tin Phöbe, noch einmal zurückzukehren; 
ſei es auch nur, um von ihm Abſchied 
zu nehmen. Gedenke der Kinder.“ 

Hier ein anderes Beiſpiel. „Frau! 
Gib mir nud) eine Gelegenheit, das Ver: 
gangene wieder gut zu machen. Mein 
legter Brief an dich kaın ungeöffnet zu= 
rüd; deshalb bin ich gezwungen, mich 
auf diefe Weile an dich zu wenden. 
Mit Freuden will ih mich der Ernie= 
drigung unterziehen, die du zur Bedin- 
gung madjt, vorausgejegt, daß du zu 
mir und den Kindern zurüdfehrit. 
Niemals will ich wieder Spirituofen an— 
rühren. Bitte, habe Mitleid mit mir 
und erlaube mir, dich in Bournemouth 
aufzufuden, um bon deinen Händen 
meine Strafe und Vergebung zu em= 
pfangen. Dein verzweifelter Teddy“. 
Daß die Schwiegermutter aud) viel auf 
dem Gewilien hat, objchon man heut- 
zutage geneigt it, ihr ein bejjeresgeug- 
niß auszuftellen, al3 c3 jeit Shate= 
Ipeares Zeiten üblich gewefen, beweiſen 
folgende Zeilen: „Willie! Kehre um 
Gotteswillen jofort zurüd. Deine 
Chmiegermutter ift endlich abgereift. 
Die Nahbarn willen noch nichts über 
dein Verfchwinden ; ich fan es aber 
nicht lange mehr geheim halten.“ 

Am häufigiten aber find die Liebha= 
ber, Männlein und Weiblein, in der 
Seufzerivalte vertreten. Da find zu: 
erit die Schmaätenden, die einander 
zum eriten Mal in der Eifenbahn, auf 
der Pierdebahn, im Omnibus, auf der 
Straße, im Iheater, oder Concert ges 
jehen und verloren. haben. Folgende 
Anzeige erjchien vor einiger Zeit im 
Standard: „Grüner Anzug Will 
die Dame im grünen Anzug, die am 
Montag in einer Abtheilung 1. Glaffe 
im Zuge von 2 Uhr 30 auf der London 
und Nord-Weit-Eifenbahn fuhr, auf 
der Manfion Houfe - Station ausftieg 
und von da einen Omnibus nad der 


Du 


Bant oon Engiand venupte, gefänigit 


ihre Adreſſe an den Herrn übermitteln, 
der auf der Blackfriars-Station ein— 
ftieg?" Der Herr jcheut auch nicht im 
Geringften, jein Wohigefallen an be- 
fagter Dame fo ganz pro bono publico 
fundzuthun, denn er gibt feinen Namen 
und jeine volle Adreiie, 

Aber auch) die Damen fangen Feuer, 
leichter, als man ſich es in einem jo 
nüchternen Lande wie England denken 
follte. Hier einige Beilpiele: „Vis-a= 
vis, Die Dame im Hanjom-Cab vom 
Samftag bedauert, das fie Fih Ihr 
Mißveronügen zugezogen. Querelle 
d’Allemand. Savage.“ — „An den 
unbefannten Herrn. Habe ih recht 
oder unrecht, wenn ich alaubte, Sie 
wünfchten mic) anzureden? Ad ging 
ihnen geitern aus dem Wege, weil ic) 
nicht ficher war, was Cie beabjidhtig- 
ten. Sie dürfen mich anreden, falls 
Sie e3 wünjhen. Nächten Sonntag.“ 

Und hier ift die Antwort des bejchel= 
denen Yünglings: „Sonntag. Gie 
haben redht, aber ich wage nicht, den er= 
ften Schritt zu thun, bis ich ganz ficher 
bin. Werde nimmer im Stande jein, 
Sie zuerft anzureden. Sie fehen zu 
hochaeboren für mic) Armen aus. Ih 
befürchte, Sie werden fi) in mir ent» 
täufcht finden. Sie fünnen mir aber 
fchreiben.” Kein Zweifel, da Jich die 
Prophezeiung de3 Urbetannten erfüllt 
hat und die hodhgeborene Dame nun 
enttäufcht ift. — Eine andere Dame 
Ieint ihr Schidjal in der Alhambra= 
Mutithalle gefunden zu haben, wenig» 
ftens erließ fie folgende Anzeige: „Uls 
hambra. Dame, mit dunfetim Haar, 
Ihwarzem Hut und Shmwarzer Kleidung, 
wünſcht mit dem hellblonden Herrn in 
Briefwechlel zu treten, der am Montag 
Abend mit der in Roth gefleideten 
Dame im Sperrlite jad. - Mit nod) 
einem Aufrufe derfelben Art Ichliehe ih 
die Gruppe: „Mill die Dame, Die, 
währen) fie in einem Hanfom-Gab am 
25. d. gegen 2 Uhr durch die Broad- 
Street der Bank zufuhr und dem Ber- 
faifer diefer Anzeige mit der Hand zu 
winken ſchien, fich mit ihm in Verbins 
dung jeßen? Er wünſcht für ſonder— 
bares Auftreten Abbitte zu leiſten.“ 

Am häufigſten aber ſind, wie man ſich 
denken kann, die Anzeigen der Liebha— 
ber und Geliebten. Die ſeufzen und 
ſtöhnen hier einander zu, daß dem 
Hageſtolzen die Schamröthe in's Ge— 
ſicht getrieben wird, während ander— 
ſeits auf Tauſende Patienten gleicher 
Art das Leſen der Seufzerecke wie ein 
ſchmerzlinderndes Pflaſter wirken muß, 
denn der unſterbliche Sir Rochefoucauld 
hat ja ſchon dargethan, daß die Näch— 
ſtenliebe es unr ermöglicht, faſt mehr 
Troſt aus den Schmerzen unſeres 
Bruders zu ſchöpfen als aus der Heil— 
quelle der Religion. Hier gebe ich als 
erſte Probe dieſes Liebesweines folgen— 
den Tropfen, der mir um ſo beſſer mun— 
dete, als ein Landsmann ihn zubereitet 
hat: „Wilhelm, der Sieger! Mein 
Cäſar! Mein deutſches Beau ideal! 
Auf den Knieen bitte ich dich, komme 
ſofort! Dein Wunſch, mein Geſetz. 
Vergib meinen Eigenſinn; ich liebte 
dich immerdar. Von deinem elektri— 
ſchen Meteor.“ 

Dann die lakoniſchen Zeilen: „Jack. 
Mittwoch d. 17. ds. Roſe.“ Weniger 
eilig hat es der ‚ Blaue M.“, der fol— 
genden Aufruf erläßt: „Sei muthig, 
Theure; wir werden uns vielleicht bald 
wiederſehen. Du mußt behutſam ſein, 
Schatz, denn Krankheit iſt jetzt epide— 
miſch; du mußt daher nicht ausgehen, 
bis du dich kräftig fühlſt. Dein No. 
22.“ Hoffentlich hat das arme Mäd— 
chen, das im „Standard“ in folgender 
Weiſe ihr Herz bloßlegte, jetzt Frieden 
gefunden: „Franz! Theuerſter. Ich 
denke immerwährend an dich und gehe 
täglich an den Stellen herum, wo wir 
uns ehedem trafen. Es iſt beſſer, weg— 
zugehen, als zurückzubleiben. Theuer— 
ſter, mein Theuerſter!“ Hier ein Auf— 
ruf an einen gewiſſen Roy: „Geliebter! 
Ich bin ſehr unglücklich, denn ich be— 
fürchte, du biſt krank. Erhielt keine 
Antwort auf meinen letzten Brief, in 
welchem ich mich entſchuldigte, und dich 
früh am 21. zu treffen verſprach. Bitte, 
lieber Wilhelm, antworte ſofort. Du 
weißt, wie theuer du mir biſt.“ Des 
armen Wilhelm's Antwort wurde von 
dem galanten Angeſtellten der Erpedi— 
tion gleich unter dieſe Anzeige eingerückt 
und lautete: „Roy. Bin krank, ſehr 
krank. Werde dir ſchreiben, wenn es 
mir beſſer geht. Fürchte, werde dich 
auſ Monate hin nicht ſehen können. 
Will.“ 

Nach all dieſen Süßigkeiten iſt es 
aber erfriſchend, ein wenig Blauſäure 
zur Abwechslung vorzufinden: „Ri— 
viera. Du ſagſt, du verabſcheueſt den 
alten Humbug, heuchelſt aber trotzdem 
Liebe für ihn. Ich muß daher befürch— 
ten, daß du, Süße, biſt, was er iſt — 
ein Humbug.“ Ebenſo wenig zart— 
fühlend iſt eine Dame, die kurz und 
bündig ſchreibt: „Ich habe deine 
Adreſſe ausfindig gemacht. Schreibſt 
du mir nicht ſofort, ſo ſuche ich dich in 
deiner Wohnung auf. Du weißt, ich 
laſſe nicht mit mir ſpaßen. Dein 
Schatz.“ Wer weiß, ob dieſe Zeilen 
nicht eine ſchreckliche Tragödie bergen, 
deren letzter Akt im Gerichtshofe für 
Bruch des Eheverſprechens oder Ehe— 
ſcheideingen abgeſpielt wird? Jeden— 
falls iſt der Beſitzer jenes Schatzes we— 
nig beneidenswerth. Ein Liebhaber, 
der mehr Geſchäftsmann als Damen— 
verehrer zu ſein ſcheint, vielleicht ein 
kaltblütiger Schotte, oder ein Jungge— 
ſelle deſſen Haar von Erfahrungen 
ſchon grau geworden, ſchreibt: „N. 
will verſuchen, dich am Montag zu 
treffen, d. h. wenn meine Geſundheit, 
meine Geſchäfte und das Wetter es zu— 
laſſen. Dein Verehrer.“ Von ähnli— 
er Art it der Mann, der feiner Ge= 
liebten angerathen hat, feinen Neben- 
buhler zu ehelichen, eine Zumuthung, 
die von der Dane mit den Worten zu= 
rüdyewiejen wird: „Sühes Herz! Es 
betrübt mich jehr, dag du mich für jo 
werthlos hältſt. Ich haſſe es, den 
Mann, den du mir anräihſt, zu heira— 
then. Und das von dir — unter allen 
Menſchen auf Gottes Erdboden! Ich 
kann es nicht faſſen. Du weißt doch, 


daß ich ſeinen Namen verabſcheue und 


mein Herz und meine Seele dir ge— 


hört. Verſtehſt du denn nicht, was 10 
Lese, Ihaften liek. Der Kaiier | 


Liebe beißt? Deine Unalüdlice.” 


en 24. Juni 1896, 


E3 gebridt mir an Raum)” iveitere 
Beifpiele diefer Art anzuführen, denn 
noch harrt der Erledigung eine andere 
Gattung, die ich einfach als „Vermiich- 
tes” bezeichnen will. Da find zuerft 
die Dichter, die fich in der Seufzerede 
in heißen Liebesergüflen ergehen, und 
etwa zwei Shilling die Zeile für das 
Vorrecht, ihre Schmerzenstinder hier 
am Leben zu erhalten, zu bezahlen ha= 
ben; denn die Spalte ijt -mohl die 
theuerjte in jämmtlihen Zeitungen. 
Sch verichone den geehrten Yeler mit 
einem Auszuge; die Gedichte find 
Ichleht genug im Original und würden 
ihm in der Ueberjeßung nur heftiges 
Magentveh veruriahen. An diefe rei- 
ben fich die religiöien Aufrufe. 

Seit Jahren fchon erjcheint regel= 
mäßig ein jolder Ruf von einem Pfar- 
rer in der „IZimes;“ was er aber be- 
deutet, muß jeder Leer jich felbit aus- 
legen: „Opfer! Der Bunct, welcher der 
Löjung harrt! Zit e3 es war, dag Gott 
da3 Blut Chrilti al$ Sühnopfer for- 
derte, wie ed die römiiche und andere 
Kirchen behaupten? Pfarrer 9.“’ und 
dann folgt die volle Adreiie. Ein an- 
derer geitlicher Herr jett einmal im 
Dierteljahre die Lefewelt in Schreden, 
indem er jorgfältig die Offenbarung 
Johannis auslegt und den Anfang de3 
Millenniums für das Jahr 1908 vor- 
ausjagt; der Mann foll jegt reich fein. 
Ein aelehrter und fesrit jehr gebildeter 
Foricher erivarb fich einen Namen, in- 
dem er in fettgedrudten Buchftaben 
100 Pd. Sterl. dem Manne anbot, 
der ihm auf der Ebene von Salisbury 
beweifen fünne, daß die Erde rund fei; 
er jelbft war nämlidy überzeugt nnd 
bewie3 e3, dak unfere Mutter Erde 
flad) jei wie ein Pfannkuchen. 


Aus ruſſiſchen Kerkern. 

In der „Rußkaja Starina“ findet 
ſich eine hiſtoriſche Erianerung aus 
den ruſſiſchen Kerkern, die wohl auch 
heute noch manches Seitenſtück in Ruß— 
land finden dürfte. Es handelt ſich um 
die Inhafthaltung des Generalmajors 
Kutkin in Orenburg durch den berüch— 
tigten General Araktſchejew und den 
nicht minder berüchtigten Iwan Peſtel, 
den Vater des hingerichteten Dekabri— 
ſten. Das Blatt erzählt: „Kutkin war 
ein Rieſe und 6 Fuß 5 Zoll hoch. Auf 
Befehl Peſtels wurde er in einem Zim— 
mer untergebracht, welches die Höhe 
von 6 Fuß 2 Zoll hatte, ſo daß Kutkin 
immer gebückt umhergehen mußte und 
zwölf Jahre hindurch, die er in jenem 
Raum zubrachte, ſich nicht aufrichten 
konnte. Späterhin ließ ihn Peſtel ver— 
giften, wodurch der unglückliche Gene— 
ralmajor von ſeinen Qualen erlöſt 

urde. Im Jahre 1824 beſuchte Kai— 
ſer Alexander J. Orenburg und beſich— 
tigte unter anderem auch die Gefäng— 
niſſe. Auf einer Thür erblickte der 
Kaiſer die Aufſchrift „Ein Unbekann— 
ter“, welche ſeine Neugierde wachrief, 
ſo daß er ſich an den ihn begleitenden 
General-Gouverneur Eſſen mit der 
Frage wandte, was dieſe Aufſchrift zu 
bedeuten habe, da ihm, dem Sailer, 
nicht3 unbefannt fein, no bleiben 
dürfe. Eijjen war im erjten Augenblid 
fo verwirrt, daß er nit antworten 
fonnte und fih befinnen mußte, jodann 
antwortete er: „Wir mwifjen nicht, mer 
diefer „Unbefannte* ijt, der bereits 
neun Jahre in diefer Zelle lebt, denn 
einem Jeden iſt es ſtreng verboten, au 
nur das geringſte Wort mit ihm zu 
wechſeln“. Zorn und Unwillen ſpie— 
gelten fich im Antlit des Kaijers uns 
drohend fragte derfelbe: „General, wer 
hat Ihnen diefen „Unbekannten“ zuge: 
ſchickt?“ Auch jegt war e8 Eifen nicht 
möglich zu antwortem und der Ch:f 
der Gefängnißfanzlei trat dor und 
Tprach folgendes: „In dem und bem 
Sahre wurde und unter Nr. fo und jo 
diefer Unbefannte vom General der 
Artillerie Araktichejem zugelchidt, mel: 
Ser ung befahl, denfelben in diejer ae 
heimen Zelle unterzubringen und fein 
Wort mit ihm zu jprehen. Der Kai- 
fer erbleichte und befahl die Thür der 
Zelle fofort zu öffnen. Man jah in 
einem halbdunklen, niedrigen, bon mis 
derlihem Geftant erfüllten Raun, in 
defien fernfter Ede die Geftali eines 
zum Schatten abgemagerten Mannes 
fauerte. Der Kaifer fonnte die Zelle 
nicht betreten und befahl, den Arreſtan— 
ten herauszuführen. „Weißt Du mer 
ich bin?“ fragte derKaifer den Unglüd» 
lichen. Der Arrejtant antwortete nicht 
fogleich auf die Frage, denn ihm jchien 
Alles ein Traum, ein Phantafiegebilde 
zu fein, zudem mußte fi) jein Auge 
an’s Licht gewöhnen, ba er neun lange 
Jahre Hindurh das belle Tageslicht 
nicht hatte fehauen dürfen. Erſt als 
der Kaifer feine Frage wiederholte, riß 
er den unglüdlichen Wrrejtanten aus 
feinen Iräumereien, der laut jchlud- 
zend zu feinen Füßen niederfan® und 
mit vernehmlicher Stimme antwortete: 
„sch weiß, daß Du unjer allergnädig- 
fter Herr undfKaifer Alerander I. bijt.” 
Der Kaifer hob den Unglüdlicher auf, 
bededte jodann feine Augen mit dem 
Tajchentuh und meinte bitterlih. Erft 
nach zehn Minuten hatte er jich jo weit 
gefaßt, daß er im Stande war, folgen: 
de Frage an den Arrejtanten zu rich- 
ten: „Wer bift Du eigentlich?” „Mein 
Kaifer — antwortete der Urreitant, ins 
dem er fich aufrichiete und in militäri— 
her Haltung daftand —, ih heiße 
Kutkin, was ich jeht bin, das weiß ich 
nicht mehr, vor meiner Einferferung 
aber war ich Oberjt des und des Re> 
giments.“ Der ftruppige Bart und 
bleiche vergrämte Gejicht nahmen dem 


' Kaifer die Möglichkeit, in dem Danne 


den betreffenden Oberjt miederzuerten- 
nen. Endlich fagte derfelbe: „Ja, I 
erinnere mich — Du bift es! ch meiß, 
Du haft haft Deinen Dienft immer gut 
erfüllt — weswegen bift Du hierher 
verſchick worden?“ „Daß weiß ich 
nicht, mein Kaiſer“, erwiderte der Ar— 
reitant, „Wie ift eg möglid, daß Du 


| das nicht weißt,“ forfchte der Kaifer 
' weiter und wandte ſich fogleih an 
| Eifen, der ihm feine weitere Austunft 
| geben fonnte. 


Der Arreftant erzählte 
(dann mit kurzen Worten, mie et 
zum Friegäminifter citirt worden mar, 
der ihn fogleih arretiren und nad 


— *— an jedem Wochentaz, hringt Kuhe am Sonniag. 


Ieder braucht's 31 'was Anderem, 


Penn die Verwendung eines Stüchs S 


olin jedesmal eine Stunde Beit 


fpart, wem durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau.-von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie t yöricht fein, wenn fie zögern wollte, den 
Verjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Ceuts, die e3 Eujtet, bDrummen wollte, cin filziger Gejelle. 





war dur diefe Erklärung tief bemegt 
und befahl Efien, dem Unglüdlichen 
fofort ein reined, gute und helles Zim⸗ 
mer einzuräumen und ihn ſeinem 
Range gemäß zu halten. Zum Arre— 
ftanten gewendet, ſprach der Kaiſer 
folgende Worte: „Es klingt mir un⸗ 
wahrſcheinlich, was Du hier erzählſt, 
aber ich werde bei meiner Rückkehr nad 
Petersburg Deine Angelegenheit unter— 
fuchen. Ich gebe Dir die Verſicherung, 
ich habe eg nicht gewußt, daß man Did 
fo hält.“ Aller Wahrſcheinlichkeit iſt es 
Mrattiheiem gelungen, ‘den Kaifer 
Aferander I. von der Schuld Kutkin's 
zu überzeugen. 
ee Te 


LIuS der guten aliın Zeit, 


Sn der behufs Reparatur von ihrem 
325 yuß hoben Standvunft herunter- 
geholten Kugel des St. Jakobi-Kirch— 
turms in Qübed find fehr intereffante, 
atte gravirte Nach— 
worden, welche 
Stand der damaligen Welt—⸗ 
geſchichte und über mancherlei Vor— 
gänge aus dem kleinbürgerlichen Leben 
in jener Zeit Aufſchluß geben. Die 
Vorderſeite der Platte enthält lediglich 
Perſonal-Nachrichten über den damali— 
gen Rath, das Miniſterium u. ſ. w. 
Die Rückſeite dagegen trägt folgende 
Inſchrift: 


auf einer Kupferpla 
richten aufgefunden 
über den S 


Inn 
dieſem 
Jahre hat zu Lü⸗ 
beck gegolten 
Der Scheffel Weitzen 30 ß., 
Der Scheffel Roggen und Gerſte 20 ß., 
Der Scheffel Hafer 18 ß., 
Der Doppelſchilling ſtrumpff gewogen 
59; 8. 
Ein Shilfing Speifebrodt 44 3:8 
Loth. 
Der Ungarifhe Gulden geoolten 5 
mard 44 $. Lübich, 
Der Reichäthaler 48 R. oder Drei 
Marck Lübſch, 
gemeine Taglohn bey Dieſem 
Baw iſt geweſen 
Der Zimmerleute 24 3: Der Mawer 
Leute 20 ß. 
Der Pfleges Leute 15 3: Der Tage 
Löhner 12 Schilling. 

Den Nachkommen zur Gedachtnus: 
Im Auguſto dieſes Jahres, Wie die 
Spitze eben verferti-(get) geweſen au— 
ßer das Decken, Hat Carolus Guſta— 
vpus jetziger Zeit König in Schweden, 
Fridericum den Dritten des Nahmens, 
ietzo König in Dennemarck, unvermuth— 
lich in ſeiner eignen Reſidentz Stadt 
Kopenhagen belagert, und hart bedren— 
get. Da zuvor im Martio beide Po— 
lentaten einen Frieden mit einander 
geſchloſſen, und darin der König von 
Dennemarck, dem König von Schweden 
gantz Schonen, Bleckingen, Bornholm, 
auch die Beide Aempter Bahnisz und 

Druntheim in Norwegen etc. ab— 

getreten: Darzu Er Ihn durch 

einen denckwürdigen Zugk ausz 

Holſtein über den gefrorenen Belt 

auf Fühnen Lalandt und See— 

landt gehende genöthiget hat. 
Mercke das Lieber Leſer, und gehabe 
dich Woll. 


Das 


— un 


Diefer ganke Bam wied ohnge—⸗ 

fehr fich belauffen auff die 20,- 

00OMReihätahler oder 60,000 

mard Lübfch, wie eigentlicher die 

Kirchenbücher wen alles verrichtet, 
melden merben. 


Arnold Moller, Buchhalter, 
Shreib- und Rechenmeifter Eht 
und ſchrieb dieſes. 

Der Bau der Kirche muß bereits ges 
gen Ende ded 13. Johrhunderts vols 
lendet gemweien fein (Genaueres ijt ges 
Thichtlich nicht nachgemiefen), fo daß 
ih die Angaben obiger Baufummen 
mahrfcheinlih auf den Umbau des 
Ihurmes bezogen haben. Cine neuere 
in derfelden Kugel aufgefundene Ur- 
funde gibt über eine im Sabre 1720 
ftattgehbabte Ihurmreparatur Auf: 
Thluß. Die Kugel muß fonach über 
175 Sabre auf ihrem Plate verblieben 

fein. 


* Salbator, ein reines Malzbier der 
Conrad Geipp Breimg Eo., zu baden in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


SOC>-O<PIE-D-IOCHHIIE-<IO 
— — > “ryUsyergergrge ge 

‘ 8 —* X 2 x x R 3% 

Gebrauchen Sie 
“FRESE’S’ 


Hamburger Thee! 


Zur Bejeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Hans: 
mittel gegen Verftopfung, 
Dlatandrang zum Kopf, 
ſowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRESE’S’'’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em«- 
pfohlen wird, Der Name 

"AUGUSTUS BARTH," 


IMPORTER, 
auf jedem Packet, 


AIG NGSBENG-PIEROSIFO-D 
OLDEIOL DEI OL DE> SL. DEL>OOLDAL> ODE OL BE> 9 DE 


GIRO DE OSDErOS 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Un den nachfolgenden Stellen werden Feine Anzeiger 
für die „Abendpoft“ zu denielben Preifen entgegen» 
genommen, wie in der Haupt-Diffice des Blatted, Wenn 
diejelben bis 11 Ahr Vormittags aufgegeben werden, 
erieinen fie nod) an dem nämlidhen Tage. Die An⸗ 
nabmejtellen find über die ganze Stadt bin jo vertheilt, 
daß mindeitend ee von Sedermann leicht zu er» 


reichen tit. * 
Nordſeite: 


Andrew Daigger, 115 Clybourn Ave. 
rabec Str. 

E&. Weber, Apotheker. 445 N.ClarfStr., Ede Divifion. 

B.5. Hanke, Avothefer, 8OO. Chicago Ave. 

&. Zobel, Apotbeter, 506 Well! Str. Ecke Schiller. 

Serm. Schimpify, Newsitore, 2829. North Ao:. 

FE. Stolze, Avotheler, Center Str. und Orchard 
und Glarf und Addition’ Str. 

G.F- Glaj;, Apotheter. 891 Halfted Str. nahe 
Centre. 

F ˖ H Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 
fion Str. 

Garl Beder, Avothefer, 9 MWisconfin Str, Eike 
Hudion Ave. 

Geo. Zocher & Go., Apotheker, 445 North Ave. 

&ceury Goch, Avotheter, Clark Str. u. Nortg Nor. 

E. Tante, Avothefer, Ede Well! und Ohıo Str. 

GE. Srz5eminski, Apotheker, Haljted Str. und 
Nortb Ave. 

&. F. Nrucger, Upotbefer, Edle Elybourn und Zuls 
lerton Ave. 

2. Seiipik, TETN. Halfted Str. 

Wieland Pharmach, Nortb Ave m. Wieland Str. 

mM. Reis, 311 E Norty Ave. 

G. Ripfe, Anothefer, SO Webiter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Gentre und Larrabee Str. 

Sohn Boiat & Eo., Apotheker, Bilfel und Centre 
Straße. 

Robert Bogelſang, Apotheker. Dayton und Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave, 

John S. Hottinger, Apotheler A Lincoln Avbe. 

®. Eggers, Apotheker, Halited und Webiter Ave. 

6. Kehner, Avothefer, 557 Sedawid Str. 

2. Drartend, Avotheker, Osgood und Gentre. 

DB. Feller & Go., 545. 1. Elarf Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheler. 8288 Milwaufes 
Ave. Ecke Dibiſion Str. 

B. Bavra, 62V Geuter Ave., Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apothefer, 467 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Ave, 

Stto ©. Saller, Apotheker, Ede Milwaufee und 
North Ave. 

Dtto J. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave, 
Ede Weiteru Ave. 

zum. Schulte, Apotheker, 9I3W. North Ave. 

Nudoiph Staugohr, Anothefer, 841 W. Divifios 
Str., Ede Waihtenamw Ave. 

E.23. Klinfowjtröm, Apotbeler, 477 W. Divifion 

M. Naijiger, Apothefer, Gde W. Divifior und 
Wood Etr. 

©. Behrens, Apotbefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str, Edle Uanaiport Ave. 

Mar Scidenreich, Apotheker, 890 W.21. Str. El: 
Hoyne Uve, 

Emil Fiichel, Apothefer, 631 Centre Ave. Ede !). 
Stratze. 

8. Bahlteidh, Apotheker, Mihvaulee u. Genter 

ves. 

.H. elowoty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

und 570 Blue Island Ave. 

. J. Berger, Apotheter. 1480 Milwaukee Ave 

. J. Kasbaum, Apotheker, 301 Blue Island Ave 

und 1557 W. Harrifon Str. 

. ©. Link, Apotbefer, 21. und Paulina Str. 

’. Wrede, Apotheker, 363 WM. Chicago Ave. Ele 

Noble Str. 

. F. Elsner, Apotheler. 1061-1063 Miltwanfee Ave 
“x. Mühlban, Apotheker, North und Weitern Mo: 
E. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St. 
Mn. 6. Freund, Avotheker, Armitage u. Stedaie Ylve. 
Sugo F. Baur, Apothefer, 204 W. Dadijon Str., 

Ede Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sargamon Str. 
R. BB. Bamelle, Apotheler, Taylor ı. Baulına Str. 
Wim. HS. Cramer, Upotheler, Halfted und Mais 
bolph Str. 
M. Scorges, Lincoln und Divifion. 
WBishat & Lundberg, Halfted und Harrifon Str. 

.F. Melich, 748 W. Chicago Ave. 

— gameting & Go., Upothefe, 952 Miltwaulee 

de. 

. ©. Deefel, Apotheker, Weftern Ave. und Hap 

rijon Str, 

- ©. F. Brill, Avotbeler, 949 WM. 21. Str. 

. Schade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave, 

+ Martens, Apotheker, 406 Arımıtage Ave. 

Ghe8s. Sirtler, Avotheker. 636 W. Chicago Ave. 
Chad. 1. Ladwig,Avothefer, 2I3W. Fullerton Ave, 
Geo. Zoeller, Apotbefer, Chicago u. Afblaud Ave 
Mar Huanze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 
Hermann Eli, Apotheker, 769 Diifwaufee Ave. 
A. F. Hubta, 745 ©. Haljted Str. 

Andrew Barth, Apotheter, 1190 Armitage Ave. 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 

R.M. Wilion, Ban Buren und Maribhiield Ave 
Ghas. Matjon, 1107 W. Chicago Ave. 


Südjeite: 
Suse Solgan. Apothefer, Edle 22. Str. und Ucher 
)e. 
©. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 
23.8. Korinth, Apotheker, 5100 State Ste. 
3. NR. Forbrich, Nvotbefer, 629 31. Str. 
9. 8. Sibben, Adothefer, 420 26. Str. 
Nudolpyh DB. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortg 
Avde., Ede 31. Str. 
W. 8. Llond, Mpothefer, 258 31. Str, 
Midigan Ave. 
F. — Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
Str. 


Fred. W. Otto, 
Ecke Deering Str. 

F. Nasquelet, Apotheker. Nordoſt⸗Ecke S. und 
Halſted Str. 

Sonuis Jungt, Apotheker. 5100 Aſhland Ave. 

E. E. Areyßler, Apotheter, 2614 Cottage Grove 
Ave. 

M. B. URitter, Apotheker. 4. und Halſted Str. 

J. M. Farusworth & Go., Apotheker. 4. und 
Wentworth Ave. 

W. T. Adams, 5400 S. Salſfted Str. 

Geo. Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str. 

Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Chas. Gunradi, Apotheker. 3315 Arder Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arder Ave, 

Geo. Barwig, Avotheter, 37. und Halfted Str. 

©. Zurawsry, Avothefer, 48. und Loomis Str 

Fred. Keubert, 36. und Halfled Str. 

Scott & Jungf, Avothefer, 47. und State Ste. 

Juno Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Ste 

U. Buifje, 3001 Arher Ave. 


Late Biew: 
®ed. Suber, Apothefer, 1358 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 
S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
Gha3. Sirich, Unpothefer, 303 Belmont Ane. 
R. 2. Brown, Apotheker. 185 N. Aibland Abe. 
Mas Saulı, Mpotheter, Lincoln und Seminary 


Ecke Lar⸗ 


Ecle 


Apothefer, 2904 Ardher Ave. 


Bm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

1. Borges, 701 Belmont Ave. 

Suftav Wendt, 955 Limcoln Ave. 

A. 2. Eoppag, Apotheker, Lincoln und School Ste 

Birtor Kremer, Apotheker, Ede Navenämood und 
Dieiroie, 

2. Sclimuth, Apotheker. 1199 Lincoln Ave. 

A. ©. Reimer, Apotbeler. 702 Lincoln Ave. 

3. Kramer, Apotheter, 1659 Lincoln Ave. 

Seller & Benzri, Elark und Belmont Ave. 

Sed. Kochne, Apotheker, Facine u. Wellington Ave. 


Feiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


* er deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfige Miether, ober 
deutihe Kundſchaft wünfcht,. erreicht 
feinen Ziwed am beften durch eine An 
zeige in der „Ubendpoft“. 





Lofalbericht. 


— — —— —————— — 
Der Grundeigenthumsiarft. 


Folgende Grundeigenthums-Ue en gen in der 


Hoöhe don $1000 und darüber wurden amtlich einger 
tragen: 


Rhodes Ave., 105 Fuß jirdl. von 73. Ste. 50-135 

4 25 

M. GC. Even an F. E, Oljon, $2,300. E 

Gebänlichte: ten 6351 Biihop Str., 3—12%4, N. Tre 
an F. ener, —W 


Dasieloe Sranbfiid, d. Burner an B. WU. Dias 


thews, 84, 500. 
Lexington Stri, Nordweſt-Ecke Central Park Ave., 
BR —124, 8. "Beate an M. 4. Lyons, $7,500. 

1 or ve, 75 Fuß öftl. von 43. Ave., 3— 

— 1214, Mi. a. Xyons an F. Beate, $, IM. 

Franklin tr 57 Fuß ſüdl. von Superior Str., 

19-8, 3. 3. Fleming an N. Perkins, 49,000. 

Dasielbe Grumpftüd, N. Berlins nm S. U. Mes, 
000 

Late Str., 175 Yuß öftl. von ©. 49. Ave., 

Iveecſen an L. Iverſen, $2,500. 
Str. 161 Fuß nördl. von 119. Str., 25— 
O. Hadlod an F. S. Hadtod, vi, 600 
a Awve., 191 Fuß jüdl. von 3. Str., 25—1204, 
). Farrand an M. Weill, 88, 20. 

Douglas Boulevard, 83 Fuß nöcdl 
Str., 275, M. A. Lyons an F. 

Paulina Str., 175 Fuß ſüdl. von 
25125, C. P. Schoelkopf an L. 
82,000. 

N. Wöoncheſter Ape., 
2523. E. DT 
85,000 

Wood Str., 28 Fuß nördl. von 48. 
R. Wehner an 3. Biltain, $1,800. 

Lot 9, 10 mad 11, Sub. B4, von Bl Divi 
4, jürpweftl. 4, 25, 40, 13, M. U. Ke 
„J, Johnſon, 81,600. y 

Wallace Ave., WO Fuß ſüdl. bon Conneaut Ave., 
4-13, 6. ®. Niggins an A. Depfa, $1,464. 
South Chicago Ave., 104 Furk firdöftl. 
Ave., 25—131, M. d. Sullivan an ®. 


83,000. 
Halfted Str,, 714 Fuß füdl. von 61. Str., 72—125, 
%. B. Golly an E. PB. Strandberg, $16,000. 
M:llard Ave., Südweſt-Eche W. 35. Str., 100-124, 
M. W. Shannapan an U. E. Andrew, $7,000. 
Troy Str., 309 gib füdl. von 97. Stk., 24—1264, 
$1,675. 


Ss Petrik an J. Popiſil, 

Weſſon Str., 331 Fuß jüdl,. von Daf Str., 20—73, 
U. €. Fanning an VB. Duffy, $1,000. 

Itping Park — 25 Fuß öſtl. von Irving Ave., 
—5 — L. J. Brown an R. C. Wahl, 


e. 68 Court, 227 Fuß nördl. 
124, €. Wamjon an 9. 

Aabayı Ave., Nordoit:Ede 
% @, — an C. E. 

Loomis Str., Fuß füdl. von 60. Str., 
F. W. Yemiteong an M. 3%. Bacon, $2,000. 

Eheridan Drive, 237% Fuß nördl. von Hollywood 
— 623—150, 3. 8. Cochran an H. J. Glapell, 
—X 2. 

Bingham Str., 368 Fuß ſüdöſtl. von Cornelia Court, 
21405. D. MeDevitt an A. A. Kuhn, 82,500. 

Paulina Str., 168 Fuß nördl. von 51. Str., 2125, 


©. Moran an CE. Etling, $1,160. 


D 


25240, 


von Grenſhaw 
Peuke, 82,9. 
Byron Str., 
Ko; enheimer, 


142 Fuß ſüdl. von Leland Ave., 
Keirkham an E. M. Heidkamp, 


Str., 8—1244, 


., normöftl, 
drid an Q. 


bon 29. Str., 3— 

Wilfon, $17,000. 

73. Str., 100-160 Fuß, 

Malm, $6,000. 
24—124}, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
es Counthelerks ausgeſtellt: 


Joſhua W. Hudſon, Lula B. Graham, 32, 7. 
Stanisl. Tondrowski, Valerie Kuozinst:, 25, 21. 
Ludwick Jelen, Wanda Dantowsta, %, 2%. 

x. Sonoiz, Mary Marjcher, 24, 2. 

George Houjeholdk, Elizabety M. Nieot, 23, 36. 
Charles B. Pratt, Clara T. Treggs, 233, 4. 
Meter Zandrzejewsfi, Nozalie Kanarzfa, 21, 19. 
Joſeph U. Gavin, May X. Maquire, 28, 26. 
Michael a. Lambert, Gathe rine 3. — 830, 25. 
Meine De Buhr, Boilipi ne Blut, 3. 
William %. Slattery, Agnes E. sur on, 38, 23. 
Sojhua Owen, Minnie Coof, 3, 

Fohn Tranſcht, Barbara Beſt, * 20. 

Michael Houska, Alonzie Spicka, 3, %. 

Nils Anderſon, Jemnie P. Fohnſon, 29, 26. 
John T. MeDondugh, Frances E. Dawir, 24, D. 
Charles A. Mortimer, Nora Britain, 23, 20. 
Kohn Dooley, Mabel Myers, 24, W. 

Krederid B. Snidtfer, Anger G. Beterien, 27, 21. 
Senry Dit, Mary Hahn, 27, 9. 

Harvey 3%. Gould, Mattie %. Laugblin, 26, 94. 
Vtobert Loag, Caroline D. Elmendorf, 35, 8. 
Frant 9. Barnes, Ida M. Harvey, 40, 21. 
Frances G. Nhillipps, Marie 2. Ulrice, 27, 3. 
Martin M. Flınagan, Annie Ouinn, 28, 26. 
Philipp S. Jay, Harriet A. Wood, 28, 4. 
Bernie 3. Hab, Nofa Sana“, 23, 23. 

CHriftoph F. Montag, Katbrina — 81, 25. 
George Fry, Celia DO. Bonle, 25, 2. 

Walter M. Thornton, Sadie U. Hadettt, 21, 25. 
Alegander Craig, Cecilia %. Broofes, 53, 

Kohn &. Duly, Julia Curtis, 29, 24. 

Gugane Cloffon, Annie Scheurer, 25, 19. 

Hay DB. Arnold, Eva D .Grubb, 5, 8. 
George E. Emmons, Sate MWpaiten, 30, 3. 
Kohn MeCabe, Annie Madden, 26, 2. 

Erneſt D. Dewey, Edith Proſch, W, 26. 

Henry M. Meehan, Anna Coins, 24, 20. 

Louis Aronſon, Flora Shnadig, 21, 18. 

Auguft ©. Helmetig, Katie M. Zeimet, 8, 19. 
Ehberhard Guentnel, Lena Mickwo, 28, 28 
Charles H. Weſt, Mary Donnelly, %, 3. 

Arel Tharaldſen, Lyda Lynſtad, 25, 20. 

Michael J. Hofbauer, Mamie H. Hendley, B, 2. 
Michael Nove, Henrietta Jones, 21, W. 

Damiel B. Dolan, Mabel Smith, 26, 24. 
Aamıs Fisgerald, Mary Sullivan, 26, 23. 

Hakıy Boijon, Violet Fonton, 9, 8. 

MWllim Sullivan, Mary Reedy, 25, 21. 

Armes Nogetd, Mar E. MeCormid, 9, 21. 
Thomas Ward, Maagie Seeley, 32, 3. 
Gharles H. Scott, Elizabeth N. Dunn, 25, 18. 
John Plunkett, Juliette Roig, Z. 3. 

zen Koda, Martha Naſt, 30, 2. 

Kohn Walliſh, Joſefina Herreth, Z, 3. 
Zofeoph S. Henrh, Annette Danielfon, 37, 4. 
Jacob Areland, Hattie M. Need, 4, 3. 
Batrid 9. "Reenan, Mary Lawlıh, 35, 29. 
Sohn ®. Bernard, Mary K. Kelly, 21, 18. 

Kom G. Mulheim, Elizabeth Malter, 29, 2. 
Fredikid RN. Scholefield, Maud M. — 25, 21. 
George 3. Mo&ivorney, Helen Romwil, 21. 
x. Albert Swiger, Cora %. Gidden, —* 
Henry Boll, Margaret Schloterbeck, B, 22. 
John P. Hartren, Helen Fleming, 8, F 
Michael x MeCormad, Sufle DeBoe, 45, 37. 
Gajfius D. Bıyion, Mae Hart, 5 3, 

Kohn G. Martin, Kate Cor, 33, 

KRiltis D. Shafer, Yennie P. TER %, 3. 
Alois Schneßléec, Mary Paſchke, 25, 21. 
Francis J. Gunther, Elizabeth Fitzgerald, 80, 26. 
Auguit Eltermann, Tillie * ndt, 24, 2 

Mil Fofum, Antoinette ©. RBrhlin, 3, 21. 
Fraut J. Hardeity, Eva M. Houfton, 3, 8. 
Mlfam H. Ohm, Yennie MeHale, 24, 22. 
Nitodem Glowal,, Helena Erasmus, 3, 8. 
5. Lenandomsti, Nozalia Kandeba, 27, 20. 
Fred Rohrbach, Ada Dlien, 36, 35. 

W *— Lilly, Ollie Holliſter, 23, 23. 

Kohn J. Bark, Margaret Holpin, 27, 24. 
Kohm Sheridan, Moky Craaby, 3, — 
em. A. Roth, Annie Meiis, 3, 83 
William 9. Rohng, Catherine E. Laracey, 33, %. 
Sohn EC. Effiandt, Louife Lange, 21, 20. 
— Byrne, Nellie Gray, 29, 24. 

Howard Holbrtook, — M. Bromn, 26, D. 
25 — Amanda Le * B. 18. 
Aulius — — Bed, %4, 2. 
Frank ⁊ Kohn, Lillie C. L. Spehle, 7, 21. 
George W. MWoodruff, Marn E. watfon, 41, 8. 
Hımer U. Steoman, Gliza M. Stoll, 3, 2. 
33enz Spanfelner, 24, 19. 
Kohn M. Day, N. Ellen Ober, 25, 20. 
Milliam Steiner, a. Lulu Partlett, 25. 22. 
William E. Coates, Bertha M. Hefe, %, 3. 
Arthur 8. Clark, Manel E. Harkell, 32, W. 
Thomas Shechan, Alice King, 23, 21. _ 
Nobert N Lolleyg, Nofe E. Lavelle, 32, 27. 
Sohn F. O Neil, izzie Dell, 35, 25. 

Piotr Kotiarz, Maryanna we * 24. 
Frant Rabaidek, Mary Staſiak 18. 


— 


Marktbericht. 
Chicago, den 23. Juni 1896. 
Deeé⸗sUhergeite- Aud für den Grobbaudel. 


Denſe. 
Kohl, Ze—s81.2 per Korb. 
Biumentohl,. 50-60c ver Kifte. 
ErNierie, J0—I5e per Dutend 
Spargel, 3540: per Dusend, 
Golat, biefiger, 5—85c ver Plund 
Be: 13—15c per Buibel. 
Neue Kartoffeln, T5c—$1.25 ver Fa 
Zwiebeln, 80c—$1.25 per Sad. 
u Sotbe, 40—50° ver Faß 
Mobrrüben, 3O-—B5e der Dupend 
Gurten, H-—D5 per Dußend. 
Tomatoes, 50c-—$2.50_ 9% Quibel 
Napdieschen, 124e ver Ded. Bündel 
Bebendes Getifgel. 
Hühner, 8% per Pfund. 
Kruthühner, G—8c per Pfund. 
Enten, P—10e per Pinnd. 
Sänje, 33.00-85.00 per Dutzend. 
Ralie. 
Butteennts, 20-0e der Bulpel. 
Hidory, 60-75: pr Buibel. 
Wallnüfle, 30—40e per Bufpet. 
Butter, 
Beſte Rahmbutter, 1440 per Pfund 
Smalp. 
Schmalst, de per Pfund, 
Eter. 


Srifhe Eier, 10—104e per Dusend. 
Khlahınpied. 
Befte Stiere don 1950-1400 Pf., 84. 80-$1.50 
Kühe und Färien, 33.00-83.85 
Kälber von 100-400 gms, 83.00-85.10. 
Schweine, er 
Schafe, 3.0.3 
gıüädhte 
Birnen, 81.00-82.00 per Rah. 
Bananen, Töc—$1.30 p* g 
Upfelfinen, 83.5—$1.00 per Kifte. 
Unanas, $2.25—$3.25 per Dugend. 
Repiel, 34.00-86.00 per Fab. 
gitronen, 2.0-83.0 ver Kifte. 
Erdbeeren, 7Töc—$1.25 Pk Rifte. 
Etuchelbeeren, Hböc per Kifte. 
Gommer-Weisen. 
Juni 5640; Juli 56he. 
u 
hart, 5A; M. 2 zoth, 6l4—6Re. 
ar. * roth, 52c. ; 


Mai 
4. 5 geld, 28h; Nr. 3, gelb, 7—2’ke. 


BO", share. 
Gehe. 
BI. 


"Bafter 


George Karl, Kir: 


* 2, weiß, 1986; Nr. 8, weiß, 18 8fe. 
* 1 j zus u 


| 4 — 
Ob die Herren vom 


164 
haben, 


den Kloſets und wie 





von Exchange 
Connelly, 





—— 


Ein Problem. 
Wie behilft man ſich für vier Tage ohne 
Waffer ? 

Das MWafferamt hat geftern die@in- 
mohnerihaft ber 25. und ver 26. 
Mard (Lake Niem) benadhrichtiaen 
laſſen, daß vorzunehmender Aenderun— 


gen wegen von morgen früh an in die— 
| jem Bezirke vier Tage lang fein jtäd- 


tifches Irinfwafjer geliefert werden 
mürde, die Leute möchten fich danach 
richten und einen genügenden Wafler- 
porrath einlegen. — 

Für vier Tage Maffer auffpeichern! 
Waſſeramt ſich 
davon gemacht 
was das heißt? Genug Waſſer 
zum Trinken und für Kochzwecke kann 
man ja allenfalls anſammeln. Wie 


wohl eine Vorſtellung 


aber ſteht's mit dem Waſchen, mit der 


remente aus 
mit den indu— 
Ben Betrieben, die beitändig aroße 
Maflermengen verbrauchen ? Außerdem 
ift zu befürchten, daß, wenn nun in 


Fortſchwemmung der Exk 


Tauſenden von Haushaltungen gleich— 
zeitig das Waſſer angedreht wird, der 


Vorrath nicht ausreicht, um für Alle 
ein angemeſſenes Quantum zu ſichern. 


Im Hochſommer vier Tage lang ohne 
Waſſer zu ſein, 
tät, wie Lake View ſie bisher noch nicht 


das iſt eine Kalami— 


erlebt hat, und da die Stadtverwal- 


| tung ohne die zwingendſten Gründe zu 
ı einer folden Maßregel greift, i 


ift eine 
Rückſichtsloſigkeit ſonder Gl En Es 


hätten ſich Mittel und Wege finden 


laſſen müſſen, um dieſen Uebelſtand 
zu vermeiden. 


Reorganiſation des Schulraths. 


Am 1. Juli ſcheiden ſieben Mitglie— 
der der ſtädtiſchen Erziehungsbehörde 
aus dem Amte, 


rolina K. Sherman, der im Januar 
ernannte H. A. Haugen und Herr Jo— 
ſeph H. Strong, den Mahor Swift 
erſt vor drei Wochen zum Nachfolger 
des ausgetretenen Herrn Thoraton er— 
nannt hat. Herr Cameron hat die 
Wieder-Ernennung abgelehnt, die 
Herren Halle, Brenan, Haugen und 
Strong werden aber jedenfalls wieder 
ernannt werden, undHerr Halle dürfte 
zum Präſidenten der Behörde erwählt 
werden. An Stelle von Herrn Ca— 
meron ſoll Mayor Swift den Anwalt 
Luther Laflin Mills zu ernennen be— 
abſichtigen. Herr Keane und Frau 
Sherman hoffen auf Wieder-Ernen— 
rung, doch wird dem Mayor an Stelle 
der Lebteren vom Verband der Jour— 
naliſtinnen deſſen Präſidentin Eliza— 
bet U. Need, fehr warm BURN, 


—— — —— 


Abgefaßte — 


Poliziſten der Central-Station ver— 
hafteten geſtern in einem Geſchäfte an 
der Wabafih Une. zwei jun-e Burfchen, 
Namens Kohn Bold: und Louis Ho= 
man, als diejelben gerade im Begriffe 
Itanden, ein noch ganz neues Zweirad 
für einen 'SpottpreiS Tloszujchlagen. 
Allem Anfcheine nad ift das Zweirad 
geſtohlen worden. 

Geheimpoliziſt Buckmeiſter brachte 
geſtern Abend aus Louisville, Ky., ei— 
nen gewiſſen Lorin W. Gillespie zu— 
rück, der hier wegen Zweiraddiebſtahls 
prozeſſirt werden ſoll. Gillespie war, 
wie verlautet, früher bei der Illinois 
Central-Bahn als Stationsvorſteher 
beſchäftigt geweſen und ſoll, indem er 
ſich als Bahnbeamter legimitirte, zahl⸗ 
reiche Zweiräder geborgt und dieſelben 


dann für einen billigen Preis an den 


Mann gebracht haben. Unter ſeinen 
Opfern befanden ſich die Monocle Bi— 
chole Co. Ede von Drerel Boulevaı ıD 
und 39. Straße, und ein gemiffer 3. 
Warren, von Nr. 350 Michigan Aoe, 
———b- )|.- - —— 


Aufregung in Wider-Parf. 


Ein zmeifeläohne geifteggeftörter 
Mann verfeßte gejtern t die ganze Nach» 
barjhaft an Robey Str. und u 
green Une. in Angſt und Schreden. 
Mit einem haarfcharfen Meffer in der 
Hand rannte der Tolle, gellende Nufe 
ausftopend, wie mild umher und 
drohte Jeden niederzuitechen, deffen er 
anfichtig wurde. Natürlich blieben ihm 
die Leute thunlichit aus dem Gehege, 
dod wäre Frau Martha Koren sım 
Haaresbreite dem MWütherich zum 
Opfer gefallen — fie vermochte fi 
eben nod) rechtzeitig genug in Sicher: 
heit zu bringen. Der Mann, deifen 
Berfönlichkeit nicht ermittelt merden 
fonnte, flüchtete ſich ſchließlich, von 
einer Menge Volks verfolgt, in ein 
Haus an Milwaukee Ave. und ent—⸗ 
kam. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von William H. Clata 
In I $ Mm ls 

ut; 
2 
araujanıer 
Holy, tagen 


Yeremiab 


gegen 


Todesfaue. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Dento 
fhhen, über deren Tod dem Geſundheits amte zwi⸗ 
Ihen geitern und heute Meldung zuying: 


Peter Weiler, 752 Southport Ave, B J. 
Frank Hoffmann, 40 N. Paulina Str., 70 3. 
Peter 9. Leppert, 158 W. Monroe Str., 73 J. 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgefteflt an. 
td. und Bajement Brid Flats, 
749 S. Sawyert Ave., $4,000. 
Milliam Troutman, Zitöd, und Bajement Brid 
Flats, 817 W. 10, Str., 9 ‚400 
Eligabetd Schmidt, zwei 2itöd. iyrame Neftdenzgen, 
2697 und 21 W. Superior Str., $1,600. 
J. 5. Ellijon, 2itöd. Frame Flats, 1810 N. Spaul: 
ding Ave., $1,400. 
John Krool, 2Zitöd. Frame Flats, 2024 N. 40. Ave., 


$1,600. 
S. Levi, en und Bahoment Brid Anbau, 596 Jane 
& 

U. Sreifenhagen, Mtöd. und Wujoment Aid 
Apartment Gebäude, 547 umd 549 Deavborn Ane., 
835,000. 

Botano Home Truftees, zwei Z3ſtöck und Baſement 
Brid Flat, 919 und 22I Aſhland Ave., 816,000, 
%. W. LaSuer, 2itöd. Frame Refidenz, 1614 Hutchin⸗ 


D. Weſſelhoef, 


ion Etr., $2,100 
Hunt Bros., SHtöd. und Bajement Vrid Fabrıt, 
9, 11 und 13 Milwaukee Ane., 815,000. 
%. Eulen, zwei 1ftöd. Frame Gottages, 6505 
6 6509 Marfbiield Ave. 32,400. 
Popka, Atöck. * Bafcnent Brid Anbau zu 916 
aa Ave., 2,000 
Frant Gwitapjon, — und Baſement Brid 
Apaktment „Gebäude, 4553 Dufenwald Ape., $10,: 
OM. 
Afyrtan Asphalt Co., Zftöd. und Baiement Brid 
—— TR Woodluimn Ave., zwi: ihen 74 u. 75. 
tr 
35 B.Mekinnehy, vier yweiftöd. und Baſement 
Brick Reſidenzen, ru bis 71561 Dobion Woe., 
611,200. 


—— 


nämlich: Präſident 
Cameron, Vize-Präſident Halle, Tho— 
mas Brenan, M. J. Keane, Frau Ca— 


Iſt angeblich geiſtesgeſtört. 


Die Verhandlung gegen den Mörder Mat— 


thias Rollinger bis zum September 
verſchoben. 


Als geſtern vor Richter Chetlain der 


Prozeß gegen den des Mordes ange— 


klagten Mathias Rollinger zur Ver- 
handlung aufgerufen wurde, ſtellte der 


Vertheidiger den Antrag, die Verhand— 
lung bis auf Weiteres hinauszuſchie— 


ben, damit ſein Klient inzwiſchen auf 
ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſucht 


528 


werden könne. * Begründung 
Antrages wurden dem Richter mehrere 
ſchriftliche beſchworene Ausſagen vor— 
gelegt, in denen Rollingers Geiſtesge— 
ſtörtheit als zweifellos bekundet wird. 


Ein Theil dieſer Affidavits iſt von 
früheren Arbeitgebern des Angeklags | 


ten ausgejtellt, während der Reſt au 
Luremburg ſtammt. So bezeugen 
zwei Aerzte, Namens Dr. 


daß ihnen Rollinger i 
als Patient zugeführt wurde. 
Mann litt damals an Unterleibsent— 


zündung und hochgradiger Nervenzer- 


rüttung. Er wurde zwar geheilt, war 


aber ſeitdem angeblich nicht mehr im | 
Beſitze feiner vollen Beiftesträfte. Ein | 


anderes amtliche8 Zeugniß bekundet, 
daß der Ungeflagte am 14. Mai 1887 
in der Driichaft Neubenburg 


und fich eine jchmere Gehirnerjchütte- 
rung zugezogen habe. Nach feiner 
Wiederherjtellung 
höchit auffäalliges Benehmen zur Schau 
getragen haben. 

Nach einer kurzen Debatte zwischen 
dem PBertreter der Anklage und dem 


Vertheidiger gab Richter Chetlain dem | 


Untrage Folge und verfchob die Vers 
handlung bi3 zum September. — 
Rollinger hatte befanntlich in derNlacht 
bom 3. auf den 4. Trebruar, während 
er dem Liebhaber feiner Frau auf- 
lauerte, aus Verſehen einen gewiſſen 
John Dellwo erſchoſſen. Im Gefäng⸗ 
niſſe hat Rollinger ſeitdem, von Ge— 
wiſſensbiſſen gepeinigt, mehr als ein 
Dutzend Selbſtmordverſuche gemacht, 
die jedoch ſtets noch rechtzeitig vereitelt 
werden konnten. 
——— 


Die Gäule brannten Durd). 


Edward Sichles, ein Nr. 5633 Hals 
ſted Straße anſäſſiger Leihſtallbeſitzer, 
wurde geſtern unweit ſeines Geſchäfts 
durch plötzliches Scheuwerden der Pfer— 
de aus dem Wagen geſchleudert und 
erlitt einen gefährlichen Schädelbruch. 
Die Aerzte zweifeln an ſeinem Aufkom— 
men. 

Auf ähnltche Weiſe kam auch die 
Nr. 383 Weſt 12. Straße wohnende 
Frau Mary Hellmann zu Schaden. 
Sie fuhr mit ihrem Gatten ſüdlich den 
Aſhland Boulevard entlang, als das 
Geſpann plötzlich ſcheute und davon— 
galoppirte. Frau Hellmann ſprang in 
ihrer Todesangſt aus dem Wagen und 
trug einen Beinbruch ſowie Verletzun— 
gen am Ohr davon. Ihr Gatte«lieb 
a 


Feuer, 


YUuf bisher noch nicht ermittelte 
Meije fam geitern Abend in dem Ge- 
bäaude Nr. 619 Milmaufee Ave. Feuer 
zum Ausbruch, das aber nur einen ges 
ringen Brandichaden anrichtete. Die 
Tlammen Tprangen, ehe fie gedämpft 
werden fonnten, auf das anftoßende 
Steael’Ihe Bandyaefchäft über und 
verurfachten hier einen DVerluft von 
mehreren hundert Dollars, der aber 
genügend Durch Verficherung gededt ijt. 

Der Brand, welcher geitern Abend 
in hen Gefchäftäräumlichkeiten der 
„Chicago Eooperative Supply Eo.“, 
Nr. 247 Randolph Str., entitand, 
fonnte zwar noch im Keime 
werden, hat alber dennoch einen Scha= 
ben von mindeiten3 $200 angerichtet. 


Wollen Ste Reichthum erwerben! 


ie viel Salair er⸗ 


haltet Ihr? 

Wenn 8500, warum 
nicht 31000 ? 

Wen $1000, warum 
nicht 82500? 

Reun 32500, warım 
nicht 85000? 

Wift Zur nicht, daß 


Mänırer, die Euch nicht | 


: das Ficht halten können, 
Wwas Fähigkeiten anbe— 
trifft, noch einmal ſo viel verdienen als Ihr? 

Aber da liegt wohl Etwas im Wege. 

Ihr bezahlt vielleicht jetzt die Strafe für 
ine früher begangene Indiskeletion, — eine 

alte Jugendſünde? 

Wenn Ihr überhaupt Geſchäfte machen 
wollt, ſolltet Ihr da nicht aus Jeder ſich Euch 
darbietenden Gelegenheit das Neiſte heraus⸗ 
zuſchlagen ſuchen? 

Was fehlt Euch? Iſt's Energie, Selbſtver⸗ 
trauen, Entſchloſſenheit, Ehrgeiz, Enthuſias— 
mus, — oder mangelt es ſonſtwo? 

Vielleicht fühlt Ihr Euch gedrückt durch den 
anhaltenden Verluſt der koſibaten, Krafivers 


— 
Seid aufrichtig. 
Samenergüfien, 


Seid Ahr ein Opfer von 
nächtlichen Abflüſſen, 
nd einer anderen Form von Samen: 

Schwäche? Denkt nach! Beſinnt Euch! 
Wenn Ihr ſofort geheilt werdet, iſt es nicht. 

möglich, daß Ihr auch noch ſo ein 85000 
Mann werden könnt? 

Hier heißt es, handeln 
Schreibt uns heute. 
und offen mit volitem Vertrauen, haltet mit 
Nichts zurück. Wir werben Euch erſt kuriren 
und dann einen neuen Rückhalt geben, von 
den aus Ihr Erfolg erzielen dönnt. 

Sind Eure Augen matt? Eine der erſten 
Veränderungen die durch Verluſt von Eiweiß⸗ 
haltigen Ausſcheidungen eintreten, iſt der vers 
minderte Glanz der Augen. Diefes Organ 
verliert ſeinen leuchtenden ſcharfen Ausdruck, 
auc wenn es noch nicht eingefallen oder von 
dunklen Rändern umgeben iſt. Verſtopit den 
unnatürlichen Abfluß, werdet geheilt und der 
Glanz in den Augen kehrt bald wieder zus 
rück. 

Schüttelt den feinen Mechanismus einer 
Uhr täglich und dieſelbe wird bald aufhören, 
die richtige Zeit zu halten. Viele Männer 
von fräftigem Körperbau und ftarfen Nerven 
täujchen fich mit der Idee, daß jie Alles ver- 
tragen können. Wenn Ihr mit ben Gejegen 
der Natur in Conflilt gerathen jeid, und 
Eure LUnklugheit eingejegen habt, dann 
tommt zu und, dad Wajhingion Medical Ins 
ſtitut wird Sud helfen, das Vertrauen wies 
der einzubringen. 

Wir baben Rheumnatismus, Najens und 
Hals-Ratarıh, bösartigen Huften, Luftröh— 
ren: Entzündung, Zaubbeit, dad Antangss 
ftadium der Schmwindiudht, mädtlıhe Ers 

üffe, unveines Alut ufw. mit beiten Erfolge 
Behanbeit. Waihington Medieal Juſtituie, 
68 Randolph Str. 


oder ſterben. 


Des 





Feltzer und 
Dr. Aleſch aus Meiſch in Luxemburg, 
im Jahre 1880 
t Der | 


vom | 
Dache eines Neubaus herabgeftürzt fer 


fol Rollinger ein | 





erftict | 


Nur noch 3 J des großen 
Herabſetzungs-Verkaufs. 


Spezielle Ermäßigungen in 
Muslin-Unterzeug. 
Preiſe für verläßliche Waaren noch nie ſo 
billig als jetzt. 

* Cambric Nachtkleider, wie 
Abbildung, und 50 ande — 


Facons, einige 
beſchmutzt aber bi 8 < 
33 werth. 3 ge 
500 „gRelbn“, Riobe· und 
iephu e Gom INS au 
Je m Gambri — id biüibe 
far m Lawn, ein 
iutzt und zer— 


drück werth bis # 

au $1.95, 89c 49€ 
301 * feine Samb: ic 

und Law V Umbrella Bein— 


9-7. 
"N 256 
Imbrella Stiri: 
32.00 Or 


vos 


Ruffie 

werth bis zu $1, 
49 umd.. re 
100 Tuner mel r don dieſen breiten 
breiten Flounces und Stickerei Ruffle. 
Merthe, 97c und 
200 Lawn Nurfe Echü 
jaumt und Iucds um) ! n 
bis 500 verkauft, um auſzuräumen, Ä 
l5c und. — U 
Gute Größe Standard r 
Gingham Schürzen —2 


en große Sorte, einfe 1° 


en-Effekten, wi — i vor 


— 

Der Reſt von jenen hochfeinen fancy und glatte 
8 Iget 

— — (übrı "get tiebene) acht * 68€ 


29 


Sontmer: Roriets ı mit jehr langer Taille, rei id 
lc mit Fiichbein verjehen, $1.00 werth.. 


Große Preisheraßfekung in 
Feinen Putzwaaren. 


Verkauf von 1,000 
Svprays aſſortirte Blu— 
men, zur Aus— 8 
wahl für 

Verkauf von 100 Dutz. 
Faney Br aid Short 
Bad Satlors, waren 
75c, zur 

wahl für 

$2.50 Manilla 


Sailars 8 1 +09 


für nur.. 
81.95 Fancy Edge 
feine Leghorn 74e 


50e 
25° 

50e 
Garnirungs-Departement. 


Um unſer großes Lager zu verringern Bw 
haben wir uünſere FLO.00 Hüte reduzirtauf 53.00 
Hüte, die für $5.00 verfauft wurden, kojten « 
jegt er 82.50 


Neue Auswahl von Blumen, Rojen, Foliage, Violets, 
ꝛc. zu herabgeſetzten Preiſen. 


Flats nur 
$1,00 Bichele Fedoras, einfach und farrirt, 


50ce Bicyele — n, einfach und farrirt, 
nur. : 


Ada Nehan Sailor Mi ‚Hair fancy Rante, 


Borfimerien 1. Apothefer-Waaren 
zu heradgefegten Preifen. 
Violet — „unſere —— 79 Slaide 48c 


für 
—9 
unier Preis 19c 
Pay Rum, das beite imporfirte, 

Parfums, iu zive i Ungen- Slafen mit Glas= 19e 
Parfums, alle die Standard Gerüche, welche 21 € 
jeder für 50c die U;. verfauft, verkaufen wir f. 

= th Hazet, ist aerade ep aut, 10€ 
Hood's Sarſapar ia, 

regulärer Preis $1.00 ..2..2 000000 

sans 49 
„Horsford Aeid Phosphate“, 22 
J se 


Florida Mater, überal ; au % x vertauft 
gewöhnlich 25c. % ‘e 
pfropfen, alle Ger rüche. 
Pond's Extract, De 
35e 
SERHENTE SHE susanne 
2 

65e 
„Compollnud Extract of Celery“ 
a hnbürjten, ganzborftig, requlärer Preis 25 


—— Packer's Theer-Seife A, 
4711 Seife oder Woodburn Facıal Seife % 
Wenn durch den Hauptgang gegangen madt Halt u ıd 
nehmt eınen Trunf von Wild Cherry Phosphate. Frei. 


Zahnärztliches. 


Keine Berechnung für Zahnziehen, wenn ein neues Ge— 
biß beſtellt wird. Preiſe, die Jedermann zufrieden 
ſtellen für das Beſte, was Kunſt und Wiſſenſchäft in der 
Zahnheilkunde zu leiſten vermögen. 


Volles Gebiß 
22.K. gold. Zahnkrone. 85 
Bridge Teeth 85 
Alle Arbeit garantirt. 
Keine Studenten — Alle Arbeit von promovirten 
Zahnärzten mit 12 bis 20-Jähriger Erfahrung beforgt. 
Balkon, gegenüber der eleftrifhen Fontäne. 


Sieg 


85 ! Porzellan Zahnfrone.S5 
Goldfillung.e.. 81 auf, 
Silberfüllung 50c 


Ein Doktor vermißt. 


Die Volizet ift erfucht ne 


forfchungen über den * von D 


. E. Eaſtman, vom Willie Hipp— —F 


fpital, an Wabafh Uve. und 56. Str., 
anzustellen, 
| Tpurlog verfchmumden it. 
mißte fol jchon Seit einiger Zeit Spus | 
ren tiefer Melancholie befundet haben | 
und hinterließ in feinem Zimmer ei= | 
men «m 


Brief, worin er die Wbjicht ausfprad), | eine Höchit gelungene Affaire zu werden 


der feit Montag Abend 
Der Vers | 


Dr. Goodnomw adreifirten | 


oder | 


Schreibt ausführlich | 


Selbſtmord begeben zu wollen, da das 


| Leben feinen Reiz mehr für ihn habe, 
Dr. Eaſtman iſt erit 25 Jahre alt | 
| und ftammt aus Wilmot, South Da= | 


leipenden Klüffigkeit im ganzen menchlichen | fota. 


Wie heißt der Ertrunfene ? 


Ein unbekannter, etiva 60 Jahre al- 


| ter Mann ging geitern Nachmittag am | 
| Fuße von 16. Straße auf dem Stein= | 
| damm Tpazieren, al3 er plöglich einen 
| KFehltritt trat und in den See ftürzte. 

ı Ehe Hilfe zur Hand fein konnte, war | 
| ber Fremde bereits ertnunfen. 
| Hat feine Leiche biäher noch nicht aus 


Mean 
dem Waffer auffiichen fünnen. 


Eolorado und Yellowſtone-Park. 
Tour in Privat Pullman Palaftwagen. 


Verihiedene Touriiten » Partien durch die 
Wunderländer des Weitens werden Chicago 
im Laufe des Monats Juli via der Burling- 
ton Route in furzen Zwijchenräumen verlaj: 
jen, jede unter Kühruug eines erfahrenen 

Spezial: Agenten. Der Kojtpreis des Billets 
ichließt alle Ausgaben ein. T. A. Grady, 
Geſchäftsführer Touriſten Departement, 211 
Clark Str. ZAin,mfn—2jul 


—_ 

— Die Methode der Nidel Plate Eifenbabn, 
nad welcher-deren Agenten die Preije jo nied- 
rig berechnen wie die niedrigſten überhaupt, 
ſcheint den Wünſchen des reiſenden Publi— 
kums zu cutſptechen Niemand ſollte daran 
denken, ſich ein Billet | ur N. CE. A. Konven- 
tion in Buffalo im Juli zu faufen, ebe er 
fi nicht genau bei Yer Nidel Blate Bahn 
nach den Raten erfundigt hat. Näherer Aus: 
funft wegen wende man fi an 3.9. Cala 
ban, General Agent, 111 Adams Sit., Chi: 
cago, Su. wi-ıjl 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 24. Zuni 1896. 





Noch ein Zuflone von Bargain-elegenheiten in unjerem Großen 


Herabſetzungs-Verkauf. 


Nur noch drei Tage von außerordentlichen 


Werthen zu Preiſen, wie ſie bisher nicht gehört noch geſehen wur— 
den — und wir liefern die Waareu ab. 


Donnerſtags große Vargain Offerten in 


Schwarzen u. engen Kleiderſtoffen. 


erkauſen am Donnerſtag ſammtliche 50.3öll. 
— je © Bıcı < vie r 
irtine 

"ir verti 

würfe, jede — 
Wir werden 
blau und weiß karrirt und ſchöne Blumenmuſter,en 
Wir werden am ** nerſtag 100 ) Städe 27:3Ö1. echt 
verfaufen, ihöner und Dauerhafte 

Mir wollen am Doı —— alle unſere feinen mit 


ift binb ich. > AU UNE... .-- 


Ur wollen am Donneritag alle unsere feiniten Ne 
die Yard zu ımportiren fojteten, ohne Rücdhalt verf 


SKleider-Frutterfloffe— Große 3 


Wir wollen am Donnerjtag ihwarze Ruitling Ta 


Percalines zu nur He die Yard — beite Krinoline 
5e die Yard — beite einfarbige und bunte Sileſias 


kauft werden, nur 2 


Unſere ſämmtl. einzelnen Partien von Wa 


abnehmbarer Kragen u. hübſche import. St 


chwa arze Luſter Mohairs 


Sateens 
rth 35c, nur die Yard 
> engliich aeitreifte Mohairs für Damen-Waift3 
75c, nur die Yard 25c 

3 Zeide geitreiften Challies, alle unjere beiten ſchot⸗ 12 21 c 
tiihen Ginahbams und feinen franzöfiichen Organdies u, 
ubeiten in Kleideritoffen, — bis — Dollars de 

aufen, die Yard zu nur. 


am Donneritag alie uniere feinen franz. 


r als Seide, wert) 


it3, die bis zu 82.50 verfauft wurden, 
4 ſehr exeluſive Muſter 


feine franzdi. Seraeß, 
ihwarze gemujterte Mohair und Jacquard 49€ 


utlihe feinjte imdortirte — Challies, alle die neueſten Ent⸗ 25 


—— in —— und ı weiß und 19e 


werth 25c bis 3öc, die Yard verfoufen zu. 


argains ohne Rückhalt für — 
'ejas zu mı ır 214 die Yard verfaufe n — 27301. Rod 


nur Sc die Yard — beites Fiberine Unterfutter nur 
nur 1214 die Yard. 


Shirt Waiits 


500 der berühmten Las Shirt Waifts, die üderal für $1.50 ver- 
an jeden —— heruntermarkirt auf 


8 * Breiſen, um die Stadt 
in Anfregung zu ſetzen. 


530e 
g98c 


Seidene Shirt Waiits für ein Butterbrod. 


Geftreifte und Farrirte Swivel Seide Waifts für ein 


Gerade 12 Dutend von Dielen jeidenen Shirt Waiits, 
inallen GröRren—nie unter $4 verfauft—D 


gen, 


Butterbrod. 


s1.98 


abnehmbarer Kira 
onnerstag 


Die große 


Rock-Verſchleuderung 


mit den wuuderbaren Werthen. 


22.50 aem ıfterte Mohair Danten-Röce 


ar Be 4 9 
mit Taſſeta aef 
gen ur nd Tat 
—— Dam 
Streifen, 5 —* 
Vorſt oß 


810.00 Sicilian 
Dref en rt für 

flattu ng, ijt jede 
mebr als 


ein Geheinniß 


83 weit, gored, vollfor nmenes Sam en ganz 
ter 


Beiten — ein Wunder. 


wei t 
Zi ıgeichn: tten nad neueft 
Längen und Tarllen: Weiten — eine Ueberraihung 
„Serge 
men, Schnitt und Fall, Fı 
hochfeinem Sfirt glei) f. weldhen Zhr 
3 da8 Doppelte nur für dag Machen bezahlt 


FR wie wir fie weggeben. 


u 60€ 
? 61.98 


53.98 


mit Samt eingef abt ın allen Xäns 


Röcke, fancy Mii 
gutes Percal 


iehunge n, She und 
ine Futter, Sammtets 
er Partier Mode, aile 
„Eher iot und hübſche Miſchungen 
itter und Aus— 


Verlockende Herabſetzung in Suits. 


*2.50 weißer engliſcher Duck Promenaden⸗ Rod für Damen, 
8 ut, weiter Saum, fein appretirt, perfeftes Hängen — ter Rod, alle Län: gen — ein gr oßer 


Werth zu. 
Pr 50 feiner Luiter ri wi antine: ‚Rot | für : Damen, 


modern—ein Bargain. 


815.00 jeidene Röcke für Damen — Taffeia aeblümte Seri oil Mufter.- 


Seiden— nahezu 5 Yard weit, 
gut iwie ırgend ein $20 Rod. 
unjere am Donnerjtag zu.. 


tet eure Seide, 


Seradfeßungen in 
Handſchuhen. 


ſchwärz beſticktem Rücktheil, 44roße Perl— 
mutterfnöpfe, wirklicher Werth $1.00, für 


Weiße GlacesHandihuhe für Damen, mit 14 39€ 


Bichcde-Handihuhe für Damen, aus Taf: 
feta-Seide und Berliner Yisle, mit fteifen 
Nanichetten. hübiche Auswahl von Far⸗ 
ben, .werth 506, Auswahl 


Ertra Qualität Zaffeta » 
Tamen, 6fnöpfige | 
mer für 50c vertauft, für 

Seidene Halbhandichuhe, Ellbogen-Länge, 
in hübjchen Opern- Farben, 

um zu räumen 


Steingut. 


Herabſetzung. 


Genuine engliſch ge— 
Jardineres 
überzogen mit Deco— 
rationen, 8zöll. koſten 
nimvortiren 58c, wir 
aben fie bei den 1000 

a müjien verf. werbdeıt‘ 


machte 


= = 
250 
Rahm-Krüge. 


füllt, ver- 
Et die Hazel-Marfe reine 
Eßwaaren. 


Feſte und Vergnügungen. 


Luxemburger Piknik. 


Am fommenden Sonntage, den 28. | 
Luremburger Bruders | 


‘uni, wird der 
bund in Heitmanns Grove, Ede Ajh- 


land pe. und 53. Str., Jein zehntes | 
| jährliches Pitnif abhalten, 


das 
dem bewährten Ruf, deffen fich ver 
Derein als Teitgeber erfreut, und nad) 
den umjichtigen Vorbereitungen 
Arrangements = Komites zu fließen, 


verſpricht. E3 darf deshalb ala ficher 


vorausgeſetzt werden, daß fich nicht al- 
ein die engeren Landsleute, jondern | 
| auch zahlreiche andere Bewohner der | 
| Südfeite mitfammt ihren 


Familien 
an der Feier betheiligen werden. An 
Vergnügungen und Volksſpielen aller 
Art wird kein Mangel ſein, wobei auf 
die günſtige Lage des Feſtplatzes noch 
beſonders hingewieſen werden muß. 
Alſo auf zu Heitmanns Grove am 


Sonntage, den 28. Juni! 


Court Germania No. 13. 


eſſe wird dem großen Piknik 
Sommernachtsfeſt entgegengeſehen, 
das die „Court Germania Nr. 13, J. 


28. Juni, in dem hübſch gelegenen 
Oak Grove, an der 119. und S. Canal 
Str., in Weſt-Pullman, abzuhalten 
beabſichtigt. Schon ſeit Jahren ha— 
ben ſich die von dieſer Loge veranſtal— 
teten Feſtlichkeiten als eine Attraktion 


erſten Ranges erwieſen, was diesmal 


noch um ſo mehr der Fall ſein dürfte, 


als mit dem Piknik ein vielverſpre⸗ 


chendes Preiskegeln und die Verlooſung 
eines Zweirades, im Werthe von 8100, 
verbunden ſein werden. Daß außer⸗ 
dem auch für gute Getränfe und Ers 
friſchungen aller Art auf's Beſte ge— 
ſorgt ſein wird, darf als ſelbſtver— 
ſtändlich vorausgeſetzt werden. Um 
zum Fetzplatze zu gelangen, nimmt 
man die Cottage Grove Un. de Oak⸗ 
wood Kabel-Car# bis zur 71. Str, 


| 
| 
| 


15€ 


Handſchuhe für w 
Lange, echtihmwarz, im: Ic 


35€ |, 


i werth 
15c, egenfals über- | 


bei | 


' im SKonzertgarten des 
Des | 


4 bid 5 Nards in der Weite, 


69€ 


iroße : Blum tens Entwürfe 5 Nards FD oller t ( 
Schnitt Taffeta-; Futter und Sammt — ein perfekt — Rod, in ieber —— ehu * + 


-Gro 3 Grain 


—— von ſehr gutem Atlas, Sammet Einfaffung, Facon ſo yo 
ehr das — — und das s Sutter, danır feht jet & 4. e) 


Go. — Silber. 
waaren ic. 


herrabgefet auf ein Zehntel ihres 
lichen Werthes. 

Aus 6 Stücken beitehender Shirt u ft Set 15 c 
Sterling Silber, 925-1000. > 
Gelent Manichetten Knöpfe, Sterli ng Süber, 
feine getriebene Mufier, werth 3öc 
Schwer Rolled Plate und Sterling Silber 50€ 
Shirt Waift Sets, fancy Settings, werth $1, 

15c 


Sterling Silber Gürtel-Nadeln 
Silber: und Goldplattirte Parifer Gürteln m 
1.25 


wirk⸗ 


mit Miniatur-Schnallen, verkauft bis zu $1. 
Alle unſere koſiharen emaill. Gürteln, An 51 +95 
verfauft bi8 zu $10, um aufzuräumen.. > 


Silberne und — — mit1 dan 
feidenem Band.. 15€ 


Gürtel-Halter, für Leder⸗ und Seiden- Band, ‘ 


Vierfach plattirte Beeren⸗ 
Schüſſeln, mit defor. Por» 


zellan Bowls 6 238 
werth bis 83 *831.25 
Dreifach plattirte Kuchen⸗ 
förbe, Satin band € 
gradirt, mth.$1.50 Yde 
Rogers Bros. 1847 Fruchts 
meſſer, ſchöne 


* © 
“te 1,00 


Dresden Griff 
Fruchtmeſſer SC 
2e 


5e 


ESilberplattirte Theeldffel, 
ſancy Muſter. 


Silberplatti ze Tifchlöffer 
RR ERRREE n.n0. caaan aaenie ETETEAD 


Sterling Eilber Berry Gabeln, 
werth 8*81 


Fertige Mahlzeiten in unſerem 
großen Nahrungsmittelmarkt. 


und von dort 


N die Meit Bullman- 
eleftriihe Straßenbahnlinie, melde 
direft bi3 zum Grove führt. 

Großes Schüler: und Dolfsfeft. 

Zum Bejten der Renopirung und 
Ausſchmückung jeiner Turnhalle wird 
der 
ten Sonntage, den 238. d. M., 
Nord Ehi- 
cago = Schüßenparf3 ein großes 
Piknik und Volksfeſt veranſtalten, 
das ſeinen Mitgliedern, deren Familien 
und Freunden Amüſement in Hülle 


und Fülle in Ausficht ftelt. Als Vor= | 


feier jol am Samitage, den 27. Juni, 
Abends 8 Uhr, ein Zapfentreich, ver— 


' bunden mit Fadelzug und Feuerwerf, 


durch die Straßen von LateBiem ftatt- 
finden. 
zunädjiit eine große Straßenparade mit 
folgender Marfchroute angekündigt: 
Bon der Turnhalle zu Belmont und 


Lincoln Uve., Lincoln Une. füdlich bi? | 
| Noble AUpe., dieje öftlih bis Nacine | 
; Ape., an derfelben nördlich His School | 
| Str., School Str. mejtlich bi3 Lincoln 
Mit außerordentlich regem Snters | 
and | 
ı dann füblich bi3 School Str., School 

Str. öftlih bi3 Paulina, dieje Tüdlich 
D. %.“, am nädhiten Sonntage, den | 


Ude., diefe entlang bis Roscoe Str., an 
Roscoe Str. mweitlich bi Wood Str., 


bis Melroſe Str. an Melrofe Str. 


| wetlich big zum Barf. 


Die Aufitellung des Feltzuges er=- 


| folgt um 10 Uhr Vormittag3, die An 
funft im Park um 12 Uhr Mittag?. 


Bon 12 — 2 Uhr mird fodann ein 
großes Konzert abgehalten, an da3 fich 
eine allgemeine Kinder-Polonaife an- 
ichließen fol. Des Weiteren enthält 
da3 Programm allerlei Hochamüfante 
Voltzbeluftigungen, mie Wettlaufen, 
Stangenflettern, Sadiaufen der Kna= 
benflaffe, Eierlaufen, Zopfichlagen, 
Wettlaufen der Mädchen, VBolktäturnen 
und QTurnfpiele der Zöglinge, Preis— 
Bollsturnen der Aktiven, großer 
SeilziehKampf zwiſchen den Aktiven 
und Bären um einen werthvollen 
Preis, ſowie endlich als Hauptattrak⸗ 
tion eine Wiedergabe von Buffalo 


verſch. 


| Bits „Wild dem Weiten“ 


Tür den Yeittag jelbit it 


| Füße. 


Nur noch drei Tage vo 
großen 


Herabſetzungs⸗Verlaufs 


Großartige Berſchleuderung von 


Männer-Aus— 


ſtattungswaaren. 


Nie zuvor ſolche Werthe. 


Hochgradige feine Hals⸗ 
trachten für Männer, 
Wilſon Bros. 50e Qua⸗ 
lität, in Tecks, Fourin— 
Hands, Band Bows 
und String Ties, alles 


neue, forref- 17 


= 
tirı inge 
und Fi n5 
Ganzmwollene Golf Strümpfe für Män- 
ner, in ſchottiſchen Miſchun— 
gen, dieielben Mujter wie C 
die 82 importirte Sorte... 
Franzöſ. Balbriggan 
Unterzeug für Manner, 


die Basfet-fnit Sorte, 

das fühlite und 
bequemite Sochjommer= 
Unterzeug, welches 
gemacht wird, 


390 


Fancy Männer— 
Buſen-Hemden, 
gemacht mit feis 
nem Bercale und 
Madras = Tu, 
Ruien und jepa= 
raten Link⸗Stul⸗ 
ven und weikent 
Nörper—unt ge: 
tragen zu werden 
u mit weiten Kras 


= 49c 


vitet dieje Qualität überal, 


Serabiehungs- Verkauf von 


Hatten— Tcppiden. 


Schweres Kinejtiiches Matting, 
fancn Chefs, werth 15c, 
berabgejegt auf 


Matten, 
wert % ze, 


Fancy Japaneſe 
Damask Muſter 
reduzirt auf 


500 Fabrikanten-Muſter 
Ingrain Carpets, jedes re— 
duzirt auf löc und 


a 22, 
Kurze Breiie. 
Seht nur. 
Hohe Stiefel 
für Nadfahre: 
rinnen, verichie: 
dene Moden, 


52.00 


| Samajchen für 


Radfahrerinnen 
Moden, 


= 

de 
Lohfarb. Goat 
Schnür- und 
Knopfſchuhe für 
Damen, ſpitze 


Zehen, 


$1.25 


PReite Qualität 


| Ganvas full Kıd 
| beiegte weiße Or 


fords f. Damen, 
alle Gröfen und 
Weiten, regul. 
81.50 NWaare, 


95€ 


| Uniere 98c lob: 
| farbigeu. 


ſchwarze 
Oxfords 


| noch im: 
| mer 
; obenauf. 


und MWieders 
auftreten der berühmten Trapezfünjte 
ferin Donna Ditinta Manniere 
Abends großes Feuerwert und „italie— 
niſche Nacht“. Billets, zu 25 Tents 

Herrn und Dame, können im Voraus 


— .._ | bon den Turnern und vom Verwalter 
Soziale Turnverein am näd: | 


der Sozialen Turnhalle bezogen weis 
ben. 


— na 
Schüler von Bryant & Stratton? Bufinch Solge 
315 Wabaſh Ave., erhalten guie Stellungen. 


— — — — 


Aunga wurde ungemütlhlich 


„Der Liebe End’ find Leiden“ heißt 
es im Volksmund, und auch 
Schankwärter Antonio Copperfinil 

bat jegt die Wahrheit jenes Weisheit 
|prüchleins an fich felbft erfahren müfs 
fen. Er unterhielt jeit einiger Selb 
ein „feites Verhältnig“ mit Yunafen 
AnnieChylisti, Nr. 4826 Loomid SHE 

wohnhaft, doch kam es geſtern Abend 
einem Krakehl zwiſchen Beiden un 
das Mädchen warf ſeinem Schaf 
ſchließlich den Verlobungsring vor die, 
Antonio gerieth außer fi# 
rüber, ein Wort gab da3 andere, u 
der enttäufchte Liebhaber vergriff 


Ichließlich thätlic an dem jchledht a 
launten Aenncen. 


Heute fiht Antonio Hinter Schloß 
und Riegel — ſtatt zu lieben, mub A 
leiden! 


—— roſige Geſichter 


lachende Augen, Glie voll —9 und @ 
jität find Simmel: ihente, deren fh Fehlt 
ſpindeldürte Dyospeptike dus. tlapperdürte „als 
Männchen“, der Reo: Sjent, Dik Dom Zeche H 
Viebern geihüttelt worden, erfreuen kann, e 
zu ihrer Erwerbung Des flügfte aller Erben 
nämlih eime jpfematiihe Kur mit Gofletters 
genbitters, dDuchjührt, Taujende und Wbdek 

welche Ddiejes Erperiment madtin, zeugen Bajde. 
- dt fein Tonic, das in . auf Wirktjamfeit, 
ziwar eben jo jdnelle al! gründli liche Wirkung, mE 
ihm der gliche n werden Tön ze. Den Rerröjen Das 
Dospept it fern, Leuten, die mit Malaria, RR iS: 
mus, Britopfung, Gallewfluk oder Rierenie: — 
plagt find, bilft daS Vitters fofort um ci ee 
unihäsbare PBanacce gegen die Wirkungen | 
Ser geiftiger oder fürperliher WUbipannung! 
(hädlihen Ginjlüfe rauder od& naffer 
Leute, die durch ihren Beruf an ihre Bulk 
ihren Arhei t3ftuhl gebannt find, empfin n 
Wirkung zur Hebung ihrer Lrdensgeiter aufs 
theilbeitefte. er e3, um gejund Zu 
fen, tücdhtig zu een und gut verdauen, Wer 
{penden ihm allenthalden das aröhte Sad. Kr 
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Be, = Voraus bezahlt, in — ne 
Braten. portofrei ... } r 


ch nad dem Auslande, Portoftet... 
57 is 


Auf der Altgeld-KRomvention in 


eoria haben fich feltfame Dinge er= | 


net. Der Gouverneur, deffen Wie- 
taufftelung längjt befiaffene Sade 
at, und ber auch thatfächlich zum 
it — nominirt wurde, erklärte 
nf Minuten vorher am Shluffe ei⸗ 
langen Rede, 3 er aus Rüchſicht 
ſeine Gläubiger und jeine Pri- 
abgeichäfte nicht wieder Kandidat 
in fünne Gr Tagte ferner, daß die 
Ollftage bereit erledigt und folglich 
ar fein „Ifue“ mehr fei, während 
fe — bon ihm feldft ußgennbeiteie — 
Matform nicht mur einen reinen Fi- 
Anztarif, fondern auch die Einfüd- 
ng der Eintommensteuer — 
je ganze Beſteuerungsfrage alſo zu 
nem ſehr lebendigen Iſſue macht. 
Ja8 Merkwürdigite war jedoch die er- 
Mhnte Rede felber, denn Kandidaten 
| flegen die Berfaminlungen nit an- 
reden, bon denen fie jpäter aufge- 
Mt ierden wollen, jonvern bedan— 
ih erjt hinterher für die ihnen 
zeigte Ehre. Wenn Herr Altgeld von 
tefer Negel eine Ausnahme machte, jo 
ſchah das wohl * deshalb, weil 
ſich bewußt war, daß ſein Geiſt 
hnehin über den Gewaffern ſchwebte. 
Namen der Altgeld-Partei konnte 
glich nur John Peter Altgeld ſpre— 
en. 
Selbitverftänmdlih besann die Alt- 
Id’iche Nede mit einem miüthenden 
ngriff auf den Prüfidenten Cleve- 
ind... „Roc ehe die Einführungzfeit- 
hfeiten in Be maglon vorüber wa— 
ein“, behauptete der Gouverneur, 
ſuchte das Oberhaupt der neuen 
fominifttation fremde Götter... Er 
erief in feinentath Propheten, welche 
veder die Demokratie kannten, noch 
m Glauben der Väter. Unfer Bolt 
hırbe aufgefordert, fi vor Altären 
beugen, Die eö gelehrt worden war, 
verabſcheuen. Die Intereſſen des 
Jeldes wurden über die der Humani— 
at geſtellt. Die organiſirte Gier wurde 
ſit goldenen Löffeln gefüttert (wört— 
ch!), während das Jammergeſchrei 
8 Landmannes nicht gehört wurde, 
ind der Schweiß der Arbeiter ihnen 
fin Brot eintrug.“ 
Wenn dieſe entſetzlichen Dinge ſich 
dirflich ereigneten, ehe Grover Cleve— 
ind fein Amt eigentlich angetreten 
atte, jo ijt es ein Wunder, daß in 
n folgenden drei Jahren die Land: 
sute Durch fortgefehtes Schreien nicht 
ie Stimme verloren haben, und die 
ſtändig ſchwitzenden Arbeiter nicht 
Nefammt verhungert find. 
- Ebenjo mwahrheitsgetreu war fol: 
m Munde des Gouverneurs: „Zivie 
hen 1873 und 1880 zerjtörten diejes 
fand und alle Nationen Europas 
ch Gefeß die Hälfte des Einlö- 
umgsgeldes der Welt und verringer- 
n um die volle Hälfte Die jährliche 
Junahme des Geldvorrathes der Welt. 
Benn Silber überhaupt gebraucht 
Burbe, jo wurde e3 dem Papiergelde 
leichgeſtellt. 
eit verdoppelt, 
hun hatte, und Durch die Verdoppe— 
ung ſeiner Wichtigkeit wurde wiede— 


jele Waaren und Eigenthum dazu 
örten, 8100 zu erlangen, wie frü— 
t. 


Nun haben erſtens nicht alle Län— | 


t Guropa3, jondern nur Deutjch- 
and und Franfreih jeit 1873 die 
Bolvmwährung eingeführt. Zweitens 
hiben auch Diele Länder nicht die 
Hälfte alles Einlöfungsgeldes zerjtört, 
mdern ihr Silber behalten, und&old 
inzugefügt. Drittens find bie 
Dhne, — in Gold ausgedrüdt, — feit 
873 nicht gefallen, fondern geftiegen, 
Daß, wenn die Kaufkraft des Gol- 
es fich berboppelt hätte, der Arbeiter 
ft den Goldländern mehr ala zweimal 
d wiel verbienen müßte, al3 vor der 
Sntrehtung” bes GSilberd. Miele 
Baaren jind allerdingd im Preife ge- 
inten, aber das ift für die Käufer 
ewiß fein Unglüd und überdies die 
he natürliche Folge der technischen 
befferungen, die feit 1873 gemacht 

orden find. 
‚ Die alle Populiften, fo entwarf 
Mh Gouverneur Altgeld ein wahres 
hreckensbild von der Lage ber 
penichheit im Allgemeinen und bes 
Imeritanifchen Volls im Befonderen. 
ührend die Statiſtik nachweiſt, daß 
4 Volksreichthum allenthalben ge— 
gen iſt, und während jeder Menſch, 
et mehr ala 30 Jahre alt ift, aus fei- 
eigenen Erfahrung weiß, daß bie 
ie. imeine Lebenshaltung erheblich 
eier geworben ift, fieht Altgeld nichts 
Be und Elend. Er Teugnet 
den riefigen Auffhwung der 
tie, bed Handels und Verkehrs, 
jabelhefi⸗ Wachsthum der 
tübte, die Erfolge der Arbeiterver- 
nt und ben vortfhritt überhaupt. 
genen jchenft er fich die Bemweije für 
fe jeine ungeheuerlichen Behauptun- 
3 genügt ihm, Anklagen über 
Bnklagen zu erheben und eine Yluth 
o ae, auszufdfütten. Auf 
Bubörer wird er damit feinen 

It r machen. 

f m der Welt noch immer nicht 
‚ wie ed nach der Anficht 
— 9 ſein ſollte, wird 
el beitritten. Vergleicht 
‚bie Lage der Maffen in ven 
inbern mit dem Boltselend in 
ft inbigen Ländern, jo muß 


| Yarmern ift faum fahbar. 
ı gentliche Hungeränoth kann im meitli= | 


 fogenannten Ulttamontanen 


or) u wie die ſtrenggläubigen Anhänger der 
ſde geſchichtliche Darſtellung aus 


man ſicherlich zugeben, daß in verhält⸗ 


nißmäßig kutzer Zeit außerordentlich 
viel erreicht worden iſt. Der Abſtand 
zwiſchen den ruſſiſchen Muſchiks z. B., 
die ſich erſt kürzlich zu Taufen- 
den todt brüden und gzertreten 
ließen, um eine onbentliche Mahlzeit 
zu erhafchen, und ben amerifanifchen 
Eine ei- 


chen Europa und in den Ver. Staaten 
niemals eintreten, 
ernähren heute eine boppelt jo aroße 


| Bevölkerung, wie vor Hundert Jahren, 
Durch eine | 
| Verfchlechterung des Währunasgeldez | 
| aber fann 
ganz gewiß nicht geiteuert werden. Sn | 
| Merico, China und den anderen Gil: 


und zwar bedeutend beifer. 


der noch beitehenden Not) 


berländern herrſcht ſchwerlich jener 
Volkswohlſtand, den * Altgeid den 


' Ber. Staaten in Ausficht jtellt, wenn 


fie 50 Gent3 Dollars einführen. 
Ueberhaupt Tann nur ein Mono» 


‚ mane d. h. ein mit einer firen dee be- 


Hafteter Menfch glauben, daß alle ge= 
fellichaftlichen Uebel durch ein einziges 
Heilmittel zu befeitigen find. Diele 
Vorftellung ift dem Walhine verwandt, 
daß eine Mafchine erfunden merden 
fann, die ohne ITriebfraft riefige Lei- 
ftungen vollbringt. Die Zeit, da Je— 
dermann mit feinem Lohn zufrieden 
fein Tanır, wird mahrfcheinlich nte ein- 
treten, und wenn fie fommt, jo mird 
fie nicht durdh ein Patentmittel Herbei- 


geführt — 


Bolks- und Kirchenſchulen. 


rg in den Ver. Staaten’große 
politifche Fragen anjcheinend nie ge 
[öit werden fünnen, geht e3 in Canada 
damit ſehr raſch. Vor weniger als 
zwei Jahren begann in der Provinz 
Manitoba der Streit darüber, ob Die 
Kirchenſchulen aus Staatsmitteln er— 
halten, oder ob die Steuergelder ledig— 
lich den konfeſſionsloſen Volksſchulen 
zugeführt werden ſollten. Geſtern iſt 
dieſe Sache endgiltig entſchieden wor— 
den, die konſervative Regierung, wel— 
che für die Kirchenſchulen Partei ge— 


nommen hatte, iſt mit großer Mehr— 


heit geſchlagen worden, und in 
Folge deſſen wird es zunächſt der Pro— 
vinz Manitoba geſtattet werden, die 
Angelegenheit nach ihren eigenen Wün— 
ſchen zu erledigen. Weiterhin dürften 
auch andere Provinzen, in denen die 
proteſtantiſche und die liberal geſinnte 
katholiſche Bevölkerung überwiegt, das 


Beiſpiel Manitobas nachahmen. 


Damit iſt auch in unſerm Nachbar— 
lande die vollſtändige Trennung ber 
Kirche vom Staate eingeleitet, die ſich 
bei uns ſo vorzüglich bewährt. Es 
wird Niemandem verwehrt ſein, ſeine 
Kinder in Kirchen- oder Privatſchulen 
unterrichten zu laſſen, aber die öf— 
fentlhichen Gelder werden nur auf 
die öffentlichen Schulen verwendet 
werden. Den Glauben wird die Re— 
gierung als reine Privatſache behan— 
dein müſſen, um die ſie ſich nicht zu 


und viele Länder 


republikaniſche 


kümmern hat. Daß das auf die Dauer 
zu einem beſſeren Verhältniß zwiſchen 


den Anhängern der verſchiedenen Be— 


' fenntniffe führen wird, iſt ſehr wahr— 


ſcheinlich, obwohl im Augenblicke die 


britiſchen Staatskirche über das Wahl— 


evrgebniß ſehr verſtimmt ſein werden. 
Wenn der Staat mit der Kirche nichts 
zu ſchaffen hat, kann die Religion auch 
nicht in die —* kih 
| den. 
ı Verlauf der fogenannten Apaiften- und 


hineingezogen wer— 
Dies beweiſt u. A. der klägliche 


der früheren Knownothing-Bewegung. 


Im canadiſchen Parlamente dagegen 


haben die Beziehungen der Negierung | 
Dadurch wurde die Ar- | d g g g 
welche das Gold zu 


zu den Kirchen ſchon ſehr oft zu hitzi— 


| gen Erörterungen geführt, durch welche | 
| die Gemüther ftarf erbittert wurden. 
| Auch ijt es häufig zu Straßenfämpfen 

feine Kauffraft verdoppelt — e3 | tes haufig 3 ' Pf 
durden 200 Cents Dollars aefchaffen | 


fodaß im Durhfchnitt zweimal fo | unden‘® 


| wenn * Neligion zur Privatfache ges 
ı macht 


zwiichen Katholifen und Protejtanten 
gefomı men, die hierzulande fo aut wie 
ar find. Das muR auffören, 


‚rd, 

Uederdies kommt in Canada 
Umftand in Betracht, daß die „Franzd- 
jtiche" BVenölferung von dem übrigen 
Dolf ganz abgefondert Icht. Seit dem 
Zulammendruch der franzöfiichenHerr- 
Ichaft über Ganada find falt fünf meue 
Gefchlechter herangemwachien, Millionen 
bon Briten und andern Europäern find 


ſowohl 


Abendpoſt⸗, Chieaas, Bittwoch, den 24. Juni 1896. 


nungen für ihn beanſprucht hatte, und 


daß thatſächlich gar keine Möglichkeit 


vorhanden ſein würde, aus den Ein— 
nahmen des Kanals (nach Abzug der 
Betriebskoſten) eine Anlageſumme 
von F100,000,000, geſchweige denn 


darauf hinweiſen, daß das Kanal— 


unternehmen ein äußerſt ſchlechtes Ge— 
ſchäft ſein würde, glaubten viele, die 
Nicaragua-Kanalfrage für — vorläu-— 
fig wenigſtens — abgethan, und ie | 


Annahme der Nicaragua-Bill im Re— 


präſentantenhauſe, und jetzt wieder die 
Platformforderung 


ſind ſolchen Leuten gänzlich unver— 


ſtändlich und mit geſundem Menſchen- 
So ſehen wir 


verſtand unvereinbar. 
auf der einen Seite hellen Enthuſias— 


mus für den Kanalbau, während auf 
der anderen Seite behauptet wird, an— 


den Bau des Kanals könne vernünf— 
tiger Weiſe gar nicht gedacht werden. 


Wie erklärt ſich das? Nun, ſehr ein- 
verſchiedenen 


fach durch die ganz 
Grund-Anſichten über den Zweck des 


Kanals und die Aufgaben, welche der 


Kanal erfüllen ſoll. Man wird gleich 
ſehen inwiefern. 

Nachdem die Regierungsingenieure 
mit ihrer Unterſuchung des Kanalbau— 
Planes fertig waren, wurde derſelbe 
nochmals geprüft und zwar dies letzte 
Mal von ſieben Staatsmännern in 
regen ge melche dad Handelsto- 
mite des Nepräfentantenhaufes Bil- 
den. Diefe Herren aber famen zu dem 
Beihluß, daß die Ingenieure nichts 
veriteben, und daß der Sanal für 
382,000,000 aebaut merden fönne, 
oder aber, menn man die Nothmendig- 
feit der von den Ingenieuren vorge— 
Ichlagenen Wenderungen in den Blä- 
nen zugeben wolle, für höchitens $100,- 
000,000. Weiter aber jagen fie, daß 
„Telbit wenn der Kanal $150,000- 
000 und mehr foften würde, «es 
Pflicht der Bundesregierung fein 
mürde, zu feiner Herjtellung beizutra- 
gen.“ 

Darin Tiegt bie Erklärung; denn 
wenn der Kanal derart wichtig ift, daß 
er durchltochen merden follte, aanz 
gleich, tie viel er foften mag, To tft Die 
Sraae erledigt. Alle diejenigen, welche 
bor dem Kanalbau warnten und von 
einer Webernahme ‚des Baues dur 
die Negierung nichts mwiffen mollten— 
einjchließlich die Peoierungsingenieue 
und alle andern Wafferbauingenieure, 
melche nicht in Dieniten der Nicara- 
qua-Gefelihaft ftanden — gingen 
eben von einer vollitändig falfchen 
Grundanfhauung aud. Sie waren 
des Glauben?, daß fich die Handlung3- 
meife der Regierung nach den bor= 
ausfichtlichen Koften richten jollte. 
Wenn der Kanal zu einem Kojtenbe- 
traq gebaut werden fönnte, der dem 
Unternehmen die Möglichkeit 
aewinnbrinaend zu werden, Ddapıı 
fönnte die Regierung helfend eingfei- 
fen, mußte diefe Möglichkeit ausge— 
Ihloffsen erfcheinen, dann follte/ Die 
Regierung dabonbleiben. 

Man muß jet einfehen, daß \biefe 
Grundanfhauung falfh war, Denn 
bei hellem Lichte bejehen, ging ſie doch 
von einem rein geiäftlichen Gtand= 
punfte aus, auf den Ti fein wahrer 
Patriot ftellfen fann. E3 war eine Krä— 
meranfchauung, die nur in Eleinlichen 
Krämerjeelen Wurzel fallen konnte. 


| Diefe aefhäftliche Frage iit jebt erle= 


diat und mit Nein beantwortet, wenn 
der Kanal dennoh gebaut werden 
muß, aleichhiel wa3 er folte, dann tjt 


fein Bau offenbar fein Kleinliches Ge- 


ihäftzunternehmen mehr, fondern ein 


' großes nationales Werk, dad nur den 


| rer friegerifchen Stärke. 
| Grundgedanken au® 
| die Frage ganz anders aus, denn der 
' Kanal ift vermuthlich nicht nur noth- 
| wendig für urfere Fünftigen 
| mit England, 
| und der Türkei, 
Der | 


| Tihe Kriege herbeizuführen. 
| fere Flotte zu Schwach ift, unfere jeßi- 


feifden eingewanldert, und doch bilden | 


die zum Theil mit Indianern vermifch- 
ten Nachlommen der eriten franzöjt- 
hen Anftedler noch immer ein eigen- 
artiges Volk. 
Verſchmelzung iſt ohne Zweifel wün— 
ſchenswerth und wird vermuthlich 
durch die öffentlichen Schulen geför— 
dert werden. 
die Ver. Staaten dazu Glück wünſchen, 


daß ſie wenigſtens von ſohchen Pro⸗ 


blemen verſchont ſind. 


Für Kriegszwecke. 


In der republikaniſchen Platform 
heißt es wörtlich: „Der Nicaragua— 
Kanal ſollte von den Ver. Staaten 
gebaut, geeignet und in Betrieb ge— 
halten werden.“ Man wird alſo vor— 
usſichtůg in der nächſten Zeit ſehr 
viel von dieſem von der republikani— 
ſchen Partei verlangten „großen na— 
tionalen Werk“ hören, und da dürfte 
es lohnend ſein, ſich einmal klar zu 
machen, was dieſer Nicaragua-Kanal 
eigentlich ſein, welcher Art Zwecke er 
hauptſächlich dienen ſoll. 

Urſprünglich wurden die Koſten ei— 
nes ſolchen Kanalbaues auf zwiſchen 
$60,000,000 und $70,000,000 veran⸗ 
Ihlagt. Die Regierungsingenieure, 
welche fpäter die Pläne prüften und 
die Dertlichkeiten in Augenfchein nah- 
men, erklärten die Serftellung des 
Kanals werde qute $130,000,000 to- 
ften und faft füämmtliche Wafferbau- 
Ingenieure von Auf ftimmten ihnen 
dei und erflärten, die Koften würden 
fich weit eher auf mehr ala auf weni- 
acer ftellen. Zu gleicher Zeit murde 
nachgewiefen, daß der Sanal bei 
Weitem nicht die Durchfracht würde 
erhalten können, die man in allen frü— 
deren Koftene und Einnahmenbered: 


Jedenfalls können fich | 


' Verftärfung berfelben, 
ı neue Flotte brauchen, um den Kanal 
vor den Engländern, den Deutjchen 
Eine Annäherung amd | 


ſchützen, 


einen Zweck haben kann: Hebung unſe— 
Von dieſem 
betrachtet, ſieht 


Kriege 
Deutſchland, Spanien, 
und etwaigen ſüd— 


amerikaniſchen Schweſterrepubliken, 


| mie Chile, die ftich nicht freimilfia un 
I ter die Fitti 
| Mars beneben wollen, fondern er hilft 


che des nordamerifanifchen 


uns vielleicht auch Tolche frilche, Fröh- 
Da un: 


gen Külten zu beſchützen, ſo würden 
wir natürlich eine ganz bedeutende 
ja eine ganz 


und allen anderen Neidern zu be— 
und die Koſtenfrage könnte 
dann erſt recht nicht in Betracht kom— 
men. 

Es war ein Komite für Handelsin— 
tereſſen, das den Bau des Kanals ver— 


ſich für den Krieg, den friſchen, fröh— 
lichen Keieg. — — — 


Der Landfirafenban in Sid Caro- 
lina. 


Die an dieſer Stelle ſchon beſpro— 
chene Verwendung von Sträflingen im 
Straßenbau in Süd Carolina gibt, 
neueſten Meldungen zuſolge, immer 
allgemeinere Befriedigung. 
weniger als dreißig Counties 
Staates ſind jetzt ſolche Kettenkom— 
pagnien (Ohain gangs) an der Arbeit 
und nur die ziemlich bedeutenden Ko— 
ſten der erſten Einführung haben die 
anderen Counties bisher abgehalten, 
ihrem Beiſpiel zu folgen. Es hat ſich 
nämlich herausgeſtellt, daß der Stra— 
ßenbau durch Sträflingsarbeit nur 
dann vortheilhaft wird, wenn die 
Menſchenarbeit durch die neueſten 
Straßenbau-Maſchinen unterſtütht 
wird, und ſolche Maſchinen ſind ziem— 
lich theuer. Verwendet man aber ſol— 
che Hilfsmaſchinen, dann ſtehen ſich 
die Tounties gut dabei, da es nur 
88. 50 bis 84 den Monat koſtel, einen 
Sträfling bei der Arbeit zu unterhal- 
ten. Die Steuerzahler ſcheinen mit 
der Neuerung ſehr zufrieden zu ſein, 
und die Farmer haben den County— 
Räthen ſchon vielfach ihren Dank aus— 
geſprochen für die Einführung dieſer 


ließe/ 


| Macht 


ı infolge der 
| indifche Anleihe, 


des gebracht. 
de Martini 
in San Francisco) hatte ihn vor ſechs 


* 
bringen laſſen; 
er vor drei Nächten ausgebrochen. 


| Zundeshauptſtadt hat o 


| jüngere Zdglinge Diefer ©: 
| teten Briefe zunächlt den Superinten- 


In nicht | 
des | 


— 


Beichäftigungsart der Sträflinge. Wie 
e3 biejen gefällt, darnach wird natürs 
ih in Süd Carolina nicht gefragt. 
Sedenfall3 aber erwartet man eine 
Abnahme der Lynchmorde, da Die 


ſparſamen Farmer jetzt durchaus nicht 
8130,000,000, zu verzinſen. Nach dem 
Bekanntwerden aller dieſer Berechnun- 
gen und Anſichten, welche ſämmtlich 


mehr in dem Maße, wie früher, dage— 
gen ſind, Geſetzesübertreter 


tend verringert worden und unbedeus- 
tend im Vergleiche zu dem Nuten, den 
die bon ben Sträflingen gebauten 
Zanditraßen den Farmern bringen. 


aber in Süd Carolina wahricheinlich 
noch lange auf qute Lanvitraßen war- 
ten können, 

In der Umgegend von Columbia 
merden bis zum Sahresihtuf fünfzig 
Meilen Landjtraßen in ausgezeichne= 
tem Zujtande fein. 


Celegraphifhe Yolizen. 


Aland. 

— Mbermals it eine „Flibuftier”- 
Erpedition im Interefie der cubani- 
ichen Revolutionäre an der cubanifchen 
Küjte gelandet. 

— :n Salt Late Citn, Utah, ijt die 
„Bank of Salt Late“ (früher „Ameri- 
can National Bank“) verfradt. Es 
heißt, daß alle Verdindlichkeiten unver- 
kürzt bezahlt werden Jollen. 

— Der Vizepräfident Adlai Ste— 
penfon ijt mit feinen Anachörigen zu 
Cape Mey, N. %., eingetroffen. Er 
wird feine Familie am Seegeſtade laſ— 
ſen und ſich von da nach der demokra— 
tiſchen Nationalkonvention in Chicago 
Gegeben. 


— Im Illinoiſer County Jefferſon 
ſoll der 3 jüngfte, woltenbruchartige Res 
gen Die Bandiviritfchaft ſchwer geſchä— 
digt haben. Ein Wolkenbruch wird 
auch aus La Eroffe, Wis., rejp. aus 
State Road Gully, gemeldet. 

— Sn Boiton tit die 8. internatio- 
nale (und gleichzeitig 13. nationale) 
Sonntagzjhul-Konvention eröffnet 
worden, und zwar mit einem Gebet3- 
Gottesdienft von dem bekannten Evans 
geliſten Dwight L. Moody. 

— Geſtern Abend iſt in Chatam, 
Ont. (Canada), während der Wahl— 
Aufregung ein Balken am Royal Ex— 
change Hotel“ zuſammengebrochen, 
während ein Volkshaufe drunten auf 
der Straße ſtand. 14 Perſonen wur— 
den ſchwer, die meiſten wahrſcheinlich 
tödtlich, verletzt! 

— Ein Wirbelſturm brauſte über 
das Dorf Clear Lake, Wis., geſtern 
gegen Abend dahin, zerſtörte mehrere 
Haäuſer und Scheunen, tödtete einen 
Mann und verletzte etwa 20 andere 
Perſonen. Viele Telegraphenpfähle 
wuvrden umgeriſſen. Im ganzen nörd— 
lichen Wisconſin hat es geſtern gewal— 
tig geregnet. 

— Nach Minneapolis iſt eine Maſ— 
ee der Silber Anhänger 
des Staates Minneſota, ohne Nücficht 
auf Tonjtige Partei „ugehörigke it 
einberufen worden. Dieſelbe ſoll am 
16. Juli zuſammentreten und Dele— 
gaten für die Nationalkonvention der 


Doppelwährungsleute in St. Louis er— 


wählen. 

— Jetzt wird auch der angebliche 
Privatbrief von General Fitzhugh Lee, 
dem neuen amerikaniſchen Konſul in 
Havana, über die cubaniſche Frage als 
unecht bezeichnet. Wie ſehr übrigens 
Spanien „ſtillſchweigend“ die cubani— 
ſchen Revolutionäre als kriegführende 
anerkennt, geht auch aus der 
Nachvicht hervor, daß es moch weitere 
100 000 Mann nach Cuba ſenden 
wolle. 

— Wie aus New NYork gemeldet 
wird, hat ſich neuerdings die Nachfrage 
nach Silber vergrößert, und zwar in— 
folge des Beſchluſſes der internationa— 
len Delegation in Paris, die franzöſi— 
ſche — zu erſuchen, die Ein— 
führung der Doppelwährung den an— 
deren Staaten, welche zur Münzkon— 
vention gehören, vorzuſchlagen, ſowie 
Verhandlungen über die 


— A. Cuneo von New York, ein 
Wall-Str.Makler und Millionär, 
welcher geſundheitshalber nach Cali— 
fornien gegangen war, iſt in San 
Francisco wahnſinnig geworden und 
wurde einſtweilen nach einem Hoſpital 
zur Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtan— 

Sein Schwager Louis 
(Zuckerwaaren-Fabrikant 


Wochen nach dem Trunkenbolden-Heim 
aus dieſem aber war 


— Das General-Poſtamt in der 
an * er 


len befinden, Weifung erinffen, die an 
Schule gerich— 


denten der Schulen zu übergeben und 
dieſen die Kontrolle über das Weitere 
zu überlaſſen. 
Klagen hin, daß den jungen Mädchen 
in dieſen Indianerſchulen oft zotige 
und andere anſtößige Schreib- und 
Druckſachen zugeſandt werden. 


von David Belasco gegen den Chica= | 


goer Schweinepökel-Millionär N. K. 


Fairbank auf 865,000 Vergütung, für 


die Ausbildung der berüchtigten ge— 
ſchiedenen Frau Leslie Carter vonChi— 
cago zur „Schauſpielerin“, 
wöchiger Verhandlung damit, dab Be- 
lasco 816,000 zugeſprochen wurden. 
Das Gefuh des Anwalts von Fair: | 
bant um Gewährung eine? neuen Pro= | 
zeiles wurde abgewieſen. Fairbank 
hatte behauptet, er fei Belasco über: 
haupt nichts [chuldig, und Hatte ſeiner⸗ 
jeit8 eine Gegenforberung von $53,000 
gejtellt. Allem Anfcheine nad} war die= 
fer Prozeh thatfächlih nur eine neue 
Gelberpreffung3-Dperation de ges 
nannten Scheufal3 in fyrauemgeftalt. 
Ausland, 

— Die aufftändifchen Drufen in 
Shrien verhalten fich jet twegen der 
Annäherung einer fiarfen türkijchen 


: | erdimgs eine große Anzafl 
un I 
Uebelthäter zu Freiheitsitrafen zu ver= | 
| urtheilen, find doch die Koiten bedeu- | | 
| Det: Unter der chrijtlichen Bevölterung | 
ı hat es Nufjehen erregt, daß die Läden | 
ı und Häufer der Chriften von Mohames | 


| ' dDanern mit Kreuzen bezeichnet werden. 
Dhne die Sträflingsarbeit hätte man | 


Das geihah auf viele | 


nad drei= 
| auftreten zu fünnen. 


| haben. 


Truppenmacht ruhig. — Auch ſind die | 
perfiichen Unftifter des Aufftandes in | 
Ban, Armenien, geflohen. 

— Die Doppeftnäheungs-Nnihänger | | 
in Deutjchland jhöpfen auch Hoffnung | 
daraus, daß ih Raifer Wilhelm neu- 
Schriften 
über die Währungsfrage bat kommen | 
laffen und diefelben eingehend ftudirt. 

— Aus Banea, Kreta, wird gemel- 


Man fürchtet ein großes Gemekel. 
Neuerdings find mieder nahezu 7000 | 
Mann türkifcher Truppen nad Kreta | 
gefandt worden. Auf dem Duai von 
Canea wurden zwei Offiziere des franz | 
zöſiſchen Kriegsſchiffes „Neptune“, 
welche dort ſpazieren singen, bon tür: 
ftichen Soldaten infultirt, und einer 
diefer 309 fogar feinen Säbel, wurde 
aber von feinen Kameraden vom Zu: 
Drogen abge) alten. Der franzöjtfche 

onſul hat fich beim Statthalter von 
* Sierüißer beichtwert. 


(3 Lokalbericht. 


Ein Preistarif. 
Stadtväter ſollen ihn aufgeſtellt haben. 


Wie an vorliegender Stelle berichtet 
worden iſt, hat das ſtadträthliche Ei— 
ſenbahnkomite auf Empfehlung eines 
aus den Ald. Weisbrod, Revere, Mar— 
tin und Hartwick beſtehenden Unter— 
ausſchuſſes ſich mit allen Stimmen 
gegen die des Ald. Fitch zu Gunſten 
der unentgeltlichen — des 
Wegerechts durch die Van Buren Str. 
an die Union Conſolidated Elevated 
Railway Co. erklärt. Der Stadtrath 
hat, ſeinen Geſchäftsregeln gemäß, die 
Erledigung der Angelegenheit bis zur 
nächſten Woche verſchieben müſſen. Es 
heißt nun, daß den Gegnern der Or— 
dinanz unter den Grundeigenthümern 
an Van Buren Str. in erſter Linie 
alſo dem Onkel Levi Leiter und ſei— 
nem Neffen Joſeph, das Anerbieten 
gemacht worden iſt, das Eiſenbahn— 
komite vor Einreichung ſeines Berich— 
tes umzuſtimmen. Für 82000 habe 
der Unterausſchuß ſich bereit erklärt, 
die Petition der Grundeigenthümer zu 
Gunſten der Wegerechtsbewilligung 
auf ihre Richtigkeit zu prüfen; für 
85000 hätte er die Abweiſung der Pe— 
tition empfehlen wollen; 


durch das ganze Komite garantiren 
wollen. — Die Herren Hariwick und 
Revere, welche befragt worden ſind, 
was ſie zu dieſem Gerücht zu ſagen 
hätten, bezeichnen daſſelbe als eine Er— 
findung. Sie Beide hätten weder ei— 
nen von den Herren Leiter noch ſonſt 
einen Vertreter der Gegenſeite aufge— 
ſucht oder irgend ein derartiges An— 
gebot an denſelben gelangen laſſen. 
Der Eiſenbahn-Ausſchuß ſei einſtim— 
mig zu Gunſten der, Vorlage geweſen, 
und Herr Fitch, der dagegen ſtimmte, 
hätte nicht gegen die Vorlage an ſich, 
ſondern nur gegen den 15. Paragra— 
phen derſelben etwas einzuwenden ge— 
habt. 

Herr Levy Mayer, der Anwalt der 
Herren Leiter, Lefens und ſo weiter, 
hat über das angedeutete Gerücht 
nichts zu ſagen. Die Petition der 
Grundeigenthümer werde am Freitag 
dem Richter Adams unterbreitet wer— 
den müſſen, meint er, und dann werde 
es ſich ja zeigen, ob dieſelbe in Ord— 
nung iſt oder nicht. 


Weſtſeite Park⸗Kommiſſion. 


Anwalt Noonan von der Weſtſeite— 
Parkkommiſſion wird zur Beruhi igung 
der Weſtſeite Steuerbehörde ein ge— 

richtliches Gutachten einholen, daß die 
Milglieder dieſer Behörde die neuen 
—— unterzeichnen müffen, aber 
burch ihre Unterſchrift nicht perſönlich 
ſür den Betrag dieſer Bonds der⸗ 
ſelbe beläuft ſich auf 8350, 000 — haft 
bar werden. Kaufangebote find für 
bie YBond3 von der Clevelander Bant- 
firma ®. %. Hayes & Son, bon den 
hieligen m ern Farſon, Leach & Co. 
und von der Illinois zur & Suv: 
ings Bank eingelaufen. Die Clevelan— 
der Firma offerirt mit $4665 die hödh- 
ite Prämie für die Bons. . 

Die Parklommiſſion beſchloß, der 
Weſt Chicago Straßenbahngeſe Nidaft 
zu erlauben, den Central Park Boule 
bard in der Ehiongo Apenue mit ihrer 
eleltriſchen Linie unterirdiſch zu kreu— 
zen. Zu den Koſten der Untermini— 
rung des Voulebards, die ſich auf etwa 
818,500 belaufen werden, muß die 
Straßenbahn-Geſellſchaft 87000 bei— 
ſteuern. 

Der General Electric Railway Co. 
wurde geſtattet in der 25. Stvaße dop— 
pelte Geleiſe quer über den Southweſt 
Boulevard zu legen. 

Auf Antrag des Kommiflfärs Bopi- 
da wurden $1500 für die Tyertigftel- 
lung der Badeanſtalt 
Park angewieſen. 


— — 


Ein gefährlicher Burſche. 


Die Verhandlung gegen Peter Far— 


| tel, alias „Toronto Bill“, der vor ei- 
in 7 nd D er rn or 

In Nero Hort enete ber Brozeh | ninen Tagen einen anderen Deiperado, 
Namens Frant MeCoy, durch einen | 
it | 
geitern von Richter Eberhardt auf den | 
3. Juli angefeßt worden. 


Revolverſchuß ſchwer verwundete, 


hergeftellt jein wird, 


| bauptet übrigens, dak Farrell auch 
noch einen Mord auf dem Gemiifen 
bat. Er fol nämlich vor etwa Jah- 


tesfrijt einen gewiffen Thomas Bart: | 


| Iey während eines Streites erichoffen | 
Eine diesbezügliche Anklage 
wird demnächit erhoben werben. 


* ld. Merchant Hat fich bereit er= 
Wärt, vor der Zivildienſt-Kommiſſion 
über feine angeblichen Bezüge aus dem 
yond für Straßenreparaturen Beug- 
niß abzulegen, dieRommijfion münfcht 
jedoch nicht, ihn zu hören. Sie mifle 
bereit3 genug, erflärt Präfivent Clark. 


für $10,000 ! 
habe er die Abmweifung der Betition | 


zneonmenscomecnnsonenneonnnnceswocowsneg 


im Douglas 


ECKHART & SWAN’S 


| Adiolut zuverläf fig. 


Man er: | 
wartet, daß McCoy bis dahin fomweit | 
um ala Zeuge | 
Die Polizei be= | 


ä — 
Leinen-Departement. 
5. Gang, Main-Floor. 

Sehr günſtige Offerten. 


3000 Nards von d beiten aeföper 
” Re „€ 


— "4c 


Devartement. 


— — 
id Ku ver 


Kleider: 


—— Gang, 


Männer-Ausſtattungen. 
Haupt-Gang, An Floor. 


— — — 
MAUPE = L.UNTILET für Mä Ita et = Sal 


ten kantlinik i kuri 4 
TRR VOII —— 


Teppich-D * 


Zweiter Floor, 2 Fahrſtühle. 


Kr * Bargains. 
tn-1Nard breut— 601 
— »e 
18 Sal breit ch ne 


sc 


fi = Gar 


Koothefer-Wanren-D Dept. 

Bierter Bang, Saupt: Floor. 

Ginige Hauptanziebungs-Artifel, aus: 
geluccht unter verichtedenen anderen. 

6 arte r's Little Liver Pills, 

verth Br... 


i * ; Malz- Srtra tet 
eh 2 


# 
F 


Beachtet: 


006300000 
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JOHN PIPLACH. 
633 EDSON AVE. 

Hiermit entpfehle id mich Jedermann zur Anfertis 
gung von Schildern, | owie zur Ausführung don jeder 
Art Painting, Glazing,. Calcimining. Paperhanging, 
Decorating nd Frescoiny. (Prämiirt in Europa.) 
Da ich aroge Erfahrung befige, fan ich Jedermann 
zufriedenitellen. mdia 

Brompte Ausführung. —*— Preiſe. 


Ad: Iph —— ker. · Direktor. 
| Konzerte werden abgehalten, & 
| He = pr i 


ntaoa Wlati 

NorthClark Ni 3 le in —* *8* on. 
»Erfriſchungen nd gen reifen. 

Qıcycles aufbewahrt. Eintr. 25e. 


Moni weBrll. ı | Samı. Freudenberg,&i genthünter. 


Dantjagung. 
enen, welche umierer Muti 





Ein lieblicher Naturgarten, 


wo man der ſchönen Muſik 
des weltberühmten 


— 
—V 
ORGHESTERS 


chen fann. 


er un d Schw e⸗ 


A. KIRCHE R, Erichenbefnlter, 


695 N. Halsted Str., 1mbw 
Zelephon North 687. nahe North Ave, 


AXKKX BEST 


macht meißere3, reineres, wohli chmesfendered und mehr 
Brod als jedes Andere. Barter Datota Weizen. 
Bei Händlern, Zomınilj 


Hergeitellt und im 2Bholefale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


Kinderwagen: Fabrik, 


C. T. WALKER & CO., 
193 OST NORTR AVE. 


Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 
ſer billigſten Fabrik Chicagos. Ueberbrin« 


| ger diefer Aırzeige erhalten einen Spipeı vdhirm zu jes 
| dem angefauften Wagen 
| ren zu erftanmlich billigen Preiien und eriparen den 


Wir verfaufen uniere Tkaas 


Käufern manchen Dollar. Ein feiner Brüfch gepotfters 


| ter Rohreftindertvagen für 86.00, nod) beiler für 89.00, 


Reparaturen-bejorgt. Abends offen. Zymmmirsın 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


tg Office: Edle Indiana und Desplaitred Str. 
mddibw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Die beiten 1. billigften Bruch: 


Q, bänder kauft man beine yabrie | 


Zauten OTTO a habt um 
1, 133 Clark Str., &de v 


Deutſcher Tag 


in )em 


Nröhten deutlichen Laden in Chicago. 
Morgen, Donneritag. 


Es ift eine ante Zeil, 


Diefer Liden it an der Ecke 
Halſted un) 14. Str. 


2* co 


Ge 


um Geld zu Tparen! 


PR 
Domeſties. 
6. Gang, Sauptiloor. 
Großartige Verkäufe. 
Foulard Cardinal Dreß Prints, ſehr ge— 
ihmadvoie Muiter, wertb, 6c, die Yard 


sc 


nen aebleiten Muss 
Apperatur, werth 10x, * e 5e 


1 Mard breiten, ſehr feir 
lın — 


Mäntel- «Departement. 
Zweiter Floor, 2 Fahrftühle: 
Staunenswertbe Reduftionen. 


59 Tug. Damen-Waifts—gute Waar 
nun ı Mu: 19 


Ain verſchiedenen 
werth 48c 
50 Dubend Damen- Percale ai ſts gebügelte 
Dec ett ul, —— n—aenadt in 
t ten Facong—ausgewa bite 34e 
Muſter werth SC 
m. 2. 
Taſchentücher. 
3. Gang, Haupt-Floor. 
Preiſen, über welches ſich 
Portemonnaie freuen wird. 


vet arti e einfach eiße breite Taſchen⸗ 3 
cher lvc, > € 


ſtickten Taſchentüchern 
ı Stidereien, einige 
mit zadıgen m 


Refter und Ueber: de 


bleib} jet werth bis zu We 


Ihr 


ew 


rgain Baſement. 


Wundervolle Bargains. 


N 


Wüi Klammern aus 
izend 


Hartholz, werth 
wei Dutzend für. 


*e 


dret unſer eigenes Produkt. 
emo us Harthe — mit ‚du ne» Reibs 
iche, werth löc, nur. "Be 


Sn Di 


„Globe“ Wa 
t 


— getan 


2. Bang, Sanpt:Floor. 
Laden ipart Euch Geld an 
Strumpfwaaren. Xeiet: 
1%artie ic hwarze baumwollene —— Sa 
Soden— das Paar.... 
Partie 
Strümpfe—d 


Dieſer 


5c 


ſchwarz gerivppte Rinder» 
as Paar 


00000000600000000300002000000000000600000060000000060000 





Exira billige Fahrt 


— nad — 


J Deutſchland 


in der 2. oder 3. Klaſſe, 


mit Schnellzügen und Schnelldampfern, „Ueber 
Eand und Meer“, in ca. Tagen. Gute Behand- 
lung und durchans keine unnöthigen Unkoſten. 

Die billigſten Emi granten- Billette von allen Pläßen 
in — Oeſterreich und der Schweiz, ſowie 
Eiſenbahnbillette nach allen Plähen in Amerika be—⸗ 
kommt man ftets bet ber befannten Agentur bon 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. HARRISON STR, &de5. Ave. 
EI Dffen Sonntags bis 1 Ubr Mittags. Wapem 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nach 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe öl, 


Peim Ginfauf von Federn an berbalb unseres Hauie 
bitten wir auf die MarteC. E. & Co, zu achten, welc 
die von uns fommenden Setie n tragen. ddibıw 


Finanzielles. 


DAIRD & WARNER 


90 La Salle Str. 
Agentur Für Arundeigenijum 


und Renten. 


Anleihen auf Irundeigenidum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Naten und promptciter Bedienung. 


Erle Supolheken, ya in 


zum Berfauf ftets an Hand. 16apbbilj 


b/ı Mortgapes!! 


in beliebigen Summen jtets zu verfaufen. 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu verfaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don 3500 aufwärts 
auf erite Hnpothef auf Chicago Grundeigenthum. 
BVapıere jur fiheren Aapitak-Anlage immer dorräthig, 


E. S. DREYER & CO., 


wu 


' Südwer-Ehe Deardorn & Wafhingtenst, 


MORTGAGES 


SEND FOR pARTICULAPS 
200tA SALLE# 





Die Genefung. 


Bon M. U, Bernom. 


Am Ufer eines von Bernen einne- 
) Kchloffenen Sees stand cin Adınudes 
Gaſthaus. Die breite Terraffe, die in 
ben Garten Hinabführte, das tofette 
Thürmden mit ver Wetterfahne, ver 
reinliche Hof, wo ber goldfarbigeHahn 
herumſtolzirte, umgeben bon ehiva zehn 
Raſſehühnern, — alles dies war ſo 
friedlich, jo anheimelnd, daß ber vor- 
übergehende Wanderer unmillfürlich 
ftehen blicb und unfähig, det Verfuc- 
ung zu miberjtehen, unter biejen 
frievlichen Dach fein müldes Haupt 
nieberzulegen, um. Einlaß Täutete, 
Die Beliterin des Gafthaufes, ein 


junges hübſches Weib, führte ihn in ı 


x aeräumiges Speifezimmer, mo fich 
x Geruch der Küche mit dem Duft 
friſch geſchnittener Veilchen miſchte. 
Es war ein junger Frühlingstag. 
Auf den Bergen lag noch der Schnee, 


im Thale jedoch lebte unter den Strah⸗ 


len der Frühlingsſonne die Natur be— 
reits wioder auf. Die abgezehrten 
Sträucher reckten ſich nach dem langen 
Winterſchlaf mit ihren zarten Zwei— 
gen. Hier und da ſprangen ſchon die 
Knospen auf, und die Blättchen ſtreck— 
ten ſich in der Sonne aus. 

„Wie ſchön iſt es doch hier!“ Der 
Wandersmann konnte es ſich nicht ver— 
ſagen, der Beſitzerin dieſes friedlichen 
Stückchens Erde ſein Glücksempfinden 
mitzutiheilen. 

— 

Dieſes „Ja“ kam aus ihrem Munde 
fi einem Geufzer. Augenjcheinlich 
MR: das junge Weib, fo Tchön auch die 
supdre Musftattung thres Lebens war, 
bei Weitent nicht glüdlich. 

Der Wanberer erfuhr bald ihre 
traurige Gefchichte: Maria mar das 
fünfte Yahr verheitathet. 
fi in einen aus demſelben Dorfe 
ftammenden jungen, hübfchen Men- 
chen verliebt und 
Alles auf der Beligung war ihr Ei- 
genthum, fie hatte diefes Gafthaug mit 
Mielen und Medern als Mitgift in bie 
Ehe aebradt. Site Hätte Fröhlich und 
auter Dinge leben künnen. 

Aber das Schidfal fügte ed anders. 
Deter, der Gatte der Maria, hatte zu 
Früh zu leben angefangen. Die Natur 
hatte ihm ein gar zu feuriges QTem- 
perament gegeben, ein gar zu leben: 
diges Blut. Früh mar ihm der Vater 
geitorben; die Vorftellungen und Bits 


Re der Mutter waren fruchtlos; er | 


rant und führte ein augjchmweifenides 
Reben. Sein fhmudes Weußere ver- 
Schaffte ihm bei den Frauen große Er- 
folge -— jebt mußte er dafür büßen. 
„Wir waren zwei S‘ahre werheira- 
thet,“ jo erzählte Maria, „ich konnte 
mich nicht über ihn beklagen — nie 


fräntte er mid)... immer war er ruhig | 


und Höflic.... aber franf. Wir gin- 
gen ;u ben Werzten, man verichrieb 
ihm Mebizin.... Uber mer hätte das 


Das junge Werd wifchte fich jchnel | 


ie nieverrolfende Thräne ab. 

„Seht hierher, in welchem Yuftanide 
er fich befindet! Unlo-jo jchon drei 
Sahre lang.” 

‘m angrenzenden Zimmer lag auf 
einem Ruhebette te M 
2p5 ſchöne Geſicht war ruhig, die gro— 
braunen Augen waren weit ge— 
öffnet und blickten theilnahmlos. 


„Mas fehlt ihm? Leidet er?” fragte | 


im Flüfterton der Reifende, dem das 


Lage zu Tehen. j J 
Nein, die Doktoren ſagen, er leidet 


nicht, — er merkt nichts, wie ein Kind 


. ihm iſt ſogar, jo verſichert man mir, 


ich mir erlaubte, Ihnen meinen Kum— 


mer mitzutheilen, aber es iſt zu ſchwet, der Natur die Seelenumwandlung, die 


ihn allein zu tragen ... manchmal faſt 
unmöglich .... Ste fehen fo gütig aus.” 

Der Wunderer mar alüdfelig, daß 
er der jungen Frau ihr Leid erleichtern 


fonnte. Er mußte aus eigener Erfah: | 


rung, daß nichts den Kummer fo miles 


dert wie forfehende Fragen, nicht Fras | 
gen leerer Neugierde, fondern aufriche | © te ı erfenne 
t ı bie egnpptifche Armee eine ziemlich an- 


tiger Tiheilmahme. = 
Marta erzählte ihn, wie jene Krank⸗ 
heit anfing, — allmälig: „Sie begann 


mit fürchterlicher Zerftreutiheit, Schwin | 
den des Gedächtniffes, jchließlich fam 
völlige Entfräftung, die in Geiltesver= | 
\ “| dard“ zufolge, 


Mlrvung überging.“ 
Als der Fremde in fein Zimmer 
ging, lächelte Draria ernft und fagte: 


„&3 tit heute jeit drei Jahren das | 
[077 
Ich 


erſte Mal, daß mir leichter iſt. 
lebte gleichſam wieder auf... Aber...” 
fire feufzte tief auf: „Morgen gehen Sie 


wieder fort, und ich bin wieder allein | 


mit meinem Kummer.” 

„Rein, ich gehe nicht morgen fort,” 
Tchrie der Fremde fat. „Sch bleibe bei 
Ihnen, ich werde hier wohnen, ich wer⸗ 


de mir Mühe geben, Sie zu tröften.... | 
Mir gehen zufammen zum Doktor, zu | tie gii 
diefem und zu jenen... Sollte fich bei | immer fich die Gelegenheit bot. Das 
einem Manne in diefen Jahren die Ge: 
fundheit nicht wieder zurüdrufen lafz | 
Ten?! Wäre er em reis, aber in dies ı 
| auf faum vierzig Schritte Entfernung 


Tem Labenzalter....!” 


Er fonnte fange nicht einschlafen. | 


Er dachte Darüber nad, 
junge Paar mieber 


mie er da3 


Kranken dienen Fünnte, 
dioſem Gedanken fan ihm ein amberer 


den er mit aller Gewalt zu vertreiben | 


fuchte. Der Schlaf Hüllte ifm in die 
Form einer phantaftilchen Vifion ein; 
mwunlderbare Bilder des erwachenden 
Frühlings, der Tanftmüthige Vi der 
dulvdenden Wirthin erfchienen ihm im 


Irausme jo, daß er beim Erwachen ent= | 
Ichloffen war, feine Stelle ald ITröfter | 


aufzugeben und fo bald als irgend 
möglich von dem Gafthaufe zu fcheis 
ben, das fo frieblich zwifchen den Ber- 
gen Tag, von der Terrafe, die auf be- 
quemen Stufen in den Garten hinab: 
führte, und von Derjenigen, welche ein 
hartes Gejchid gerade da in Leid ge- 
stürzt Hatte, wo man nur unendlich 
glücklich hätte fein fünnen. 

„Wie haben Sie gefchlafen?” fragte 
fie ihn wie einen alten Bekannten am 


ven Morgen. 
Nee Entſchluß gerieth mit einem 


| völliger Nemenzerrüttung. 


Sträußchen Vergißmeinnicht, 


Sie hatte 


ihn geheirathet. 


ſahen, daß ihre Waffen 


glücklich machen 
könne, wie er im Nothfalle ſelbſt dem 
Zugleich mit 





Male in's Wanken. Er nahm ſich vor, 
noch einen Tag zu bleiben. 

„Nur bis morgen,“ ſagte er ſich; 
„wicht Tanger,” 

E3 verging eine Woche, die ziveite, 
doch unjer Freund dachte durchaus 
noch nicht an Aufbruch, oder richtiger, 
er dachte daran, aber fonnte ich micht 
dazu entſchließen. 

Er beſuchte den Doktor, aber mehr 


zur Beruhigung ſeines Gewiſſens, als 


wie damals infolge ihrer Erzählung. 
Der Doktor erflärte ihm daſſelbe, was 
alle Aerzte ſchon Maria geſagt hakten: 

„Die Krankheit ijt unheilbar. Der 
Kranke befindet fi in einem Zufbante 
Er leidet 
nicht, weil jede Verbindung zwijchen 
den Nerven und dem Zentrum ihrer 
Be dem Gehirn, unterbrochen 
De 

„Er ift feldft Schuld daran,” dachte 
er, und biefer Gevante trug gegen jei- 
nen Willen den Charakter der Scha: 
denfreude. 


Der Flieder blühte. Im Garten, 


auf den Beeten blühten die Hyazinthen 


und Narziſſen, der Schnee ſchmolz auf 


den Bergen, und die grünen Abhänge 


belebten Heerden von Ziegen, vom Mor⸗ 
gen bis zum ſpäten Nachmittag ertönte 
auf den Bergen das Konzert ihrer hell⸗ 
tönenden Glöckchen. 

Maria war wieder froh und kokett. 
Ihre blonden Haare ſchmückte beſtän— 
dig irgend ein Blümchen, oft ein 
welche 
der Gaſt für ſie von den Gartenbeeten 
zu ſammeln pflegte. 

„Wollen Sie, daß ich Ihnen irgend 
etwas vorleſe?“ ſchlug er ihr eines Ta— 
ges vor. Er war nicht völlig Herr über 


ſich. Das Geſpräch ſtockten. ß Er und 


Maria waren an dieſem Abend wie ge— 
wöhnlich zerſtreut. 

Maria ſagte „Ja“, und er begann 
aus dem erſten ihm in die Hände kom— 
menden Buche etwas zu leſen. 

Sie hörte kaum hin und dachte ſo— 
gar kaum daran, daß er überhaupt las. 

„Nein, ich Fann nicht... ich weiß 
nicht, wa3 heute mit mir ift,“ unters 
brach er plöblich fein Lejen. 

Sie Tchivieg. 

„Es it To Shmwül Hier; wir wollen 
auf die Terraffe adden.“ 

Er zog fie beinahe mit feinem jtare 


| fen Arım aus dem Zimmer, mo fie bi 


dahın jaßen, und mo auf einem Sopha 


| Peter ruhte. 


Auf der Terraffe var e3 entzüdend; 
&3 war eine wunderbare Mondnadt, 
bie Luft war fühl und duftig; zum 
Lichte des Mondes gefellte ſich das 
Slimmern der Sterne, die meithin 
lihtbaren Lichter der Berghütten und 
vie bald leuchtenden, bald verfchwin- 
denden Feuerpünktchen der Glühwürm— 
chen... 

„Maria....” 

Sie hordt.... Sie fteht wie unter ber 
Macht der Hypnofe, fie geht nach der 
GStelle, von welcher der Yaut fam, 

„Maria...“ 

Derfelde Laut immer näher und im: 
mer berjtänldficher für fie. 

„Maria, ich liebe Sie...” 

Sie fann ich der ftarfen Umarmung 


ı nicht entziehen und ermwibert ben lei- 
ı denfchaftlichen Ruß mit einem ebeno 


der Gatte Marias. | feurigen. 


ner da plöblich ertönt eine andere 
Gtimme durch die nächtliche Stille: 

„Waria!” 

Das konnte nicht fein! Sie mußte 


TED „as | fih geirri haben.... 
Herz brechen wollte, diejes junge, ſchö⸗ 
ne Weſen in einer ſo unglückſeligen 


„Maria, noch bin ich nicht todt,“ 
hört ſie ganz nahe an ihrem Ohre, und 


ein anderer Arm entreißt ſie aus der 
verbrecheriſchen Umarmung. 

Blaß, mit vor Zorn entſtelltem Ge-⸗ 
ichert m ſicht ſtſand Peter neben ihr. 
twohl .... aber ich! Werzeihen Sie, menn | 


Mo fich die Kunft der Merzte macht: 
108 ermiejen hatte, führte die Macht 


Heilung herbei. 
— — 
Die Schlacht bei Firkeh. 


— 


lage der Dermwifche bei Firkeh am 6. 
Suni enthalten manche  intereffante 
Einzelheiten und lajfen erfennen, daß 


fegnliche Streitmacdht vor fich hatte. 
Durchmeg jcheinen fich die egyptijchen 
Iruppen gut gefchlagen zu haben. Die 
Kavallerie und Kameelreiterei hat jich 
fich, dem Berichterftatter des „Stan 
bejonder3 hervorge— 

die Mannſchaften 
denen des 
Feindes mehr als gewachſen waren, 
ſtieg ihr Selbſtvertrauen und Muth, 
und die einzige Schwierigkeit der Of— 
fizere war nur, ihre Leute in der 
Hand zu behalten. Volle 80 Prozent 
der Gefallenen wurden mit der blan— 


than. Sobald 


| fen Waffe, Säbel oder Lanze, nieder- 
geſtreckt. 
Ergebniß eines einzigen Angriffs 110 
Feinde auf dem Schlachtfelde. Auch die 


Eine Schwadron ließ als 


Infanterie ging höchſt wacker vor, wo 


vierte Bataillon wurde im Laufe des 
Kampfes plötzlich von einem ſtarken 
Haufen des Feindes angegriffen, der 


aus einer Falte des Geländes her— 
vorbrach. Das Bataillon ſtürzte ſo— 
fort den Derwiſchen mit dem Bajonett 
entgegen, warf und verfolgte ſie. 
Unter den ſchwarzen Bataillonen, die 
wegen ihrer Kampfesluſt bekannt ſind, 
wird beſonders das zehnte erwähnt, 
das, eben von Suakim herangekom— 
men, ſeit zwei Monaten auf dem 
Marſche und erſchöpft und mit Staub 
bedeckt am Samſtag Abend erſt ein— 
getroffen war. Als die erſten Schüſſe 
fielen, ging ein breites, vergnügtes 
Lächeln über die ſchwarzen Geſichter, 
eine lange Reihe glänzend weißer Ge— 
biſſe wurde ſichtbar, und die abgehetz— 
ten Mannſchaften gingen alsbald 
ohne Kommando in einem muntern 
Trab dem Feinde entgegen. Was die 
Derwiſche anbelangt, ſo ſollen ſie im 
Kampfe ihre alte Hartnäckigkeit be— 
wahrt und vielfach ihren Poſten be— 
hauptet haben, bis ihnen die Waffe 
der Eghpter an der Kehle ſaß. Der 
Verichterftatter des Londoner „Daily 
Chronicle“ meldet indeß, daß dieje⸗ 
nigen, die viel von den Kämpfen im 


| den, Strafen zu 


| überhaupt in 
; halt eine große Rolle fpielt. Sie ma- 


Sudan 1* einſtimmig erklären, 
nie zuvor ſei auf Seiten des Feindes 


To viel gefeuert worden. Grit gegen 


Ende des Tages, als man erkannte, 


daß die Partie verloren ſei, habe die 
Streitmacht der Derwiſche wieder ihre 
früheren erbitterten Sturmangriffe 
verſucht, anſcheinend habe man im All— 
gemeinen bei ihnen die Hoffnungslo— 
ſigkeit, ſolcher wilden Angriffe gegen 
tüchtige ruhige Truppen erkannt und 
deshalb die frühere Taktik geändert. 
Am Sonntag lagen die Haufen der 
Derwiſche hinter felſigen Rippen, in 
Erdlöcher und Falten oder an den 
Höhlen, in kleinen oder größern Po— 
ſten bis zu 300 Mann ſtark, und hiel— 
ten das Feuer aufrecht, bis die egypti— 
ſche Kugel oder das Bajonett ſie er— 
eilte. Am Hügel bei Firkeh lag eine 
ſolche Schar von 350 Mann an einer 
ſchwer zugänglichen Stelle und hielt 
über eine halbe Stunde ein heftiges 
Feuer aufrecht, obſchon die ganze egyp— 
tiſche Streitmacht Tod und Verderben 
aus ihren Gewehren und Maximge— 
ſchützen gegen ſie ausſpie. Am Ein— 
gange des Dorfes ſtürzten die Reiter 
der Derwiſche gegen anrückende egyp— 
tiſche Kompagnien bis auf 20 Schritte 
von der Feuerlinie vor. In dem 
Dorfe wurde überhaupt verzweifelt ge— 
kämpft. Ein Augenzeuge zählte in ei— 
nem Haufe 80 Gefallene, geſchoſſen 
wurde auf der feindlichen Seite 
ſchlecht, und das erklärt die verhält— 
nißmäßig geringen Verluſte der Egyp— 
ter. Die Waffen waren meiſt Rem— 
ingtongewehre mit in Omdurman an— 
gefertigten kupfernen Patronenhül— 
ſen. Slatin Paſcha, der am Sonn— 
tag ſeinen Geburtstag feierte, erkann— 
te bei einem Ritt über das Schlacht— 
feld wohl 120 ſeiner alten Feinde un— 
ter den Gefallenen, darunter Emir 
Hamada, den Befehlshaber der Der— 
wiſche, Emir Guſef, Emir Augaru 
und eine Reihe anderer Häuptlinge. 
Unter den Gefangenen traf er den 
Emir Tabir Wad el Obeid, ſeinen 
beſten Freund in den Tagen ſeiner 
eigenen Gefangenſchaft, der aus drei 
Kugelwunden blutete. Auch eine 
Menge anderer Gefangenen erkannten 
und begrüßten mit Erſtaunen den 
egyptiſchen Paſcha aus Oeſterreich, 
der in mancher Hinſicht für den heu— 
tigen Kriegszug ein unſchätzbarer 
Kampfgenoſſe zu ſein ſcheint. 


Ein japaniſcher Bettlerſtaat. 


Die japaniſche Zeitung „Kokumin“ 
enthält einen intereſſanten Bericht 
über eine Bettlergemeinde, die in ei— 
nem Walde in der Provinz Shinano 
ihren Wohnſitz hat. Sie beſteht ſchon 
ſeit 40 Jahren und zählt gegen 300 
Mitglieder, darunter auch vieleFrauen 
und Kinder. An der Spitze ſteht ein 
„König“, ein Mann von über 60 Jah— 
ren, der mit faſt unumſchränkter 
Gewalt „regiert“, aber fich nicht etwa 
von feinen Unterthanen ernähren läßt, 
fordern afeich ihnen tagsüber ibetteln 
geht. Bei warmem Metter Tchlafen Die 
Bettler einfach im Freien, nur im 
Minter oder tvenn e3 regnet, errichten 
fie Ubends Zelte aus diem Oelpa- 
pier. Yin Morgen wird das Lager ab» 
gebrochen, alles wird in Kiften und 
Kalten verpadt, und jede Spur ih 
res Aufenthalts vertilgt. Darauf ber- 
theilen fie jih in die umliegenden 
Dörfer und gehen „auf den Bettel”, 
um am Wbend wieder im Walde zu- 
fammenzufommen,  gemeinfchaftlich 
thr Mahl zu kochen, zu ellen, zu 
ſchwatzen, zu fingen, zu trinfen u. f. 
mw. Dabei wiffen jte — Dies ift ein der 
michtiaften Gefete ihres „Königs“ — 
die Spuren ihres jedesmaligen Naht: 
quartiers ſo geſchickt zu verwiſchen, 
daß bis vor wenigen Jahren ſelbſt die 
Einwohner der umliegenden Dörfer 
keine Ahnung von dem Daſein dieſes 
Bettlerſtaates, ſozuſagen in ihrer ei— 
genen Mitte, hatten. Uebrigens ſollen 
dieſe Bettler, obgleich viele von ihnen 
ehemalige Spieler, Diebe u. drgl. ſind, 
ſich jetzt, wenigſtens in den Dörfern, 
wo ſie als Bettler bekannt ſind, aller 
Diebſtähle und ſonſtigen Geſetzwi— 
drigkeiten enthalten. Wenn ſich ein 
neuer Ankömmling zur Aufnahme 
meldet, muß er zuerſt dem „König“ 
ſeine Lebensgeſchichte erzählen, wo— 
rauf dieſer über ſeine Zulaſſung ent— 
ſcheidet. Ebenſo ſteht ihm auch das 
Recht zu, ungeeignete Mitglieder aus— 
zuſtoßen, Streitigkeiten zu entſchei— 
verhängen u. ſ. w. 
Niemand würde gegen den Ausſpruch 
des „Königs“ zu murren wagen. 
Seine Autorität ſchreibt ſich daher, 
daß er der Gründer dieſes Staates 
iſt indem er zuerſt ſeinen Aufenthalt 
in dieſem Walde nahm, worauf ſich 
nach und nach immer mehr Anhänger 
bei ihm einfanden. Als Kurioſum ver— 
dient noch erwähnt zu werden, daß die 
Bettler ſich ſogar den Luxus eines hei— 
ben Bades, diefes jedem Japaner uns 
entbehrlichen Genuffes, zu verfchaffen 
miffen, und zwar dient ihnen aud) 
hierzu wieder jenes — Delpapier, das 
ihrem Sigeunerhaus- 


en nämlich eine fünf Fuß tiefe Oru- 
be und leiden die Wände forafältig 
mit befagtem Delpapier aus. Darauf 
füllen fie die Grube mit Waffer und 
werfen jo viele Steine, die fie vorher 
in einem Teuer neben der Grube er- 
hibt haben, hinein, bi daS Bad die 
gemwünfchte Temperatur erreicht hat. 
Alles in Allen acht aus der Schilve- 
rung des japanifchen Blattes hervor, 
daß diefe Bettler fich durchaus nicht jo 
unglüdlich fühlen, wie man von Bett: 
lern aewöhnlih annimmt. Und tma= 
rum follten fie auch? Befikt doch das 
Neih einen „Staatsſchatz“, der, wie 
man munkelt, ſich auf mehr als 100 
Den (Silber) oder nach unferm Gelde 
$54 belaufen fol. 


— Eiferfühtig. — Verleger: „Die Arbeiten Ihres 


Mannes find ja jehr gut. Fr lehnt fib_aber immer, 


an die Marlitt an.” — Schriftiteller3-Gattin: „Ya, 
Dt Treuloje.* 

— Die Entführung anf der Vizdnalbahn. — Sie: 
„Über Urtbur, was freht Du denn immer jo ängitii 
zum Fenfter hinaus — Er: „Ab, ih fürchte, fie 
bBanten unſche Flucht no bemerken und uns in 
einer Deojhte einhaten!* 


En Be 


Fatih verftanden. 


Ein ergötzliches Intermezzo ſpielte 
ſich unlängſt auf der Berliner Gewer⸗— 
beausftelung in dem Badepabillon 
des „Vereins für Volksbäder“ ab, wo 
zumeiit ein ſehr ſtarker Verkehr 
herrſcht und die billigen Brauſen 
fleißig benutzt werden. Zwei etwas 
kümmerlich deutſch ſprechende Schwar— 
ze aus dem nahen „Kairo“ beehrten, 
wie die offiziellen Ausſtellungsnach— 
richten mittheilen, den Pavillon eben— 
falls mit ihrem Beſuche und betrach— 
leten neugierig die hübſchen Badeko— 
jen, wo beſonders die an Stelle der 
Thüren angebrachten Portieren aus 
weißem Handtuchſtoff ihre Aufmerk— 
ſamkeit erregten und ſie veranlaßten, 
ihre Hände daran abzuwiſchen. Die 
Kaffirerin, machte fie Höflih Darauf 
aufmerfjam, daß dies nicht gerade 
die Beftimmung diefer Portieren fei, 
und legte ihnen ein Handtuch vor, mie 
e8 zum Bade geliefert wird. „Wie- 
viel?” fragte einer der fchmarzen Ko» 
lonialbrüder, und al3 er zur Antwort 
erhielt: „Zehn Pfennige!“ ſchoſſen 
beide mit der DVerficherung: „Gleich 
wieder da! Gleich wieder da!” fporn: 
ftreihs davon. Nah menigen Minus 
ten erfchtenen fie richtig wieder auf 
der Bildfläche und verlangten, Die 
entiprechenden Beträge auf den Tifch 
legend, der eine „[mei”, der amdere 
„Tehn“ Stüd. Die Kaffirerin über: 
gab ihnen in der Meinung, daß nod) 
andere braufelüfterne Genoflen Der 
Beiden nachlommen miürden, ein 
Dubend Handtücher und ebenfo viel 
Stüde Seife, melde die Schwarzen 
freudig grinfend ergriffen — und da= 
mit abermals in’3 Yyreie jtürzten. Bon 
einem Badediener verfolat und nad) 
dem Papillon zurüdgebradht, bedurfte 
e3 langen PBarlamentirens, bi3 fie 
endlich gegen Rückſtattung des ge— 
zahlten Geldes die mitgenommenen 
Gegenſtände wieder herausgaben. 
Die guten Afrikaner hatten nämlich 
geglaubt, daß die Handtücher und nicht 
das Brauſebad — ein ihnen gänzlich 
fremder Begriff — zehn Pfennig 
koſteten. 


Der unerwartete Schuß. 


Man ſchreibt aus Shanghai, Ende 
April: Für einen chineſiſchen Empor— 


835e ſchwarze und farbige Mohairs, 25c — 
50e Stücke, ſchwarz und ſarbig gezeichneter Mohairs, 
große, mittelmäßige und kleine Muſter, Brokades, 
Sprenfel, Striche ıc.. eine große Auswahl don Somt« 
merwaaren, werth 8öc, Donneritag für Ic. 

81 50 351. Schwarze Mohairs, 29e, ihtwarzer 
Mohair Sicrltians und Brilliantines — eine Waare, 
die durhichnittiich SI Eoftet und deren Qnalität jehr 
aufricdenitellend tit. Donneritag für 29er. 

81 Sturm Serges, 3de— Schwarze und farbige 
unvderwiüjtliche Sturm Serges-kein beffer brauchbareres 
oder bejier ausichenderes Fabrifat gemaht—$1 Werth, 
Donneritag zn 29e. 

200 Waiditoife, 6% — Feine Yard breite 
Shirt:Warit Percale, feinfte Qualität bedrucktes Pique 
und Drei Direk3, weith bi3 206, dom Stück geichnitten 
Donnerftag zu Ge. 

Waiſt-Futter, Ze—ſchwarze und ſchöne Tints 
in 36-zölligem Fancy Waiſt-Futter—für dieſes elegante 
Futter von dieſen neuen Organdies und Swiß Dimi— 
tie8— Dommeritag Te und Fe. 

Rauſchendes Taiteta 4c—Dard breit Ihtwarz 
und farbig 36:300. raufchendes Taffeta, bejte 25 Quas 
Yität, De—billigere Grade zu Ge und de. 

Stamine Rodfutter, 124 —445Ö5U. Etamine: 
Nockfutter, in jchwarz. weiß, gran und braun—viel 
von Pariser Kleidermaderiunen gebraudt zum Füttern 
don Organdies und anderen feinen Waſchſtoffen— 
Donneritag 1%1%c. 

Fibre Chamois Be— Beite ?5ce Qualität Fibre 
Chamoi3 Nahahmungen, einichliegend Orienta, Octis 
denta und Pinetta, ebenfalls durchfichtiges Leichtes 
Chamois zum Steifen der aufgebauichten Aerımel. 

15 Organdie Autteritoife, He — Neues Affor: 
timent ihtwarze und weiße Organdie für Futterjtoffe 
Dimities und feine Waihitoffe — werth 15, Donners- 
tag de. 

50e Damaſi Tafel-Leinen, 25e — Gebleichte 
Damait Tafel:Leinen, werth Sic, zu 49de — und eine 
ziemlich große Partie werth 500 Donnerftag zu 25e. 
81: Damajt Servietten, Tde — % Größe ge 
bleichte Damast Servietten, die reguläre $11% Qualität 
— Donneritag zu 7It. 

81% Bettdeden, 75c— 11—4 certra groie 
Sorte echte Pique Toilet Ouilts, werth $1%, Donner: 
itag zu Te. 

20 Feniter Draparien, 1240—30;5U. Goin 
Spot beitichte Muslin „top window“ Draperien, werth 
307. zu 12%14e. 

T5e Spitzen = Gardinen, 35c— Fabritanten 
Mufter Ends von Zriih Point Spigen-Gardinen, werth 
7%, 3u 85c. 

81% Tapeiiry Tiichdeden, 75c—6:4 umwend: 
bare Zaveftry Tiichdeden, ganz mit Franzen einges 
faßt, alle Farben, werth 8114, zu Te. 

82% Sommer-Steppdeden, 81.985— Sommer: 
Steppdeden, überzogen mit Silfaline feiniter Qualität, 
gefüllt mit der reiniten weißen Tafel» Baumwolle. 
werth 823, 31 81.98. 

55e hohlgeſäumte Bett:Tüher, 39c— Hand: 
Drawn hohlgeſäumte Bett-Tücher. Leinen Finiſh. 750 
hohlgeſäumte Bett-Tücher, 24x214 Vards, zu 4963; 
651 hohlaejäumte Bett-Tücher, 2x24 Yd3., zu 4563 
550 Hohlgeläumte VBett-Tücher, 14 x213 Nd8., zu 39er. 
16c gebieihte Muslin Miffensllceberzüge, 10 
— Ertra Stout gebleihte Muslin Kiffen-Ueberzüge, 206 
Ueberzüge 54x36 Zoll, zu 121405 18c Ueberzitge, 50x36 
Zoll, zu 11%; 16c Ueberzüge, 45236 Zoll, zu 10c. 
35c marineblauer Flanch, 19c-ganzwollener 
marineblauer geföperter Tlanell, jveziell für Bader 
Anzitge paflend, werth 35, Donneritag 19e. 


81% ferdene Regenihirme für Damen, IBc— 
Echte gefüperte Gloria jeidene Regenidhirnte, dicht aufe 
gerollt, Paragon Frames, Congo Stöde, $1!4 Negen- 
jhirm Donneritag, YBe. 

75e waſchechte ſchwarze Regenſchirme, 48e— 
Guttragende waſchechte ſchwarze 26-zöll. Regenſchirme, 
Naturholz⸗Stöcke, werth 75c, zu 48e. 

50c Balbriggan Unterhemden u. Beinkleider 
für Männer, 29e — Sommer Balbriggan Unter— 
bemden nnd Beinfleider für Männer, alle Größen, die 
neue blaue Farbe, 50° Sommer-Unterfleider Donnerd 
taq für 29e. 

506 Männer: Bow:Tied, 15c—Etwa 40 Dub. 
reinjeidene Bow Ties für Männer, korrekte Farben 
und Facons, werth 506, zu 15e. 

50c weiße ungebügelte Männer-Hemdeu, 35 
—beiße ungebügelte Männer-Hemden mit verjtärktem 
Bujen, alle Größen, werth 50: Donneritag zu 35e, 
85 Damen: Hleiderröde S1%, dolle Weite, 
ganz gefüttert, mit Velveteen eingefaßt, appretirte 
Süume, ein 85 Mleiderrod — Donnerfiag für 81%, 
88 Damen:Gapcd 82 — Tu u. jeidene Gapes 
für Damen, voller Umfang, in Broadeloth und Seide, 
ganz mit Seide gefüttert, mit Spigen und Band bejegt, 
früher in der Saijon bis zu 88 verfauft, Donnerftag 
zu 82. 


Leſet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ 


„Abendpoft“, Chieago, Mittwoch/ den 24. Juni 1896. 


SCHLESINGER 
MAYER 


State, Madison—durch bis Wabash Ave. 
7 Jaden-Eingünge 


Geld fparende Artifel in Dem neun ©. EM. 


fömmling gibt e3 fein größeres DVer- 
gnügen, als in koftbarer Kletvung auf 
öffentlichen Pläten einherzuftolziren 
oder umberzufutichiren. Die fchönen 
breiten Straßen in Singapore und 
in Hongkong, jomwie in den Fremden: 
bierteln der Vertragshäfen find des: 
halb jehr beliebt bei derartigen Leuten. 
Als nun Li-Hung-Tſchang kürzlich 
in Singapore erwartet wurde, ſo er— 
zählt die dortige „Free Press“, 
machte fih ein Kinefifcher Stußer in 
der Nähe einer Batterie breit, die Sa: 
ut zu fchießen begann. Nach jedem 
Schuß fchmentte er, während er fie 
Kühlung zufächelte, die langen Xer- 
mel feines ſchwerſeidnen Gewandes, 
gerade ala ob die ganze Sache ihm 
gelte. Als die Geſchütze ſchwiegen, 
blieb er noch eine Weile ſtehen, um 
Li⸗-Hung-Tſchang zu begrüßen, der 
nad feiner Meinung nun glei an’s 
Land fteigen mußte. Uber fein Li kam, 
meil der Salut überhaupt nicht ihm, 
fondern einem durchfahrenden ruifi: 
ſchen Kriegsſchiff gegolten hatte. Da— 
gegen ging plötzlich unmittelbar über 
unſerm Chineſen, ihm völlig uner— 
wartet, ein donnernder Schuß aus ei— 
ner Kanone los, aus der bis dahin 
noch nicht gefeuert worden war. Die 
Wirkung hiervon war außerordentlich 
komiſch: der Geck, der ſich ſoeben noch 
wie ein Pfau geſpreizt hatte, kollerte 
in paniſchem Schrecken etwa achtzehn 
Fuß den Abhand hinunter in den 
Feſtungsgraben hinein, zum größten 
Vergnügen der zahlreichen chineſiſchen 
und einer Anzahl europäiſcher Augen— 
zeugen. Mit einigen Beulen am Kopf 
und mit argem Schmut auf ſeiner 
ſchönen ſeidnen Keidung ging der 
Stutzer ſehr ſtill nach Haus. Der 
plötzliche laute Schuß war das Sianal 
dafür geweſen, daß der frtanzöſiſche 
Poſtdampfer mit Li-Hung-Tſchang 
an Bord in Sicht wäre. Poſtſchiffe zu 
ſignaliſiren, nimmt man immer eine 
befonder3 ftarfe Ladung Pulver. 


r+3 9 manrdon In 
irts läßt mancher FJF 


ärt win die 
er grimmig tadebte, ſo lange er 


haſt Du Neujahr ver— 
nett, und von fern und 
— „Bumpit Du auıh au— 


— Boshaft. — 
lebt?“ — Lebemg 
nah erhielt ich Schreiben! 
ßerhalb?“ 

— Aus Erfahrung. — Bub (zum Vater, der 
us einer Schnapsflaſche trinkh): „Vater, der L 
ſagt, der Schnaps wär' nit Vatet: 
Schau, ſchau! Hat der Lehter aa ſchon g'ſchnap⸗ 
ſelt!“ 


wee 


g'ſund.“ — 


50e Spitzen-Meſter, PRe—mendloſe Maſſe kur— 
zer Enden und Reſter von Waſch Spithzen, Trimming 
Spitzen, Cream und Butter Spitzen, Bands, Inſer— 
tions, Flouneings, bis zu 12 Zoll breit— Donnerjtag 
alle zu 9e. 
30c Stiderei:Reiter He — große Partic von 
Mifter-Stüden und Rejtern — Namivof, Schweizer 
und Hamburger Sticereien—werth bis 406, zu Be und 
dc, 
25 Band:Reiter, 5 — eine atoke Partie 
don Band-Rejtern— glatt und fancy—alle faihionable 
Sorten — übrig geblieben bon unjerem neulidhen gros 
ben Band-VBerfauf—2öc und 50° Band: Werthe zu 10c 
und De. 
20e Zafhentüher, He — einzelne Bartien—ait: 
gebrochene Dußend und beichurubte Taschentücher —von 
allen Sorten, für Männer, rauen und Mädcdhen— 
werth bi zu 30c—zu Be und be. 


Muslin Unterzeng— Sample Nahthemden für 
Damen, mit Spipen’ und Stiderei garnirt, zu 49«e, 
werth 98c. 
Zu 25e-—Mufter Unterhofen für Damen, mıt Spiten 
und Stickerei beießt, werth 500 und 65. Zu YEc— 
Fancy Linen Umbrella Röde fire Damen, mit Spigen 
bejeßt, wertb 244. Zu 19c—ipigenbejehte Ehemifes 
für Damen, wertb 50. 
81 Sommer Gorfet3 39 — Fanech Girdled 
Touble Net Sommter-Gorjet3, ein wohlbefanntes jyas 
brifat $1 Eorjet3, in allen Größen, Donnerjtag für 
39. 
T5e neues Sommer:Gorjetd, 29 — neu bens 
tilirte Sommer-Eorjet3, perfert paffend und gut ges 
macht, jo gut als irgend ein Töc Eoriet, Donnerftag 
für 29€ 
83% Seiden:-Waijts für Frauen, DB — Aus: 
gewählte Partie von feınen jeidenen Waiits, waidj 
baren Waifts und Dreffing Sacques, ein Elein wenig 
beim Anfaffen im Haupt-Department beihmußt, werth 
bis 884 uud mehr, Donnerftag gehen fie alle zu OBe, 
75c und 59e. 


82% Wrappers,35c,Angebrodhene und unvolls 
ftändıge Aflortements von Percales und waichbaren 
Lawn Wrappers, werth bi3 92%, Doniteritag zu Ye, 
69e und 35c. 
83% Damen Orford Schuhe, T5c— Frauen 
Sıford Schuhe—ganz neun, friih und modiih—$1% 
Schuhe für T5c. 
2ohfarb.u. ihwarze@rford Damenschuhe, 95c 
—Lohfarbige und fchwarze Orford Damenschuhe —gut 
gemacht und modiih—$2 Schuhe für due. 


83 Shuhmadjer gemadite Stiefel für Damen, 
81.98— ganz neue Partien zwei Mal die Woche um dem 
Verlangen für diefen populär geihätten Stiefel gerecht 
zu werden — neue Schuhmader gemachte Anöpfs oder 
Schnürichuhe für Damen — neue Spigen und Zehen — 
perfektes Pafjen — Größen 3 bi 7 — #8 Schuhe für 
$1.98. 
50° Damen:Beits, 15 — Iingeiähr 2,000 
Muiter-Veit3 von Yabrifanten, Lißle Baumwolle, 
fancy Belag, einfaches Band, Seide:-Befaß, ecru, weid‘ 
ectigem Hals und V- Form Hal Veit3, alle gehen am 
Donnerftag zu 15€. 
250 baumwoll. Iohfarbige Frauenftrümpfe, 
15—Nene Lohfarbige und braune, regulär gemachte, 
importirte baumiwollene Damenjtrümpfe, 25c Strumpf 
Donneritag zu 15e. 
25 chtihwarze KHinder- Strümpfe, L5c— edit: 
ſchwarze, Doppelknie, gerippte, baumwollene Kinder⸗ 
Strümpfe, doppelte Ferſen und Zehen, alle Größen, 
werth Se, zu 156. 


81 Seidene Bürtel, 25c—50 Dutzend ſchwarze 
feidene Gürtel— mit hübicher filber-plattirten Schnalle. 
ein Duhend oder ınehr verichiedene Entwürfe—werth 
big $1— zu 25c. 
T5c echte Leder-Gürtel, Hc—eine Feine Partie 
von echten Leder-Gürteln—in ben faihionablen Schat- 
tirungen don Leder, neuejte Mujter und Schtallen— 
—wetth bis 75c— zu Be. 
35e Metall:Gürtel: Schnallen, Dc— Fancy Me: 
tall Gürtel-:Schnallen, mit Schieber, werth 35c, zu Be. 
Netali Gürtel:Nadeln, 1e— Fancy Metall Gür: 
tel-Nadeln, jywarz, weiß ober vergoldet, Donnerftag 
zu 1e. 
65c feidene Garterd, 19c— Fanch jeidene 
Garters, mit großer Bandichleife und jhöner Metall 
Elasp3, werth 65c, Donnerftag 19c. 
81 KHleiderbeiak, 10c— Donnerftag Räumung 
von Reftern und Ueberbleibfeln jeiner Kleiderbejäge‘ 
{hwarze und farbige Spangle Bands, Eut Jet Points 
und Bands, farbige und Spangle Kanten, Ornaments, 
Koop8 zc., die bis zu $11% verfanft wurden, alle win zu 
räunten zu 10c. 
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50e für 86, 85, 84, 83 

und 82 Seidenftoffe — Taniende bon 
wünichenswerthen Längen — 1 bis 14 Yards — in 
erſter Klaſſe, höchſt koſtbaren franzöſiſchen, ſchweiz. 
und ämerik. Seiden-Novitäten — alle korrekte Ges 
webe—alle korrekte Schattirungen — einfach und 
fanch — große, mittlere und kleine Entwürfe — 
reichſte zwei- drei⸗ und dierfarbige Warp⸗Dresden 
— Jardiniere und monotone Effekte. 


25e für $1.50, $1.25, $1, 


85 und Ti Seide—Tauiende bon 
Längen von 1 bid 12 Yardd8—Eounterpartien don 
faihiouablen TYabrifaten—bunderte von neuen 
Brofaded, Streifen, Ombres, Ched3 und Warp 
bedrudte Effecte— zu Ze die Yard. 


R .. 
19e für 500 aneländijche 
waihbare Stoffe. Reiter weißer 
Piaues, franzöi. Organdies, Dotted Smwiijes, frans» 
3Öj. Dimities, fancy leinene Kawns—1X. 


. w .- — 
12e für 256 weiße Stoffe 

* und bedruckte Fabrikate- importirte 
Dimities: weiße perſiſche Lawns, Dotted Swiſſes, 
Apron Lawuns, Swiß Mulls, bedrucktes franzöſ. 
Batiſte. 


19e für 50e Bows — Moderne 


Damen-String Ties und die neuen 
Oberlin-Bows—für 1% 


fe 4! 2 4 

Stickereien — weniger dem hal⸗ 
ben Preis — 4 Partien werke Stidereien in Hams 
burg, Sambric, Nainioot und Swit — alle offene, 
echte Kanten, breite Margin Effefte—von 4 bi8 14 
Zoll breit—alle reine, friihe Waaren—pajjend für 
Hofes, Rod 3, xt., zu machen. 

10c—für 25c Stiderei. 
12% —für 35 Stid. 


15e—für 500 Stiderei. 
25c—für Töc Stideret. 


—— 2 w . fü je 

(Je fir 500 leinene Stide: 
reien, Bands und Edgings, reguläre 

läre 50€ Stüde für 15c und die 30c Stüde für 106. 


85e für 82 Handſchnhe, ertra⸗ 

ordinärer Handichıthverfauf Glacee 
Handichuhbe für Damen und Mädchen, 4fnöpf. 
Glare Kid — 4elnöpf. Suede-2zClads Dogskin — 
8:fnöpf. Suede Weousguetaire, alle Größen des 
angebrodenen Lagers von 82, $1.75 und $1.50 
Handichune für 8t. 


4 mw .. . 
De fir 75c Parijer Wajd 

Stoffe — Donnerſtag könnt ihr Zeit 
und ungeheuer Geld jparen, wenn hr in dieie 
große und herrliche Waichitoffe-Abtheilung fommt 
— alles mögliche in Organdies—Ihwarz und weiße 
Streifen in Heberfluß—dieje großen jmell Figuren 
in hellem Grund— Perfians, neue Scroll-Mujter— 
Panfieg, ueue Dresden Mufter — hübiche Spray, 
Buds, Leaves, Daificed — alle dieje neuen friiher 
Entwürfe in den feinjten frangöfiihen Organdies, 


1 #ır 1 x ſchſ .„ 
12!E für 40c Wajditoffe— 
2 ae * 

großes Aufräumen von angerifſenen 
Stücken und Enden aller Art von neuen Waſch— 
ſtoffen, franzöſtſchen Percales, faanzöſiſchen Ma— 
dras, franzöſiſchen Ginghams, Pekin Tuchen, 
ſchottiſchen Zephyrs — all die meiſt begehrten 
Stoffe für Faney Waiſts — Auswahl zu 1256. 


4.90 für H25 Kleider-Mifter 


— die große Juni-Nufräumung von 
erſter Klaſſe wollenen Kleiderftoffen — alle hoch» 
Lünstlerifchen Pariier Muiter — 220, 822.50, 835 
und 827.50 markirt — alle jollen audgeräumt wers 
den — Auswahl von allen Roben — Muſter, welche 
don 820 biß 827.50 dverfauft wnrden — alle gehen 
für einen Preis — 4.80. 


.. ⁊ J * * 

50e für 83.00 Kleiderſtoſſe — 

der berühmte Bargain Square ver— 
vollſtändigt für Donnerſtag mit einigen der aus— 
gewählteſten Novelty Kleiderſtoffen —von $2.00 biß 
83.50 verfauft—aber fürztiih—$3.50 Parifer Novis 
täten — 33.50 Moharrs—$3 jeidene Brode3—$3.00 
Ähillernde Fancies— 82.50 Engliih Covert3—$2.50 
Tailor Suitingg — 8.0 Tailor Ched3—$2.00 
Rondon EChed3—$2.00 Novelty Cheds — in allen 
Sarben u. allen Grögen—alle Doıtnerjtag zu 50c. 


47e für 81.50 ſchwarze Klei⸗ 


derſtoffe, Serges, Berbers, Mo—⸗ 
hairs, Sicilians. Grenadas, franz Twills, Im⸗ 
perial Cloths, Caſhmeres, gemuſterte Mohairs, 
Rough Efferte, Brocades, gemufterte Granities, 
Streifen, Natted, Armured, wollene und Mobair 
Muſter in aroßen Quantitäten — 7, 85, $1, 
81.25, 81.50 Stoffe für 4Tc. 


ge für $1 Ihwarze Stoffe — 

Reiter don hübichen, ganzmwolfenen 
Stoffen—einfaches und fancy Gewebe, Mohairs, 
Serged, Cords, Henriettas, Sicilians. Otto— 
manes, geblümte Stoffe, ganzwollene Fancies, 
Brilliantines. 


1.98 für 820 Kleider — Bla⸗ 


zer, Eton und enganliegende Stras 
Ben-Hleider für Damen—alles Waaren diefer Sais 
fon— viele der Sjacet3 durdaus mit Seide gefüt- 
tert—Röde find volle Größe—einige waren B5— 
alle gehen für $3.98 und 81.98. 


Te für Challies — neue wol- 
lene Ehallied alle mit dem neuen tinted 
Grund—in allen neuen anmnthigen Entwürfen— 
belle und bdunfle Effefte — reiger marineblauer 
Grund, jhwarzer Grund, brauner Grund, grüner 
Grund, erru Grund mit hübihen Bright Figures, 
neue perüiche Entwürfe— Polfa Dots, Streifen xc. 
eine wundervolle Auslage von 25c, 30c, 40er und 50€ 
Streifen EHallies— Donneritag zu 12%c und 734c. 


* — 
456 für 81.50 ſchwarze Stoffe 

Reſter—Längen von allen Sorten von 
einfachen nd geblümten fchwarzen Stoffen ges 
ichnitten, bon 244 biß B Yarbs — $1.50 geblümte 
Mohairs, 81.50 Novelty ſchwarze Stuffs, 91.50 
neue raube Effekte, 91.50 fein-appretirte Qufters, 
81.25 Sicilians, $1.25 Serges, ze. — Auswahl von 
über 2000 Reiter, alle gute Längen für, Nöde ober 
Kleider— Tonnerftag 4öc. 


25e für 81 Kleider⸗Stoffe 


Am Donnerſtag findet eine große 
Baſement-Räumung von feinen wollenen Stoffen 
ſtatt -dieſelben müfſſen ſchnell ausverkauft werden, 
deßhalb wird die mächtige Gewalt des Preiſes mit 
Nachdruck ausgeübt — am Donnerſtag können Sie 
Kleider-Stoffe werth 7öc, *1. 81.25. und 81.50 für 
25 faufen—$1.50 NRovelty Cheviot3, 81.50 Novelty 
Sadings, $1.50 gemufterte Mohair Jacquards, 
$1.25 Eovert Suitings, $1.25 zweifarbige Mir« 
turen. 


GEO.H.HELBERG 


80 Dearborn Str., 


Zimmer 36, 


verleiht Geld auf Grundeigenthum, 
verfauft Hünjer und Lotten. 


Geld fihher angelegt 


in Beträgen von Bindbilm 


$300 und aufwärls. 


FREI- SS 


KONZERT 


Chicago Columbian Band, jeden Abend und 
Sonntag Nadhmittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nötbl. vom Ferris Rad an Clark Str. 
Windbilm 
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MANMEL 


. * * - — * * * * 
Seiden-Reſter —jener große Inni⸗Verkauf —jene immer ereig⸗ 
nißvolle Epoche im Sommer Seide⸗-BVerkauf — Verkaufs ⸗Tiſche geladen 
und Spezial⸗Tiſche hoch auigethürmt mit Waiſt-Langen. Rock-Vangen und Aleider-Langen der feinften 
und beſten Fabrikate von den beſten Seiden-Webereien der Welt—es iſt jene echte Offerte don angeſchnu⸗ 
tenen Stücken von Mandels eigener hochfeiner Seide — in einer viel grötzeren und verſchiedenarti⸗ 
geren Auswahl nund zu viel niedrigeren Preiſen als jemals außerhalb dieſer Mauern notirt wurden. 


Baſement 
Bargains in zuverläſſigen Waaren. 
ww * * ⸗ 
50€ für 81 Schuhe für Kin⸗ 
der, aus prima Dongola Glanzleder 
und Ziegenleder, in Lohfarbe und Schwarz — 
Srößen 4 bis 8 

— 3 
75e für s2 Orford-Schuhe 

für Damen (keine Papier- und häßliche 

unmodern gewordene Sorte) ſondern der neue 
edige, „Needie" und „Opera*Leiften, und gemadht 
dom beften Bici Kid Leder— find ftilvoll und halt» 
bat beim Tragen, in Sobfarbe und Schwarz. 


1-45 für $2.50 Damenſchuhe, 


in Leiften ber neueften Mode, fpiger unb 
ecliger Zebe, Teichten biegiamen und jäweren Welt 
Sohlen, von hellem DongolmVeder, und vollitäne 
dig zuverläjfig in jeder Hinficht—alle Größen. 


ge für 350 Waſchſtoffe — 


Reſter —farbige Mittſommer Fabri⸗ 
kate. auserleſene Reihe von Dimities. Mulls 
Tulles, Iriſh Lawns. Jaconats, etc —Verflan und 
Dresdeu Figures in Leinen Effelte —ausgezeichnete 
Entwürfe auf weißem oder tinted Hintergrund— 
populäre Streifen und gemuftert in Pint, Blau, 
Heliotrope, Grün, Gelb Ceriie und Schwarz und 
Weiß—die gewählteften Entwürfe der diesjährigen 
Saifon Produfte—werth biß zu Bc-Räumungse 
Reiter zu 9, 7i4c und Sc. 


He für 40c Shirt « Waift Fa 

brics—Refter don beiten franzöfifchen, 
engliihen und amerifanifhen Fabrıfat von Mad» 
raß Zud, Orford3, Eheviots und Percaled— Län» 
geh genügend für Shirt:Waifts, 


Bic für 1230 Lonsdale Cam- 
* brie — 451 für Tc Standard gebleichter 
Muslin. 


He für 1230 Refter bedrudte 


irifhe Dimitied, in al den neueften 
Moden—ihwarz und weiß gemujterte, Dresden 
Entwürfe und fanch Streifen. 


’ © . 
ce für 1230 weiße Stoff-Refter 
weiße Swiffes, weiße Nainfoods in far» 
rirt und Streifen, weiße Mus, weiße India 
Linen, weiße Victoria Laroıt, werth 2öt, 196, 1ö«, 
und 12446,— zu 1214c, 106, Sc und %. 


10e für 75c, 60c, 50c, Aök, 


38 Seide—Taujende don Reiter, Qün- 
gen von 1 bid 12 Nardbd — alle die neuen Sihattits 
ungen und forreften Rontrafte— viele elegante und 
ertlufive Entwürfe—im Bajement für 10. 


10e für $1 Spigen-eine große 
Räumung der modijchjten Spigen— 
Zaufende von Refter—alle Muftern der Saifon— 
ecru und creamt ıtet top VBenije, Maline, Brenonte, 
Kierre, Oriental, Mabdeira— bis 10 Zoll breit— 
fucht Euch die Waare aus jo lange die Gelegenheit 
günftig ift—werth bi8 zu $1.50—zu 19c und 10c. 


4de für Töc 156 für 38 


beſchmutzte Prontena- 
denröde 


Nachtkleider. 
29e fir 50° IE für 7öe 
Shemijes. 


Unterröde 
59€ für $1 29e für 50e 
Beine 


mit Spis 
gen bejegte Röcke tleider. 


7 Ye für $1.50 39€ für $1 


weiche Waiits, Trauer» 
mit hübſchen Stickereien. Wrappers. 


50e für 81 — Ertra⸗Offerte 


in Damen und Mädchen Chamois 
Handſchuhe in weiß und natural — 4knöpf. und 
b⸗nöpf. Länge Biarritz — angebrochene Partien 
vou tnopf. und Schafigen Kid, 


Ze für 150 Damen-Veſts — 
fanch Richelieu gerippt,—2. Alaffe Ges 
webe — gute, volle Größen. 


12e für 25e Damen-Beits — 


Kisle Thread — Richelieu gerippt — 
gerade und modern — feidene Braids am Hals, 


9e für 206 Damenftrimpfe— 
ehtihwarz — elaftijche Oberteile — volle 
Küntgen. 


Ge für dreifahe Crtrafte für 


Zaihentüder — in 20 ober mehr echten 
Obdeuren—joldhe wie Velden, Heliotrope, weiße 
Rofen, Lilac, Zodey Elub, Lily of the Valley u. f. 
w.—Donnerftag, die Unze Tc—Flajchen frei. 
5e—importirte Mandel:Seife, gewöhnlich für 15e 

verkauft. 


35c—importirte weiße und grüne Eaftile-Seife— 
reg. Preis 50c. 

45c—Haarbürften, mit guten Borften — wirklis 
der Werth 81.00. 

Se-—Bahnbürften, ungebleichte Boſten immer ja 
15c verfauft. 


10e— Brabdley’3 gut riehendes Zahnpulvder—reg, 
Preis 19 


de-Chtes Weit India Bay Rum-—ftets 158. 


186—-GSroge Plaiye Florida Wafler—fets zu 29e 
derfauft. 


im Saupt-Floor Bargaiu Gquare— 
1,500 Dußend 5 Zoll große B. & B. Zeller, feines 
beutfhes Porzellan, hübjche handgentalte VWerzies 
rungen, Bolb»Ränder — 1,00 BDiigend Beeren 
oder Je Eream Gaucers, afjortirte Handgemalte 
Verzierungen, Goldb-Ränder—3,000 Bonbon Tel 
lerhen mit Dedel, tinted, roja u. blau, alle hübſch 
verziert, jedes 20 wertd— Auswahl St. 


4 - 
10€ für 506 Porzellanwaaren 

— am Haupt-Floor Square — Doms 
uerftag — 2000 Dugenb Zafjen und Untertaffen, 
feines, durchfichtiges deutiches emboffed Porzellan, 
bandgemalte Verzierungen in Morgenpradt xx., 
alle mit vergoldetem Rand — 1800 Bubend 64öf. 
Zeller, fehr feines Porzellan, alled volltommene 
Waaren, handgemalte Verzierungen, mit jdhwer 
bemalten Goldrändern — 850 Dußenb Beeren» oder 
Ice SreamSchüffeln, dazu paffertd — 1500 Zuder- 
und Eream-&etd, feines Porzellan, hundert fanch 
Mufter, alle hübich mit Yarben und Blumen ders 
ziert, wirklicher Werth 256 das Set — Auswahl 10x. 


dc Feine Holgeüden Kdrperbürften—werth 108. 
dc für 200 Porzellanmaaren— 


Keine Kurt mehr vor dem Stable 
des Zahnargztes. 


a» 


— 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Ga8 und keine Gefahr. Bolled Gebiß 36; feine ef= 
ren zu irgend einem Breife. Goldfronen und 
I - eine Spe ialität. 2farät. Goldplarten © 

dr t Discount werden allen Mitgliedern bes 
Arbeiter-Uriond und ihren 


er Be 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit geiban wir 

eben Hoc mern Jemand mit uuferen Breiien und 
Hrbeis tonturriren fann, rg x aufwärts, 
Ofen Ubends und Sonntags. 

Ihr werdet Alles finden wie annoncitt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sin, 
Tel. Main 2896. 
Rommt und laht Euch früh Morgens Eure 
außzichen und geht Abends mit neien nad 
Bolks Gebiß WM. 


* % 
y 





Beranfaungs-Weaweiier. 


umbta.— Ada RehansGaftipiel, 
er — * Pariſians.. 
ts. Loſt, Strayed or Stolen. 

iller.— Ihe Mikavdo. s 
Opeda House— Baudeville, 
empleRovfGarden.—Bauderile. 

n s. Vaudeville. 

u8.—Baudevile. 

ee wer : 
unnpfide art. —NRahmittags u. : 
Rojenbeder: Konzerte. — — 


- 


:Hszangsa 


a 


Kriegstühtige Afiaten. 


‚Einer der wenigen Europäer, der 
bie Merhältniffe bes aftatifchen 
Staates Nepal, der jegt an den Nach: 
baritaat Tibet den Krieg erklärte, 
gründlicher fennen lernte (den Eng- 
ländern, bi auf den vertragsmäßi- 
gen Refidenten, ijt der Eintritt in’s 
Land überhaupt unterjagt) war Otto 
&. Ehlers, der fürzlich in jo trauriger 
Veife in Neu-Guinea um’3 Leben ge- 
fommene Reifende. Auch er beftätigt 
in vollem Maße, was frühere Forfcher 
über die Kriegstüchtigteit der nepali= 
ſchen Bevölterung berichteten. Der 
Premierminifter Maharadiha Sir 
Bir Schamfcher Dichang, ein mirklich 
bedeutender Staat3mann, in eilen 
Händen bei der Jugend des jehigen 
Königs die ganze Macht liegt, erklärte 
ich ihm gegenüber als einen glühenden 
Bemwunberer Deutjchlands und feines 
Kaijerd, und fein Bruder, der Ober- 
feldherr des Reiche, läßt fogar feine 
Tleinen Söhne nad) Potzdamer Bor: 
bild ganz militärifch erziehen. Das 
ſtehende Heer Nepals beſteht aus 26 
Regimentern Infanterie und zwei Re— 
gimentern Fuß⸗ und Gebirgs-Artil⸗ 
lerie, zuſammen gegen 20,000 Mann. 
Dazu kommt ein großes Aufgebot von 
Reſerve, die ſich nach preußiſchem Mu— 
ſter aus gedienten Soldaten zuſam— 
menſetzt. Im letzten Kriege gegen Ti— 
bet 1854 konnten 27,000 Mann regu— 
läre Infanterie, 29,000 bewaffnete 
Kuli und 39,000 Träger in's Feld 
geſtellt werden. Dem gegenüber nimmt 
ſich die tibetiſche Streitmacht recht be— 
ſcheiden aus. Eigenes Militär haben 
die trägen und wenig kriegeriſchen 
Lama⸗-Anbeter nicht; China, d. h. der 
Statthalter von Szetſchwan, liefert 
dem Lande eine Schutztruppe von 4500 
Mann, von denen 2000 in der Haupt: 
ſtaddt liegen und nur 500 als Grenz⸗ 
wache gegen Nepal in dem kleinen Ort 
Dingri zwiſchen dem Gauriſankar und 
dem Oberlaufe des Brahmaputras. 
Da Nepal überdies ſeit Jahrzehnten 
ein großes Zeughaus mit Waffenvor— 
räthen aller Art beſitzt, eigene Waffen— 
fabriken im Lande außerdem Hinter— 
lader, Kanonen und vor allem die ge— 
fürchteten Kukhri (Krummmeſſer) üie— 
fern können, ſo vereinigen ſich in der 
That alle Umſtände zu einem für Ne— 
pal günſtigen Ausgang, den auch wir 
wünſchen können, da er den Sieg eines 
ſtrebſamen, kraftvollen Volkes über 
einen in Schmutz und Heuchelei ver— 
kommenden Pfaffenſtaat bedeuten 
würde. Es iſt bekannt, daß es ſelbſt 
ſo kühnen und umſichtigen Reiſenden 
wie Prohwalskij, Prinz Henri d'Or— 
leans umd Littledale, um nur die letz— 
ten Verſuche zu erwähnen, nicht ge— 
lungen iſt, das eigentliche Tibet mit 
ſeiner ſagenhaften Hauptſtadt kennen 
zu lernen. Unſere Kenntniß des Lan— 
des gründet ſich auf die ſorgfältigen 
Unterſuchungen, die wohlvorbereitete 
indiſche Vermeſſungsbeamte, die ſoge—⸗ 
nannten Panditen, in geheimem Auf— 
trag der Regierung von Bengalen un- 
erfannt und unbeläftigt im Lande 
machen fonnten. Würde Mejt-Tibet 
unter den Einfluß der aufgeflärten 
Herrfhaft Nepals gelangen, jo märe 
eine ganz andere Grundlage für die 
wirthichaftliche und milfenfchaftliche 
Aufſchließung dieſes gemaltigiten 
Berglandes der Erde gewonnen. Von 
keiner Seite iſt das Land ſo leicht zu— 
gänglich wie über die Hochpäſſe des 
öſtlichen Himalayas, über die ſchon 
jetzt jährlich Moſchus, Borax, Salz, 
Yakfelle und andere tibetiſche Waaren 
im MWerthe von mehr als 74 Mill. 
Dollars ausgeführt werben. 


Ein Schweizer Bergdorf in Gefahr. 


Am Berner Oberland verbriefte 
man in alten Urkunden de3 14. Jahr 
Hundert3 bei Feld- und Ackerkäufen 
dio Sicherheit des Kaufgegenſtandes 
mit den Worten: „So ſicher wie das 
Kienholz bei Brienz.“ Aber hienieden 
iſt nichts von dauernder Sicherheit, 
die Berge ſelbſt wanken. Das Dorf 
Kienholz, wo im Jahre 1353 der 
Bund zwiſchen Bern und den Eidge— 
noſſen beſiegelt wurde, ward im Jah— 
ve 1499 verſchüttet. „Den ſchreckt der 
Berg nicht, der auf ihm geboren,“ und 
fo ift denn au Han verjchütteten 
Weiler ſelbſt das etda 30 Häuſer zäh— 
lende Dörflein Kienholz neu erſtan— 
den. Nun ſchwebt es wieder in gro— 
her Gefahr. 

Am 29. Mai löſte ſich ungefähr eine 
Stunde von der Straße Brienz— 
Meiringen eine gewaltige Exdmafle 
vpom Berge und ftürzte in den Xammı= 
bachgraben. Da infolge der Schnee- 
fchmelze die Wildwaffer gegenwärtig 
hochgehen, find die Bergbädhe voll 
Ihäumenden Waflerd. Der gejtaute 
Zammbadı bildete einen See, der von 
Stunde zu Stunde größer murbde. 
Am Sonntag brach fi da Waſſer 
eine Bahn und ergoß fich fammt einer 
tiefigen Schutt- und Schlammmaffe 
unaufhaltfam gegen das Dörfchen 
Kienholz. Man jchäkt die Abfturz- 
mafje auf 23 Millionen Kubikmeter. 
Die Straße und die Brünigbahn wur⸗ 
den von metertiefem Schlamme be= 
bedt, desgleichen ein aroßes Stüd be- 
baute Land. Yn Kienholz find zmei 
Häuser gänzlich verjchüttet, ein Theil 
ber übrigen fo gefährdet, daß fie ei- 
fig geräumt werden mußten. Ein die 
Snicrift “Deo gloria” führendes 
Haus it ring von den Abläufern 
des Lammbacdes umgeben. Sonntag 
(31..Mai) Morgens 6 Uhr wurde mit 
der Rettung ded Mobiliars begonnen. 
Um bie Zeit befand fi die ganze 

Schuttmaſſe noch etwa 300 Meter 
oberhalb der Landſtraße. Sie brauchte, 
wer ſollte es glauben, 44 Stunden, 
um ganz hinunter zu gelangen. Auf 


dem Rücken des Geſchiebes ritten 


Baumſtämme und Eisblöcke. Wenn 
die Maſſe ſich weiter bewegte, hörte 
man ein ſtarkes, von den Steinen her— 
rührendes Kniſtern. Um 9 Uhr moll- 
ten manche Männer zur Kirche ge— 
hen. Als ſie die Gefahr ſahen, kehrten 
fie um, zogen die Sonntagsröde aus, 
holten Senfen und mähten jchnell das 
Ipärliche Gras. Sie mußten fich jpu= 
ten, wollten fie mit der Arbeit fertig 
werben, ehe Schutt und Schlamm bie 
grünen Matten bevedt hatten. 

Mas die fompetenten Behörden 
vorfehren merden, ijt nicht befannt. 
Der an Drt und Stelle gejendete Be- 
zirfäingenieur Webi glaubt, die nod 
nicht in Bewegung befindliche, momen= 
tan ruhende Mafje werde ji nur in 
längeren Intervallen zu Thal wälzen. 
Die einheimifchen Leute dagegen be= 
fürdten, daß ein einziger Wolfenbruch 
die ganze ungeheure Maffe auf ein- 
mal in Bewegung verfegen werde, das 
ganze Dorf begrabend. Man erachtet 
e3 für nöthig, daß die Häufer inKien— 
holz von ihren Bewohnern verlaffen 
werden, und die gefährdeten Leute 
fih an einer ficheren Stätte anfiedeln. 

— — — —— 
Der Auſternkonſum 


hat in den letzten Jahren eine ſolche 
Höhe erreicht, wie nie zuvor. In Pa— 
ris allein werden jährlich 35 Millio— 
nen Auſtern verſpeiſt und auch in an— 
deren Großſtädten iſt der Konſum ein 
ſehr beträchtlicher. In der Pariſer 
Akademie der Medizin hat nun Pro— 
feſſor Chantemeſſe einen ſehr beach— 
tenswerthen Vortrag gehalten über die 
Verbreitung des typhöſen Fiebers (Ty— 
phoid) durch den Genuß von Auſtern, 
welche auf den Auſterbänken mit ſepti— 
ſchen (fauligen) Keimen aus brackigem 
oder Kloakenwaſſer infizirt waren. 
Chantemeſſe hat mehrere Fälle ſehr 
ſchwerer Vergiftung in Folge des Ge— 
nuſſes ſolcher Auſtern beobachtet. Im 
Jahre 1880 wurden die erſten Mit— 
teilung über Diefe Entftehungsart des 
Ipphoids auf dem Kongreß der Bri- 
tifh Medical Affociation zu Cambridge 
gemadt. Seitdem find mit der Zu: 
nahme des Aufterngenuffes auch der- 
artige Erfrantungen häufiger gemor- 
den. Chantemeffe fordert daher im 
geſundheitlichen Intereſſe, daß die amt— 
liche Ueberwachung der zum Verkauf 
gebrachten Nahrungsmittel auch auf 
die roh gegeſſenen Mollusken ausge— 
dehnt werden ſolle. — Dieſer Vor— 
ſchlag verdient Beachtung. Es ſei an 
die Maſſenvergiftung durch Miesmu— 
ſcheln in Wilhelmshaven erinnert und 
daran, daß vor weniger Jahren in 
zwei renommirten Berliner Reſtau— 
rants ſich eine Reihe von Gäſten durch 
den Genuß von Auſtern ſchwere Ver— 
giftungen zugezogen haben, von denen 
zwei ſogar tödtlich endeten. Und vor 
kaum vier Wochen ereignete ſich in ei— 
nem Berliner Privathauſe der Fall, 


daß nach dem Genuſſe einer Auſtern— 


Mayonnaiſe etwa zehn bis 12 Perſo— 
nen an typhöſem Fieber ſchwer er— 
krankten und noch nicht ganz wieder— 
hergeſtellt find. 

Auch in mehreren Orten Connecti— 
cuts fanden vor einiger Zeit ernſte Ty— 
phusvergiftungen durch den Genutz 
roher Auſtern ſtatt. 

— 


Null und nichtig. 


Das Bundes-Kreisgericht in Char— 
leſton, S. C., hat entſchieden, daß der 
Iheil des „Dispenfary”- oder Staat$- 
Kneipen-Gefeßes, welcher die Beichlag- 
nahme, Unterfuhung und Wegnahme 
geiltiger Getränte betrifft, die bon 
Einwohnern des Staates für perfön- 
lihen Gebrauh von außerhalb des 
Staate3 bezogen werden, der Der= 
faffung der Ver. Staaten zumider 
Täuft und deshalb null und nichtig 
it. Der Richter entichied, daß Ein- 
mohner des Staates ein Recht haben, 
ihre geiltigen Getränfe von außerhalb 
des Staates zu beziehen und in Em- 
pfang zu nehmen, ohne dabei in ir- 
gend einer Meije behelligt zu werden. 
Durch die hiermit in Widerfpruch fte= 
benden Beitimmungen des in Rede 
tehenden "Gejeges werde eine Unter- 
Iheidbung zum Schaden der Erzeug- 
niffe und der Bürger anderer Staa: 
ten gemacht und das Gejeh über den 
zwifchenftaatlichen Handel verlett. 


Lokalbericht. 


Beamtenwahl. 


Der Oldenburger Unterſtützungs— 
verein hat in ſeiner kürzlich abgehal— 
tenen Generalverſammlung die fol— 
genden Beamten erwählt: Fritz Ger— 
des, Präſident; Charles H. Zieſe, Se— 
kretär; Nic. Gille, Finanz-Sekretär; 
Wilhelm Zieſe, Schatzmeiſter; und 
Hermann Gramberg, Bibliothekar. — 
Der Verein wird am Sonntage, den 
1R Juli, in Rezeks Grove, Ecke Cali— 
fornia und Armitage Ave., ein großes 
Piknik und Sommernachtsfeſt abhal— 
ten, für das ſchon jetzt umfaſſende Vor— 
bereitungen getroffen werden. 


Gute Gründe. 


Superintendent Rhode berichtet, daß 
für die Straßenreinigung mährend 
der legten zwölf Monate bedeutend 
weniger Geld audgegeben worden ijt, 
als während des Vorjahres. Die Bür- 
gerfchaft Hat das übrigen? zu ihrem 
lebhaften Bedauern während der gan= 
zen Zeit fchmerzlich gemerlt. Der 
Grund- für die verminderte Ausgabe 
beitanıd übrigen? Hauptjächlich darin, 
daß nur wenig Geld vorhanden war, 
um ausgegeben werden zu fünnen. 
Das, was da war, ift fort. 


* Das gefammte Gigenthbum der 
banferotten „Waufefha Spring Bre- 
very“ ift von Herrn M. W. Sherman 
aus Milmaufee- für $126,000 ange- 
fauft worden. Wie verlautet, fungirt 
Herr Sherman nur ald Agent einer 
neugebildeten.. Brauerei = Gefellfchaft, 
bei. der vornehmliihd Milmautee’er 
Brauer-beiheiligt jein Jollen. 


PB erde-Ausftelung. 


Unter den Aufpizien ber „Northme- 
tern Breederd? Aijochation” wird am 
fommenden Samjtage, ven 27. D. 
M., in den Stallungen de MWajh- 
ington Park Klubs eine große Pferdes 
Ausftelung eröffnet werden, die alles 
bisher in diefer Beziehung Gebotene 
in den Schatten jtellen joll. Für Die 
Tage vom 30. Juni bi 4. Juli find 
Zrabrennen in Ausfiht genommen. 
Die ausgejtellten Pferde werben 


nommen wird, 
gebend fein. 


vorgeführt werden. 
Ponies im Gejichirr beftimmt, die bon 
einem Knaben oder Mädchen gefahren 
merden müflen. Hochtraber, 


übrigen acht Klaffen. 
theilung der Preife werden auch Ge- 
Ihirr und Wagen in Berüdfichtigung 
gezogen. 

Die eriten Preife beitehen aus fil- 
bernen Bechern, während die übrigen 
nur Ehrenpreife find. Als Arrange— 
ment3=Romite fungiren die Herren %. 
©. Gortfon, W. H. Knight, R. L. 
Allen, H. T. White und W. Davis. 


Zwei Arbeiter verletzt. 


Das „Ridgeland“-Schulgebäude, an 
Ontario und Eupler Str., wird aus 
genbliclich niedergeriffen, um einem 
Neubau Pla zu machen. Gejtern 
Nachmittag waren nun die Arbeiter 
Albert Bodga, von Nr. 3717 Lincoln 
Ave., und Peter Pekophski, an North 
Avenue und Dixon Str. wohnhaft, 
damit beſchäftigt, den Fußboden der 
zweiten Etage abzutragen, als plötz— 
lich das Mauerwerk nachgab und in 
ſich ſelbſt zuſammenſtürzte. Beide Ar— 
beiter wurden von den Schuttmaſſen 
mit in's Erdgeſchoß gezerrt und er— 
heblich verletzt; Bodga erlitt bedenk— 
liche Quetſchungen an den Beinen, 
während ſein Kollege einen doppelten 


Rippenbruch davontrug, doch befinden 


ſich die Verunglückten nicht in unmit— 
telbarer Lebensgefahr. 


Auch der zweite Bandit todt. 


James Bartley, der Spießgeſelle 
„Birdie“ Maroneys, die Beide am 
Montag Abend von dem Schankwirth 
Clark im Levee-Bezirk über den Hau— 
fen geſchoſſen wurden, iſt geſtern eben— 
falls ſeiner Wunde erlegen. 

Bei dem im Laufe des Nachmittags 
an Maroneys Leiche ſtattgehabten Co— 
roners⸗Inqueſt entlaſteten die Geſchwo— 
venen Clark von jeder Schuld und ver— 
fügten ſeine ſofortige Freilaſſung. Der 
Wahrſpruch im Falle von Bartley wird 
wohl in demſelben Sinne lauten. 


Klagt ihren eigenen Bater an. 


Martha, die 15 Jahre alte Tochter 
des an Oakley Ave. und 48. Str. 
wohnenden John Steinberg, hat ge— 
ſtern vor Richter Fitzgerald einenHaft— 
befehl gegen ühren Vater erwirkt, den 
jie graufamer Behandlung beichul- 
digt. Er fol da3 Mädchen verfchie= 
dentlich Durchgepeiticht haben, jodaß 
blutige Striemen ihren Körper bede= 
den. Mehrere Nachbarsleute haben 
fich bereit erklärt, ala Zeugen gegen den 
brutalen Menfhen aufzutreten. 


Die New Morfer Aerzte 


vom Nem Nork Medical & Suraical 
Inititute einige der prominenteften 
New Morker Spezialiften in Unter 
fuhung, Behandlung und Heilung al- 
ler jchmwierigen und lange andauernden 
hronifchen Krankheiten und Verfrüp- 
pelumgen, die überhaupt heilbar find, 
Fällen, Die vennachläfftet, nicht rich» 
tig behandelt oder von anderen Aerz- 
ten al3 unheilbar aufaegeben, wird be= 
fondere Aufmerffamteit aefchentt. — 
Konfultation und Unterfuchung frei, 
merden im Gault Houfe, Madifon 
Str., Chicago, vom Moraen des 25. 
Sunt bis zum Wbend des 28. Juni an= 
mefend fein. 


Euer Blut während des Sommers rein und 
Ihr werdet nicht in einen abgespannten 
Zustand verfallen. Nehmt 


das beste— in der That einzige wahre Blutreini- 
gungsmiittel. 


Hood’s Pillen 


verursachen keine Schmerzen 
oder Kneifen. Bei allen Apo- 
tbekern. 25c. 4 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 
__ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Ein guter deutiher Mann, Kuh au 
melfen und auf Pferd und Bugay zu achten. Gute 
Referenzen. 80 W. Erie Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Bäder an Brot und Bis— 
euits, Donnerftag Vormittag nah 10 Uhr zu miels 
den. 1204, 8. Str. 


Rerlangt: Ein netter Mann für Porterarbeit im 

Saloon, der auch Bar tenden kann. Muß engliſch 

rg 3550 Cottage Grove Ave., zwiihen 5 und 
hr. 


Rerlangt: Ein guter Gakebäder, dr jelbitftändig 
arbeiten tann. Wr. S. 270 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Mann, um 7 Kühe zu melfen. 220 
ber Monat. 1676 N. California Ape. 


Berlangt: Ein Aunge, um Bäderwagen au toes 
ben. 3804 State Str. 


Verlangt: Gin junger Mann, um Saloon teinzus 
halten und Pferd zu beſorgen. Zu erfvagen im Sa— 
loon, 1158 W. Late Str., Fred Kerm. 


Verlangt: Potgellan⸗ oder Glasmaler für Schrift 
—* Be für gutzahlenden Artikel. 206 Wells 
tr, Store. 


Verlangt: Für einen tüchrigen Geihäftsmann btes 
tet Äh eine außergewöhnliche Gelegenheit, Sekretär 
einer guten Brauereigejellihait zu werden. Applıs 
fant muß, falls afteptirt, fich finanziell an de 
Brauerei betheiligen. Bebufs Wpreffe wende man 
fih an Wohl & Henius, 294 ©. Water Str. 

Sin, mine, 2 








in | 
16 Klaffen eingetheilt, und zwar find | 
für jede Klaffe drei Preife ausgelegt | 
morben. Die erften fieben Klaifen jind | 
für Wagenpferde beitimmt, mobei auf | 
die Abjtammung feine Rücklicht ges | 
Nur die Gangart und | 
das Ausjehen im Gefchirr follen maß: | 
Die Pferde müffen im ı 
Schritt, furzen Trab und im Trab | 
Klaffe 8 it für | 


Sattel- | 
pferde (mobei der Befiger auch zualeich | 
der Reiter des Pferdes fein muß) und | 
Wagenpferde im Gejchirr bilden die | 
Bei der Ver= | 





1000 1002 & tz&(o. 


Herabgeſetzte Preiſe 


— für — 


Donnerstag, 


den 25. Juni. 


Schleuderverfauf von waidı- 
barem Sommerzeug! 


Eure Auramahl von allen unjeren feinen waſch⸗ 
baren Kieideritoffen—die Stoffe, die wir für 
15, 186, 230 und 29 die Yard verfauften— 
alle auf einem Verfaufstiich aufgeita- 
pelt— Eure Auswahl die Yard 10c 

68 Stücke unierer feinen gejtreiften und far» 
rirten Werkivaaren—13c, 15c und 18c— Bc 
alle in einer Kartie— Auswahl die Yard 

Eine Partie Reiter und Meberbleibjel feiner 
feıdener und baummmollener, breiter und 
Ichmaler Syiten, Werth big zu 30c— 10e 
um aufzuräumen zu 

5000 Yd3. Reiter von hellem Shirting Ic 
Gatıco, werth 5c, die Yard zu e 

Auswahl von unjerem 10c und 12440 geitreifs 
ten und genmiterten Dimity, voll 1 c 
fonmen cchtiarbig, die Yard........ 2 


Schuhe 
zum Koftenpreis, um unser groed La: 
ger zu reduziren. 


Feine Qualität Serge Gaiter Damen-Schuhe, 
werden überall zu 75c verfauft, alle 49c 
Größen gehen zu 

Solide Lohfarbige Leder Mädchen-Anöpfichuhe, 
neuejte SFacon, Größe 12 bis 2, $1.25 
Schub, Vertaufs-Tag 

Schwarze oder lohfarbige Orford Da- 49€ 
menichuhe, fleineSorten, dieier Verf, 

Werth 3 Mal fo viel. 

Unjere 82.50 Damen = Schuhe, feınes Kid, 8 
Facong, echte Needle Zehen, 

a: Ir 1.69 
Lakt Euch diejen Schuh zeigen. 
MWaifts, Wrappers, 2c. 

a geblümte Mohair Damen =» Röcke, 5 
Yards breit, breite Velveteen Bin» ‘ 
ding, geben ichnell zu 1,23 

Dunkle Calico Damen:Wrapper3, volle 49€ 
Biichof Aermel und jehr voller Rod. 

Dunfelblaue Galico Damen = Watits, 29€ 
Hofe Bad, volle Aermel, zu “ 

Gebügelte Tailten für Damen, neumodiicher 
Kragen, doppeltes Yofe und Bi 
Aermel, zu 


Domeities. 


10,000 Yd3. Reiter von weißem Shaker 31 c 
lanell, wert) 6c, die Yard 3 
25 Did. aebleihte Handtücher, 8 Zoll Tang, 

22 Zoll breit, requlärer Preis 9 (2 für u c 
jeden Kunden), VBerfaufspreis oO 
15c Stroh-Mattenzeng, 36 Zoll breit, 
die Yard 10c 
54 Zoll breite echtfarbiges türfiich- 18c 
rothes Tafelleinen, werth 35c, d. Pd. 
Eure Auswahl von einerPartieDamen- 85e 
Nachtkleider, werth d. $1.19 bis $2.25 


Semden:Berfauf. 


83 Duß. Chepiot und Ealıco Hemden für Mäns 
ner, volle Größen, werth 39c, 12c 


Schwarze oder ſchwarze und weiße Satin— 
Hemden für Männer, doppeltes Joch, um— 
gelegte Nähte 
werth 751, Donnerftag zu 

Gebügelte PerculesHemden für Männer, qut 
gemacht und garantirt echte Farben, ein re 

uläres 75c und 98c Hemd, 
a3 Neneite 

Seidegeitreifte Neglige-Hemden für Männer, 
das feinste immortirte Madrasd:Tud, voller 
Nüden und umaelegte Nähte, bil- 8 
lig zu 31100, Verkaufspreis 95 e 


Verfehlt nicht den 
Grocery:Berfauf 
am Donneritan und Freitag. Es iit ein 
Geld-Erſparer. 


Beſte neue Kartoffeln, das Peck 

Beſte Elgin Creamery-Butter, das Pfd... 
Poſitiv friſche Eier. das Dtzd. . . ... . ..... 
Beiter geräucherter Whiteftih, das Pfd ... 
Beiter Californiſcher Schinken, das Pfd.. 
Beſter Matchleß Speck, das Pfd 

d Stücke Lutzs Select Seife. ............2 
Electric Soap Chips, das Pfd............ 
Fanch American Cream Käſe, das Pfd.. 
Thayers Root Beer, die Flaſche 

Unſer 36 Sautos Kaffee, das Pid 22c 
4 Zlajchen bejter Wild Cherry Phosphate 25c 


Berlangt: Männer und Knaben, 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Tırlangt: Ein guter Murftmacher mit wenig Geld 
als Partner. Warken, Kunden, Pferd und Wagen 
an Hand. Wr. U. 49 Ab:ndpoft. 


Verlangt: Ein junger Mann, um in einer Privats 
fanrilie 3 Pierde zu beiorgen und fih im Hauſe 
nügfih zu mahen. Nahzufragen bei Harder & Hu= 
fer, 4W, 4 Str. 


Verlangt: Schneider, Hofjenz und Weftennnacher. 
Nur gute jollen fih melden. Yuichelmann, vl W. 
Taylor Str. 


Verlangt: Mann, für Kohlen: und Steinwagen zu 
fahren. Muß in LZate Vino wohnen. 1110 Belmont 
Ave. 

Verlangt: Ein junger Menn, einen Single Hohe 
femwagen zu fahren. Einer der in SKohlenvard gıs 
arbeitet bat umd mit Pierden umgehen fanıı, mivd 
Dorgezoger 890 N. Halſted Str. 


809 W. 21. Place, Ecke Lincoln Str. 


Verlangt: Junge an Hoſon, Nähte zu bügeln. 707 
W. 19. Str. 


der Bäckerei gearbeitet hat. 883 Graud Ave. 
Verlangt: Ein guter Rockmacher, ſtetige Arbeit. 
5305 Halſted Str. 


erlangt: Guter Schneider fir Reparaturen, muß 
Hyien und Weiten machen. 4207 Halited Str. 


Verlangt: Ein fräftiger unge mit Erfahrung im 
Meatmarket und Wurſt zu mahen 2 NR. Halitı 
Er. 

Verlangt: Ein guter Junge von 14 Yahken. 756 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Junger Moun, auf einer Yarm zu ar» 
beiten. 585 Sedgwid Stk. 


Verlangt: 


Ein guter Mann, der Geſchirr zu wa— 


1932 Batry Avbe., Lake View. 
beit. 313 Eaſt End Ave 


| Kon für g 
ı Blage. 3 WUnbroie 


| ne Miih 2. 


Korih Ave 


ı arbeit veriteht. 109 Fomler Str. 


12 WM. Nandolph Str. 





|  Berlangt: Mädchen für allaemeine 9 
® 


& 


BVerlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarben. 
Berlangt: Gin gutes Kindermädchen. Muß zweite 


I 
I Arbeit thun. 3247 Calumet ve. 


Verfangt: Ein Wädden den 14—15 Jahren, auf 


| ein Kind aufzupafien. 1129 S. Ealifornia Ave. 


Verlangt: Mädchen für: gemöhnlihe Hausarbeit 


| Muß engliih ipuehen. 32 W. 12. Ztr., oben. 


Vorlangt: Gutes deutihes Mädchen für gewöhnliche 


| Quusarbeit. 254 Blue Island WUve., Store. 


Verlangt: Cime zuperläffige Köhin. Guter Lohn. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausdal: 
ı tung. 26 Beethoven Place, Top flat. 


Verlangt: Zuverläſſſges Mädchen für zweite 


Veclangt: Ein Mädchen für Hausarbeit i 


I ner Yamilie. 24 Warren Ave. 


Verlangt: Deuti 


gewohr 
Verlangt: N 
e. 314 
Verlangt: Ein Mädchan 
Muß auch kochen können. Nachzufragen 913 W 
Une. 


Verlangt: 


für allgemeine Hausarbeit 


Ein Müdhen für Hausarbeit. 37 6 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das. Wort.) 


Verlangt: Zwei anftändige junge Laute — jr 
diihe Familie, Board uud Zir le Begiiem- 
l 21 3... Ray Sır., 2 


ner, 

co» >12? 

Gin oder zwei Roomers. 1121 High 
Ave. 

en: Schönes Zimmer an einen 

17 Star 


doſt, ſowie 3 
tKoſt. Boarders 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dreſer dus U 


Kubrif, 2 Ceuts 


14 


t: 100 Mädchen für Hausarbeit. 470 Sıdas I Liga f 


t es Mädchon zum 
rt Dausarbeit in Einderlo 
tr, bei X 


Terlangt: 509 Mädchen für Hausa 
3 21 


Ein doutſche 


er Familie. Z8 Co 


angt: Gutes Mädchen, das die Haus⸗ 


sine 


Verlangt: Mäohen für SMmusarbeit. Kleine Fami— 


Lohn 25H. Bl Mohawt 


Kochen und 


Terlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allges | : 


eine Hausarbeit. 512 Drarborn Ave. 
lamat: Ein ftarfes Mädchen 
au it, für 
704 Maplewood Ave. 
Viele Madchen für Hausarbeit. Gute 


ttirt. 437 
DVerlamgt: Machen für Hausarbeit. Gi 


: Ein gutes Mädchen 
t. Kleine Familie. Lohn 


Derbamgt: Nettes Mädchen für allgemein 

it. Muß engliich fpracdhen. 48 Everarem Ar 

ausmädhen, Kindermädchen 
Geſchirtwaſ 


nen r 
und Küchenmädchen. 573 


room= 

Verlangt: Ein deutſche Mädchen für allgemein 
Kühenarbeit. 84.50. die Woche. Muß gleich anfan— 
gen. 2056 Wecher Ave. 


: Ein deutſches Mädchen für Hansarbeit. 


richt zu kochen. 40 Clybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Wittwe 
Hausarbeit. Muß kochen können. Lohn 84 


Str., im Store. 


Gutes Heim und guter Lohn. 4133 DB 
Perlangt: Mädchen für alla 

ter Lohn. 3247 Galumet Ave. 
Berlamgt: Eine Perſon mi 

bürgerlich deutich kochen fa 

Hausſtand u führen, 


| Ude. 


ı Huausakbait in Heiner Fa 


! ten Wlter3 für Ha 
| uud Ude. „2“, Sal 





| Berlangt: ( 
| meine Hausar 
| 870 MWintbro 


dädchen für gewöhnliche 
e. 108 Webſter Ave. 


Verlangt: Ein deutſches 


Borlangt: Wittive oder alleinitchende 
und Küchenarbeit. 
n, South Chicago. 
Tim gutes deutihes Mädchen fü 
beit in fleiner Ya 

‚ Evaemwater. 

Verlangt: Mädchen von 15—17 

ine Hausarbeit. 908 Baſil Ape., 


I x 


Hausarbeit 


Derlangt: Eine tüchtige Köchin, quter Lohn, Zst 
in der Yamilie. 1940 Arlington Place. mdfr 


erlangt: Aunaes anftändiges Mädchen für fles 


nen Haushalt. $1.50. 277 Swgmwid Str. 
erlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 516 Thomas Str. adını 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
zweite Arbeit. Herkichaften bitte vorzujprechen. Mrs. 
Lewin, 3327 Cottage Grove Ave. 20jn 1w 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
eiten bitte vor zuſprtechen 2 


Cottage Grove Ave., Frau Lewin. l3jnlın 


J WVerlangt: Dienſtmädchen in Meiner Yamilie. 1061 


Perlangt: Ein guter Bäder an Brot ud Gate. | 
Perlangt: Ein ftarfer Junge, welcher ſchon in— 
J Verlangt: Erfahrenes 


| mit Empfehlungen. 


| (Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


| mit Refen 


Ihan veritcht und reinzumachen, für Nactarbeit. 107 | 


Wells Str. 


Verlangt: Blackſmith, Hufſchmied und Wagen-⸗-Re- 


3 Martit Str. 


parirer. In Rob’ Labor Agency, 


Berlangt: Wagenmacher, mur guter. 686 Elybourn | 


Ave. 
Verlangt: 


Buten Str. 


Junger Mann für Saloon. 84 W. 
deutſcher Schuhmachet. 30901 


beiter und Coal Miners, bei der 

ency, 33 Market Str. Di 
Junge, 

machen. 395 


 Berlangt: Frauen und Mädhen. | 


(Anzeıgen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Gutes Mädchen 


Verlangt: Ein gqutes Storemädden für Bäderei. | OS 


1029 W. Madijon Str. 


PVkfangt: Maihinenmäddhen an Shopröden, für 


Tıihen und Aermel einzunäben. 27 Cleveland Ave. 
md 


Verlangt: Bute Tafhbennäherin an Eloal3. Damp: 
raft. 708 Elfgrove Ave. dan 
Berlangt: Maihinen-Müdhen an Hofen. 1818 N. 
Oakley Ave. —22n 


Perlangt: 2 Handmädhen und ein Maſchinen— 
mädchen an Nöden. 248 W. 2. Place. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Handmädchen, Pref⸗ 
fer an Gloat3. 193 Scminary Wve. 19jniw 





Sausarveit. 


| Ahr. 


in Püderei zu arbeis | 
| ten und im Reftaurant. Erfahrung und Referenzen 


N u | ning Ei. 
| verkangt. HI N. Clark Str. ı- 


! der Stadt. 


md | 


| Hausarbeiten. 831 N. 


Berfangt: Sofort, Köhinnen, Mäddhen für Haus. | 


arbeit und rien Arbeit, n un 
gewanderte Mädchen für Die beiten Pläße in den 
feinften Familien an der Südjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerfon, 45. 2. Str., mabe Indiana Une. * 
Berlangt: Köhinnen Mädchen für Hausarbett, 
giweite, Küchen, leichte, Bimmerarbeit, Saushältes 
tinnen, Kindemädhen, Geihäftss und Privaryau: 
fer in allen Stadttheilen, Country u. “fr, Stels 
len frei. „Veritas“, Verein für Stellenvermittlung 
und Rehtsihug. Nechtsjachen irgend meldher Mrr 
vom Bereinsanwalt koftenlos bejorgt. AB N. 
Clatt EStr., Tel. N. 132. 2?ima,im 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Kausarbeit 
und zweite Arbeit, Haußhälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei hohem 
Lohn, in feinen Brivarfamilien Dur das deutjche 
und jlandinaviibe Stellenvermittiungsbutenn, 599 
Wels Str. linlm 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit. Kimdermäncen erhalten foiacı 
gute Stellen unit hohem Lohn in den femften Brise 
vatfamilien der Nords und Sipdjeite dur das Grfe 
deutfi BermittelungssInftirut, 5 R. Glart 
= 605. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 2 





Kindermädhen und eıns | / ist 27 — 
J Geſucht: Eine anſtändige Frau mit Familie ſucht 


W. Madijon Str., 


im Store. 18Sjnim 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohse. — 
Mrs. Elfelt, 329 Wabaſh Ave Friſch eingewan ⸗ 
derte fofort wntergebkadt. l5nlt 
deutihes Mädchen für ges 
Guter Pla und Lohn für 
780 S. Kedzie Uve., nahe Ogden 

din 


Verlangt: Ein nettes 
mwöhnlihe 9 arbeit. 
die richtige Perjon. 
Ave. 
Mädchen für gewöhnlide Hausars 


dmdo 


Verlangt: Ein 
biit. 401 Wentworth Ave. 
: Ein tüchtiges Mädchen, das gaut kod 

a kann. Lohn 85. Vorzr 
. Man nehme Evanſton E 


en, 
prechen 
ẽlettr. 


q Mäpdhen, niht übk 15, für id 
sit. Bute8 Heim bei 2 Perjonen. 206 Welis 
te, 
Verlangt: Ein Mädchen. 964 Elybourn Ave. dud 


3 Zimmermädchen für Hotel, 
Hotel Henrici, TO Randoiph Sir 


R Stellungen fuchen: Männer. 


Sucht: Gute 
Enma Str, & 
Junger Butchet und guter 
nz3en wümiht Stellung. 3 


Geſucht: 


Gin Ddeuticher Offizierburihe juht Stei- 
j &4 Abındpof 


Geſucht: i3 
bei einer Herrihaft. Adr. S. 


Gerucht: Aunge MWitrme i 
Ztr 
St: 


se Mann Sucht irgand melde Ar: 
pilegen. 12 Sirih Str. 
eutſchet Mann 

thun kaun, 


D I 
Zu erfragen 117 


t der j 
udwelche Beschäftigung. 
in Apodheke 


jede Ar 


Fin Mann, der etwa vom Tainten vers 


Arbeit. Adr. J. 354 Wendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Brot 
ſucht Beſchäftigung 


W. 731 Abdendpoit. 


bei fatholijd 


Sejucht: 2 
als zweit: 
Geſucht: Ehrlicher Junge ſucht Berchäftiwung in 


.Spricht deutſch und engliſch. Adr. B7 Cor⸗ 


ı ned Str. —do 


Geſucht: Ein ehtlichet nüchternet verheitatheter 
Mann ſucht Beſchäftigung als Treiber in irgend ei— 
nem Geſichäft. Weiß gut Beſcheid in der 
ſtann Bürgſchaft geben und ſpricht deutſch un 
liſch. Offetten Wi Abendpoſt. 


Geſucht: Ein 
wünſcht Stellung als 
Adt. U. 


nüchterner, 


722 Abudpojt udn: 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Mädchen inht tele für a: 
Robey EStr., oben. dm 


Waichpläge. Jung, 23 Bifiel 
dm 


Geſucht: Ein aut⸗s 


Geſucht: Ftau ſucht 
Str. 


einen Platz als Janitteß S5 Genter ve., 2. Fi, 


| vorne. 


dm 





|  Sejuht: Waſchen und —S 6l Ganalpor: 


ine. 
Gefucht Herren: und Damen:Wäjhe. 163 Juller: 
ton Ave. Wirttme Stradh. 


Bejuht: Eine ältere Frau fuht Stelle al3 Hauss 
hälterin. Kann gut kochen. Mor. U. 2 Aberypoft. 


|  Ssiuht: Eine Reitmurantföhin jucht Stelle. 470 


EShgwid Str., VBermittlungsbureau. 


Geſucht: Alte Frau wünſcht Platz als Haushäi⸗ 
terin bei altem Herrn, oder Vater und Sohn. Adr. 
8. 57 Abondpoit. 

Geſucht: Tüchtige Bufinchlunch-Köchin ſucht Ar⸗ 
beit. 313 Auftin Ave. 
Goſucht: Wittwe fucht Stelle als Haushälterin bei 
teipeftablen Herrn mit einem oder zwei Kimdern. 
79 Soutbport Une. 


GBejuht: Wälce. Be daS Dugend. 75 Menominee 
T., unten. 


und | 


ı 9 Röbel, 


verbeiratbeteer Maun | 
Teamitk. Jit gut befannz im | 





aewöhnlihe | „ru 


3 = J vi 214 u 
ein Südreite Dampfacheizt:3 Flat. | 
? 


Au terfaniane 
Zu verkaufan: Grocerr 

fe. Zu erfragen 

bite Lane auf 


19jnfſmmiſmmif 


2 t 5 .. 
Zu verlaufen; 
Südiene⸗ * 


yäft. 167 Flournoy Str. 


Roardinghaus mit gu= | 


16 Abends 


mdut 


Adr. H. 


3: und Abends | 
mt | 


Zu verfaufen: Miihroute. O6 Didjon Str. 
Ama, lIm 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Geldyupverleiben 5 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. m. 
Kleine Anuleiben e 
von $20 bis $400 uMfere Spezialität. 5 
Wir nebinen Jbnen die Möbel wicht weg, wenn wit 
die Anleihe machen, jondern laflen Diejelben 12 
Ihrem Beſitz. 
ir haben daS 
größte Deutjide Geſchäft 
in der tadt 
Alle guten ehrlichen De en, fommt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Jbr werder 8 zu Eurem 
Vortbeil jinden bei mir vorzuiprechen ehe Ihr ane 
derweitig bingebt Die fiherfte und zuderläffıgke 
Bedienung zugefihert. 
9. Frend, 


10apli 1%8 LaSale Str., Zimmer 1. 
Shicago Mortgage Soan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


derleipt Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Hauspaltumgsgegenftände, Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie Xagerhausicheine, zw jebr niedrigen 
auf irgend eine gewinjcte Sertdauer. Gin beliee 
biger Theil des Darlehens Sann zw jeder Zeit zus 
rügezablt und Dadurch Die i 
den. Kommt zu uns wenn Jbr Geld nörhig habe. 


Shicago Mortgage Soan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Haymarker Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. 


w., ipredtp 
idelity Mort 
han im Beträgen von $25 b:$ $10,000, zu 
t. Prompte Bepiemung, 
ft und mit dem Vorredhr, dab Guer Gi 
gentbi in Gurem‘ Bes verbleibt. 
Sidelity Mortgage Joan Go 
Yatorporirt. 
MM Mafbington Str., erfter Flur, 
zwijchen Glart und Dearborn. 
851, 8. Str., 


oder: Englewoo». 


oder: 9915 Cummercral Ude, Simmer 1, Eolumb'a | 
öma® | 


Block, Sud⸗Chicago 


Mojzunach der Südſeite 

wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus⸗ 
don der Rorthweſtern Mortgage 
Loan Go., 465—167 - Milmwaufee Uve., Ede 
Thicage Ape., über Schroeder: Druaftore, Zimmer 
53. Offcı bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geid 
rüdzabibar in beliebigen Berrägen. 2lmalt 


achen, 


icheine, 


190 Krundeigt 


attler 


t Zinjen 


Geihärtiumlie, | 


‚Cd: 


Waſhinz⸗ 
17fe» 


billig. &. Freu 
,‚ Gde Miis 


| Zauih geſucht. 


Lincoln 


Kaufs- und Verkaufs Angebote. 


in Chicago. 


| Wboielalepreifen bei 


| 825. New Home 85 


Raten, | 
Ziunfen verringert were | 


| wünwicht die 


llap® | 
} amter, ın 


|  (Mingeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent daß Wort.) 


I fuhr 


|  Grundeigenthum und Säufer. | | 
| _Anzergen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) l 


Zu verkaufen: Fine große Anzapi Käufer und 20’ 


| ten auf der Nordjeite, in Yale Biew und Gdgemus 


sehr billig. Stadteigentyum und Farmer zum 
Dypotbefen und Feuerperfigeruug 
ffigft bejorgt. Schmidt & Elier, 219 
Abends offen von 7 bi3 9 Wär. 
ana, iIm,ınijanz 


rſey Ade, zwiſchen Ferch 

53 Zimmer Bridch Cottage, Sud⸗ 

ſehr mwideig, Bedingungen nah Bes 

. J. F. Powell, Eigentyümer, Waulıyan, 


ſchnell und 
Ave. 


der zu vertauſchen: 
tt od 


» 
und 


u. 100 Die 


jede 


nahe Fuller⸗ 
Gigens 


tür 32000 verlauft ı 


10 N. 3 


ges Brichhaus und Lot, billig. 
13. Blace, unten. 
lOin,mija,im 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 2. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
taufen, taufhen und verfaufen alle 
Nierde, Schreibt und wir fomnten. 
e Bierde immer an Hand. 287 Hudlon 
In Bart. 22jn, im 
Duk verfaufen: To buggy Rierd, Geihitr, 
5. WI W. Zuaylor Str 


Zu verkaufen: Ein View. 33 Eiybourn 


3 Mrbeitzpferd, ein 


116 &. North 


Zu verfaufen: 


Muk verkaufen: 2 gute Pferde zum eige⸗ 
trois, 731 Milmaulse pe. 
es u. Gefhtr> 
wahl in Chicago. Qunz 
Jr 


en und Yugs 


Wır 
= ie3 und Lutidhen, die jeder Konkurs 
— Nujer Afjortiment ıft vollitändig. — 
Columbus Buggy» 
danv. 


— Staver & Abbott Mfe. ! 


1, 38, 335 Wuhajh Une. 


Zu verkaufen: wahtiamer Neufundländes 
Dumd. 419 North WAve., nahe Wells Str. 


Ein 
Große Aus e 

agvögel. Goliiihe, Aquarien, Käfige, Vogels 
Affiofte Preife Mtlantice & Pacifie Bird 
197 ©. Mudifon Str. Om? 


(Anzergen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


ſche gebtauchte Saloon-Fixtures zu faufen. 111 

on Ave 
vu ebr 
Schr 


aubdbte Geldfhränfe und 
eibpuflte zu den niedrigiten Prorjem 
The Baker Safe Co., 49 Dearborn Str. 
lliatm 

BE Zu verfuufen: 
# Ein gebrauchter Gelvfchrant, billig. 007 Wabalb 
Ave. Wmn 3m 


= 2 * — 

Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zweirad⸗-⸗Kadte. 

Zweirad-Karte von Chicago und Evan⸗ 

rzeichn'ß von Reparatur-Werkſtätten 18c. 

je d Führer dur) das 
8. 7 Skin u 6 

ı für Radfahrer und Vergnu— 
heweys Zweirad Kart: de8 noros 
5 jüdöftl. Wis. 50, Ziweirads 
Mo., und Imgegend 23e. 
75. — Agenten vlangt. — 
Lafefide Gebäude. 19jn* 


Be 
Depot 


Ahr könnt alle Arten Näbmafhrnen kaufen zw 
Alam, 12 Adams Str. Neu: 
Hiah Arm 812, meue 

Binz" 


820 kaufen gute neue „Digharın“Nähmafdine mer 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeltis 
Singet 310. Wbeeler & Wilſon 
$10, Eldridae 815. Woite 815. Domeſtie Office, 179 
W. Van Buren Str, 5 Thüren öftlıh von Dalited 
Str., Ubends offen. ” 


filberplattiete Singer $I10, t 
Wilion $10. Spredht von,che Jhr kauft. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) k 


Zu verfunfen: Sohr billig, zurüduebiichene Guftos 
mer: Möbel. OL Wels Exr., Bajoment. m do 
Heirathsgeſuche. 

Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für elue 

einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 
Ein öntelligenter Geſchäftmann, 
r, Mi der Bikziger, Vater von zwei jehon 
wabhjionen Kindern, mit einem guten Dem, 
Bıranntidyaft eine guten älteren Märs 
bens oder Wirtwe zu machen, zmwed3 Heirath. Ders 
ſchwiegenheit wird zugefihert. Bitte Offerten unter 
2865 A. 9, Wbendpoft 


Heirathsgeſuch 





Ein junger Mann, Deutſcher, Bes 
guter Stellung, jucht Die Betanntihaft er⸗ 
fein oder Wirtwe zu machen, welche willen: 
in fürzerer Zeit zu verheirathen. Diejent- 
e auf dieje3 ernitgemeinte Schreiben ants 
ollen, mögen ibke Adreffe und Amgabe ihrer 

unter 9. 39 AUbendpoft einjenden. Nur 

tes wird beantwortet, oder jtelle mid 


ohne | sel 


Perfonliches. 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Akademie. 
New Vork und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
chine bat auf Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
uderen Methoden des SleidersZujchneidens beivies 
t und erbielt die einzige golftne Mevaille und 
te Anerfennung auf over Mid Winter air, San 
i8fo, 1894. An jede Hinfiht das Reuefte, allen 

In Verbindung mit unjerer Zujchneides 

‚ wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 

c eine Nähe und Finiibing:Schufle, tr melder 
en jede Ginzelheit der Rlei nacherkunſt vom 


ı € in der Nadel bis zur Deritelluug eines vof: 


fändıgen KHleides, Heften, Drapken, Zuſammen⸗ 
ftellen von Streifen und Ghrd3 eriernen Hönnen. 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Klets 
der für fich jelbit oder f Freundinnen. Yet ift 
e Zeit, fih auf guib Ite Bläge vorzubreteiten. 
erden st. Zadellofe Muiter nad 
en. © oder fabt Euch ein 

Sirkulare gratis zuſchicken. 
vell Go., 73 State Str., Chicago, IA. 
Stodwert, gegenüber Marihall Fields. 
numja® 


The Medi 


5. und 6. 





Ulerander3 Gehermpolizgeiigen 
tur, 8 und 95 Fifth Ave, Zinımer 9, bringt Ic» 
gend etwa in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
alle unglüdlihen Familienverhältniffe, Ede⸗ 


- | ftandsfälle u. j. w. und jammmelt Beweije. Diebfläyle, 


rivatgelder auf Orundei zu 
3 Prozent Zinſe Charles low, 
r., Zimmer 4. Imita 
verleihen, 5 Brozent. Keine 

Bimmk 3, NR. Clark Str. 
Geld zu verleihen auf Möbel, PBianos und fonjtige 
ute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Bebands 
lung. 534 Lincoln Ave, Sinmer 1, Late 


Komniifion. 
Win, Iw 


Biem. 
lömzı 


Unterridt. 


Die deuride Schule an fyremont Str. i 
Maud Ave. verlegt. T. Worena, 


Geſchaftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Partner gut mit $400 in einem Saloon. Adr, 
3. 115 Elybourn We., Drugftore. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dag Wort.) 


Ale, Die an Rerveufranfheiten, Schwäche, Rheus 
marısmus, Sararıh, Yungenfranfheiten und Xaud« 
heit leiden, jollten voriprchen ın den Dffices Der 
Dr. Charlotte Bergmann Glectrice Magnetic and 
Medical Zujtituts, 1956 und 1953 N. Hılite Str. 
Vollftändig meus und nie fehlichlagende Behands 
lungSmeryode Dusch Giefk. Magnetismus, water 
der Leitung von geichidten regulären Werzien. 
Epredftunden: 9 Uhr Morgens bi! 5 Uhr Nadhmits 
tag, 7 bi3 9% Uhr Ubends. Sonntags offen. Kons 
fultation frei. Tapın 

Grauentrantheiten erfolgreich 

lt, Bjährige Griohrung. De. Rörh, 

380, 113 Adams Str., Ede von Elurt St. 
ftunden von 1 biß 4. Sonntags von 1 bis 2. 

Bandwurm entjernt fiber Dr. 

53 W. Chicago Ave. (löjähe. Erfahrung.) 


F. €. Reikardr, 
4malj 


bartnädigiten Fälle von Bardmwurm in 2 Stuns 

den unter Garantie, 277 Sedgwid Str., an Divrion 

Etr. Jiaim: 
DES. Margretd mohnt 642 Milwaukee We. 
j . Zin,ie 


ı Näubereien 
| fälle u. 


| Iige 
| Uhr Mitt 


liſd geiprodhen 


| Wort3, 


und Schwindeleien werden unterſucht 

» die Schufdigen zur Rehenichaft gezogen. Ane 
iprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Inglüds» 
dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Frei KAarh 
t3fachen. Wir find die einzige Deutide Bo- 


in R 
in Ehioago. Sonntagsoffen bis 13 
22m” 


Rödne, Roten, Miethpen dh Shuls 
den aller Arr jehnell und ficher kdollektitt. Keine Ge⸗ 


| biehe wenn erjolglos. Difen bis 6 UHr Abends mad 


Eountags bit 12 Uhr Mittags. Deutihd und Eng» 
l4mlz 
Bureauof Lam and Gollection, 
Simmer 15, 167—169 Wajhington Str., nahe 5. Une 
W. 9. Young, Advolat. Frig Schmitt, Gonitabie. 
% 
Löhne, Noten, Mietden und jchlehte Schulden ala 
Id Urt jofort Solleftirt; jchlehte Mietber binauss 
jest; Teine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
denprompt beiorgt; offen bi3 6 Uhr Abends und 
Zonntag3 bi8 11 Uhr. Engliih und Deutih ges 


| iproden. Empfehlungen: Erfte Nationalbank. 76-78 
| Fifth Ave, Zimmer 8, Otto Reets, 


Ronitable, 
12jn.im 


Löhne jchnell kollektirt, Gerichr3toften vorgefredi, 


| alle Rechtsgeichäfte prompt beforgt. 


14 Waibington Ste, Zimmer 417. 


Getragene Herkenkleider jpottbillig zu verlaufen. 


| Unzüge, Ueberzieber, Hoj:n. Geihäftsitunden tägli 
|-von 
Steam Dye Works, 


Sonntag: von 9-12 Uhr. Freud 
110 Monroe Str., Columdia 
Sinlım 


8-46 Uhr 
Theatre. 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparkt. - Anzüge 

81. Dojen 40 Cents, Drefie3 $l. Trend Steam Dpe 

j 110 Monroe Str., (Columbia Xheater). 
5in,im 


Rechtsanwälte, 


|  (Aingeigen unter bieier Rubrif, 2 Cents das Wort) 


— — 


Denry MR GoHden. Redtsanmelt. 


| Braftigirt im allen Gerichten. Adftratte unterfug, 


Roltcltionen gemadht; feine Bezahlung, wenn mid 


| erfolgeeih. Zune 2 und 8, 125 Ladafe Eır. 
Prof. Daniel! von New Port kurirt jelbit bie | 


ifelt 


Julius Goldzier. ZJobn 2. Rodgera 
Goldzyier & Rodgers, Rebisanmälie 


Suite 0 Chamber of mumerce. 
Eüdoit:öfe Waibingten und 
Telepdoa 100, 


— 





* 


— —— Abendpoſi⸗⸗ Chieago, Mittwoch, den 24. Juni 1306. 


Mküanfsfleffen der Abendpoſl. —A ere d t ein wenig. Die Meine eigenfinnige | laffen und ber mir durch feine große | fehaden kann, ba in der großen politi- 
+ —* vn es abfeheulih; umd fie | Ruhe und Nlarheit im erfreulichiter | jchen SKaffeemühle, Pari® genannt, 
Yordſeite. Don Friedrid Spielßagen. Mn e Hi ie wolle €3 niemals lernen. | Meife imponirt, Der plögliche Wehe | doch fchliehlich alles politifch wird. Se 
R. U. Yeder, 28 Burliug Str ch, ürch e, ſie führt .diefe Drohung | fel des Klimas, vielleicht auch Det ge» | eher es nun einer wird, deſto mehr 
Kart Slppmanın, 186 Genter Eır. (Fortfehung.) auß: fremde Sprachen lernen ijt gur | wohnten Lebenaweife jei für einen fo | Vorfprung hat er. In dieſem Sinne 
eury Keihcnau, 2 enter Sie, nicht ihre Sade. Dafür will ich wet- | zarten Organismus immer Bedent- | Hat fich der Nationalbund aud, gleich 
ar. de, BL Gları Cie 2. April 74. ten, e& vergeht fein Monat, und fie | lich. Er jchien über die geiftige Ent» | um die Unterftügung der Prefje be— 
ae, Sa, Mappe, 17 Sit Ei Da mäten wir: Monsieur, Ma- | fit mit allen biefen Ceuten auf dem | widelung bes eben ext Dierjähtigen | müht und fih in Paris 26, in den 
8 Weser, DOOR MR. Glact Er. dame et Bebe! Man hat mir bereits beiten Fuß, fennt ihre Verhältniffe | erftaunt; menigjtens hat er mir jehr | Provinzen 41 und in Algier 4 Zei» 
B. ©. Kiebl, 255 levelanp Une erzählt, daß mein Vorgänger, als er 6iS in’8 Eleinfte, weiß ganz genau, mo | auf die Seele gebunden, ja dafür Sor- | tungen für feine Zwede gefichert, 
— — das Haus verließ, einen greulichen fe der Schuh drüdt, umb: „Höre, | ge zu tragen, daß feine natürliche | Dieje Unterftügung durch die öffent» Malzs@zirakt mäche id zur 
a Fluch ausgefprochen hat über den, Der Raimund, du mußt mirklih bean= | Meizbarkeit und Lebendigkeit nicht | lie Meinung ift auch ehr nöthig, Erhaltung und Befeftigung meiner 
, ‚ 32 Giyboura Xve, - * 2 ’ 5 ß a n 3 —— 5 * SE er 
So Dobler, 06 Siybourn Yde, ed nach ihm betreten würde. ch glaube — Förſter Amsberg eine Zu- noch künſtlich geſteigert werde. Es .. wenn der erſte Gründungsrauſch 3 Lörperlichen Kraft und Nüftigfeit regel- 
ee nicht an die MWirkfamteit von jylüchen, | (09 erBält...mas ich fagen wollte, | mirh jener fein, das Elfrieben bes | nerligen if, imirb man im größern mäßigen Gebraud) 
Wonjon & Emiip 27 Duklon Ole befonders wenn fie, wie hier, von eı= — id war a. bei nn greiflich zu machen, zu deren hervor⸗ — — ehr gleichgiltig den | IHr aufrichtiger 
ic M Diviſion Sir. — J 5 2 414 ⸗ > “ .- ** 
©. &. Nelion, 34 Divilion Sir. nem fommen, der gehen mußte, weil aufjehers; ſie gehen uns eigentlich) | ragenden Eigenſchaften pädagogiſches yonen ejtrebungen gegenüberjtehen, € 
Miih Woyde, a0) Sulfon Ei er tout simplement zu = unver⸗ nit an; aber... Talent gerade nicht gehört, und die in | "DIE das hier in Frankreich meiftens jo 
B- Dat, dor Divifion Ste. befferlichen Irinter herabgefunten Die Liebe, Gute! ach, daß ſich alle | unferm vorläufig einzigen ein Wun— geht. Der Finanzminiſter wird ſich 
F. H. Vicbarty, 790 Halited Str. £ £ ’ J . z . 24 ’ f Baum 
D. Nüeder, 195 Kartabee Ekr. a | phnfifchen und nun auch ökonomiſchen Menſchenhaß tränken! Als ob nicht jedes Kind ein Wunder denn die Belaſtung ſeines Steuerre— 
A A ee ' Zufammenbrud vollauf Urfahe zum * * 5 | wäre, ein himmliſches Gefäß, ange— ——— — *—— Man frage naq dem achten Io hann Hof’ hen Mal Ertraut und nehme Ah 
F. Sedemann, dig Larrabee Str. | Fluchen hatte, Dafür hat uns denn de ‚ 2 2 füllt mit taufend köſtlichen Gaben, die von günſchen nur Steuer-Erleichtes vor Fälfhungen in Adıt. Alle anderen Ertrakte find wertblofe Falfifitate 
&. Berger, 571 Lartabee Etr. eo . SAafur di i er Einen Punft habe ich doch entdedt ; 2 Sm Tichka rumg tft doch einigermaßen hart, be- ⸗ 
Mrs. AÄubree, 629 Larrabee Str. te alt Ob — E — Ba ebenfo viele unendliche Möglichkeiten 9 z ) g har be⸗ * — 
ludree, 629 Sareabee Ste gute alte Oberforftmeijter, al ich mi) | _ und fo 5 se. P | RL HOESPER 
. . Quinian, 692 Xarrabee_ Ste — —— ——— De und fogar in mäßiger Nähe der 1 : > dab „ | Jonder3 in dem Augenblide, da der 
Yirs. Wille, 13 Yarrabee Et. in Sundin bei ihm meldete, feinen | Hperförfterei rer gar, | nd! Ach, und mie wenige bapon mwer- | 5 ‚m Dem “Wugenbiiae, Da D 
Liljeblad & Maguuon, WR, Martet Er | Gpaen ba a a a a 1 5 erförfterei — von dem feldft Cl | yon Mirklichkeiten! Es ift dafür ger | Afer biefes Schiffleins in die Höhe 
Se, Market Sie J— usa € ——— auq 15° | friede zugeben muß, daß „ſich über ihn ſorgt daß die Bäume nicht in den raſſelt. Was hilft es aber? Es gilt, 
&. 3. Somuprli, 232 North Yves ominos tlang: „Ich wunſche Ih-reden lafſſe.“ ———— * —— % {1 6 m | die quien Mütter md folche, die e3 
E. 9. Beuͤder, 322 E. Rorth Ade. nen und u Got ) oe | \ * Himmel wachſen. Jawoh . Aber man re 
ed, . Rott nd hoffe zu Gott, lieber Kollege sy den I chmal d tor 
w. Sieh, 38) &. Wort) Ave. Ren ib, Heben 3% | Wenn man ben langen, jhmalen | Foffte e8 nicht mit Tpöttifcher Achel- werden mollen, tüchttg zu ermuntern 
—— a un Om. daß Sie au dem ſchönen Poſten lan⸗ | arten zu Ende gegangen ilt, gelangt 5 een ” " Shrän von if d “ 7 und den mit Steuern und viel Kin— bei Dann, Frau oder Kind dauernd 
. Stein, 34 Eedgwid Cr. ge Jahre zum Nußen des Staates in | man an ein großes breites Ierraım zucen, mit Shranen IM DER AUGEN | porn belafteten braven Haußvätern die Drud Eee re 
U. 2, Caneron, 536 Sedgwid Ste. Frieden Freuden und Ruhe leben!“ ———— — or. ’ ſollte man es ſagen. * — ie and wird auf immer entbehrlich. 
28. 5. Meister, St Scngwid, Ste, re * En | das eine Baum» und Pflanzenjchule — erſtern zu nehmen, damit die letztern 
—— In Frieden und Freuden — A la | zu fein beanfprucht und von der bis u gedeihen. Aber nicht bloß die einzelne 
—— 30 Wells Sie ers Bu «Uber lange „Sabre und | jept vieleicht die Bufchhafen im Win | Nun haben bie fremblinge ben er- Familie fol durh Steuer-Erleichte: | 
€. Yinigeid, 132 Wells Str. in Nude? Das Flingt beinahe, als Hätz | ter einigen Wortheil gehabt haben. | ften jchüchternen Verfuch gemacht, mit | tung zum accroissement de la po- | 
te mich der Schritt vom Forftaffeffor | Dann ein verfumpfter Graben, über | der Nachbarschaft Fühlung zu gewin- | pulation herangezogen werdes; das | 
zum Oberförfter nicht bloß ein hüb- | den ein gelünderlofer wermorfchter | nen. Seien wir offen er ift nicht über» | Verbrechen, dem ganz entjehlich große 
[ches Ende weiter — mas ich dankbar | Steg unmittelbar in den Wald (hier | mäßig alänzend ausgefallen. Jh war | Zahlen der Kinderfterblichteit zur Laſt 
anerkenne — ſondern auch gleich an ausſchließlich Nadelholz) und auf ei- darauf aefaht, und eigentlih thut e3 | gelegt werben müffen, Toll aus feinen | 
das Enbziel meiner Karriere gebrait, | nen verwilderten Holzweg führt, der | mir nur Elfriedens wegen leid, daß lihtfheuen Höhlen gefheucht und die | 
was mir denn doc) einigermaßen leid | fo ziemlich geradlinig den Yorit von | die Ausbeute fo gering it. Das Befte | Summe der Möglichkeiten, jolche Ver: 
thun follte. Nicht meinetiwegen! Ich | Dften nach Weften durchichneidet. Bis | mar eigentlich die Fahrt bei dem jchö- | Drehen zu begehen, durch eine wad)- 
glaube nicht gerade unbefcheiven zu | zur öftlichen Lifiere it es eine geraume | nen mildwarmen Wetter in dem | Tende Summe don Wahrfcheinlichteiten | 


| 


— EHEFERAEH 


Reo. De. Barkhurft 


fagt: 


Non dem ächten Johann Soff’ihen 


TORGIEHTE DEI EHFTD 


&. W. Eiveet, 707 Wells Str. 
H. Miller, GL Wille Ste. _ 
&. GE. Yurnam, 66 Willow Str. 


Nordweſlſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
F. Dede, 412 R. Aſhlaud Ave. 
8. Sannefield, 422 %. Alhland_Ane, 
E. Mi. Lawiton, 207 Auguita Str. 
356 28. Chicago ve, 
‚ 259 28. Chicago Aue, 


&. Zamotte, 141 Wells Str. 
8. U, Bormann, 100 Wells Ste. 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
Mrs. Zohuiton, 276 Wells Str. 
28. U. Buihnell, : Wells Str. 
BY. M. Currie, 300 8 = 
Frau Gicje, 344 Wells 
Dirs. Hidey, Bu) Wells 
P 9. Suller, 353 Wells Str. 
28. Yuthford, DU) Wells Ste, 
L. Schulteis, 595 Wells Str. 
U. Wolf, 545 Wells Str. 
G ©. Witteliey, 655 Wells St 
Sohn Schuielz, 600 Wells Eir, fein für meine p > + $ | E | v dafü I N = RR 2 R ae 
her 2 neine Perſon — ene! Strecke; nach Weſten hat man kaum Jagdwagn, den ich, ebenſo wie Die afür verdrängt werden, daß endlich TR: PR 0 ern 
i in's i | ’ Kay‘ . N „ t — | fi 4 —— 
Racke En 2 * ben Toll Bil zehn —— —— —— au ges beiben Pferde, bon meinem Vorgän- = * — -. —— va | tl ai AHA WT/ feit langem vortheilhaft befannt als Edi» — 
BE ae in Mg toll, Wil | fangen. Und nun ein jeltfames Nas | ger übernommen habe, wie ich mein- > der Welt und der Republit er⸗ Ba! — — 0 
5 ‚ 2 eu: . . . ve .. . — — 3 —J— — —* ⸗ 
eg * as Zeug da-turfpiel, wenn, wie ich fait annehmen | te; für einen Spottpreis, wie mid) u. ans Seit. vor uf TE a * 
> t ö ü ſi | C £ 8 J 2 ens it — 2, 
Dun = gro 2 en du | möchte, der Hügel, welcher fih unmit- | Herr Specht auf Kabnomw verfichert, ———— En ‚Tedensaefährlien @. @. Moden, von 642 Fulton Str., Chicago ten von Männern und Frauen. 
kam h = in ber — —* ⸗ en telbar neben dem Ausgang des Weges | für doppelt fo viel ala „die ganze Be- —* üſſen nachhaltig gejhügt werden | ff Hatte einen, Buß feit feiner Kindbeit; im fünf Schreibt enu Zr von be Gtoht enferuie Ant 
örfterd. Num, wie Gott wid, ic) halle | aus dem Walde hart an deffen Rande | fcheerung“ wert fei. Das war biel- FERIEN | Kirks Heilmethode für Brüche. | lan nidertpvollettuöfunftsbücher frei berfambt 
ſtill. ſchon deshalb, weil es mir u ber Höhe eines mäßigen F auſes er⸗1 icht dlich dich bi Wir garantiren daß wir alle ſpeziellen Männer⸗ —————üü⏑ü — 16nmiflf 
WW, Chicago ve ſchlechterdings nichts helfen würde Y. m e_ 213 d * | sei wenig freun ich, und ) bin Damals war's beſſ und Fraͤuen-Krankheiten heilen. Haut- Blut- Dr. F.L.Sweany. 323 State$t.. Ecke Congress, Chicage 
348 W. Chicago Ude, —— id 2 di ft M » | hebt, nicht doch ein Werk von Mens | überzeugt, daß es ganz ehrlih mar. ” ar » beſſer. ı 5 mervöle und Gronifhe Arantbeiten. Zunden, Pus 
sberie, W. Chicago ve. ollte ich mich ungeberdig ſtellen. ſchenhand iſt — ein rieſiges Hünen- Weniaſtens ſchi * bei \ — eln. Geihwüre. Erzema, nerpöje Schwäche, alle 
to Micas, 298 1. Gbicagn ve. | ’ ——— enigſtens erſchienen mir die beiden 2 ſeklich ji Krantkheiten der Blaſe und Nieren ſchnell und ſicher 
8.6. Mmunbooi, J Ehicago Abe, | Inläßlich des entſetzlichen Unglücks durch Chicagos großten Svpezialiſten geheilt. 
E. Ehulz, 430 W. Chicago Ave. 
Schulz & Anıvorn, 446 W. Chicago Ups 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
2. Xange, 740 WW. Chicago ve. 
Frau Nojcher, 857 MW. Chicago Ave, 
3. Levy, 116 W. Divifion Ste. 
3. GC. Sedegard, 278 W. Divijion Str, 
E. Luedtke, 234 W. Divifion Str._ 
U. G. Kreplin, 341 W. Divifion Ste, 
E. 3. Dirtverner, 363_W. Divifion Ste 
J. Matſon, 518 W. Diviſion Str 
Joſeph Miller, 722 W. Diviſion Str. 
⁊F &. Nuhoff, 192 Grand Ave. 
VB. G. Naahede, 194 Grand Abe. 
Aug. von Warihag, 220 Grand ve, 
E28. VB. Nielfon, 335 Grand Ave. 
9. 3. SJeiwett, 431 Grand ve. 
5. 6. Brower, %5 Grand Ave, 
28. 9. Viper, 009 Grand ve. 
S. Alipenberger, 429 Lincoln Ste. 
benty Steinohrt & Sohn, 154 Milwautee Uoe, 
SD. 3. Heintiäs, 165 Milwaufee Ave. 
Sophus Jenjen, 242 Milwaufee Ave. 
Sanıes Cullen, 300 Milwaukee ve. 
M. R. Adermann, 364 Milwaukee Avpe. 
Scberinghaus & Beufuß, 448 Milwaulee Abe. 
BHil. ©. Xevy, 499 Milwautee Ave 
. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limberg, &V3 Dlilwaufee Ave, 
—— jtaijer, 1019 Vlilwaufee Xve, 
Emilia. Strude, 1050 Wilwaufse Ave. 
a. Joahim, 1151 Milwaufee Ave, 
Frau Jakobs, 1559 Milwaufee Ave. 
&. 23. Trembly, 16184 Milwaufee Ave, 
9. Dow, 1708 Milwaukee Ape. 
%, Dore, 837 Wiaplewood Ave. 
st, Norenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Wiedel, 63 Meiteynold Str. 


Und aud) vorläufig dazu wahrhaf- 6 Hu io fie in bi E — 
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Mn Hoffman, Ss «Ct Ati nBeimmnt@n | zu Sande nicht; gefeben hätte fie mer | MEN, RENTEN in ng | Gore Mitgliebihaft an nur 1 ür. er jertig oder nach Maß. De an aut SEE 
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8. Erauie 1a0i Sunniun SI ine: emaniale Damen-Capes und Jachels. Da ee 
& 5 ahoore, 42 Sincoln Ave, ine 1 erbung, | Höchite Zeit, dak wir ung den Nadh- | ger DVereinsthätigkeit ft. Dr. Ber: || Anfall der fchlinmmften Wirt Kelne Aur Dr KEIN 
Bontotabos Kews Store, 5 Lincoln U wenn ich auch zugeben muß, viel ſind Harn präſentiren, wäre es auch nur, lillon, ein eifriger verdienter Mann beitü Uhren Diamanten ı e Keine Saflung| WA« 
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3 hun, 6 Rn Semand außer unfern Leuten umd | mir noch ganz melancholifeh wird. |mun zu zeigen, daß da3 anit der Her- t k ß 
8* Da 005 Oel su bidigen Breifen. mer EB Dr. SCHROEDER 


I. Wallace, 390 35. Str. 


. Neubaus, 849 Lincoln Moe, i ö .Doch das ſind lau— 5 — 
Gurte Wera ed Ant Abe, — — —3— a — anziehung fiskaliſcher Maßnahmen 

E Semmer, 1099 Lincoln Avbe. 
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Town of Lale. } 4 
a fein fcheinen. Dazu ihr Platt, das fie | Bernhard ijt ein paar Tage ernftlich | hat man ich bei dem Budgetausfchu 
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Sonutagsbeilage der Wbendpoßt. | zu verftehen; radebreche es ſogar ſchon Grimm auf gut Glüd habe kommen | dus, der ihm ja Hier durchaus nichts a ae U 





aufgeftellt ivorben, 


Die Kriegstüdtigkeit der Ehi« 
neſen. 
Während des letzten Krieges in Oſt⸗ 
iſt manchmal 
aus dem chineſiſchen 


Soldaten wäre bei guter Zucht und 
guter Führung viel zu machen und bie 
ſchmähliche Niederlage des Reiches der 
Mitte ausihließlich den ganz unfähi- 
gen Offizieren zur Laft zu legen. Bis 
gu einem getwifjen Grabe ift diefe Auf- 


faflung richtig. 


Bei dem jämmerlichen 


Zultande des chinefifchenEtappen- und 
Verpflegungätivefens und bei der fehr 


ſ 
a 


lechten Führung war den Truppen 
erdings gar keine Gelegenheit ge— 


geben, zu zeigen, was ſie unter beſſern 
Verhältniſſen zu leiſten vermöchten. 
Kümmerlich ernährt, von ihren Offi- 
zieren um den ihnen zuſtehenden Sold 
betrogen, mit Patronen verſehen, die 
nicht zu den Gewehren paſſen wollten, 
und mit Granaten, die mit Sand ge— 
ffüllt waren, und dazu unter Führern, 
auf bie fie fein Vertrauen ſetzen konn⸗ 
ten: war e3 da ein Wunber, daß die 


Kinefifchen Soldaten bei 


jedem Zu= 


fammentreffen mit einem vorzüglich 
organifirten Gegner fo bald den Muth 
finden Tießen? Doch wahrlich nicht. 
Wer mun aber aus den zmeifello3 vor- 
Handenen guten Eigenfchaften der Chi- 
nejen im allgemeinen folgern mollte, 
unter japanischen ober andern fremden 
Offizieren könnten diefe vielen Mil- 
Tionen von bezopften Männern die 


Melt erobern, 


ſchießt wahrſcheinlich 


doch weit über das Ziel hinaus. Beſ— 
ſere Soldaten als unter den ganz un— 
fähigen Militärmandarinen würden 
allerdings wohl aus ihnen zu machen 
ſein, das iſt ohne weiteres zuzugeben. 
Aber ob chineſiſche Truppen auch bei 
befter Führung jemals einen georne= 


tenRüdzug nach 


einer verlorenen 


Schlacht, diefe ftärfte Probe für die 


Mannzzudt 


und ven moralischen 


Muth eines Heeres, gut würden au3- 
führen lernen, ft doch ehr zweifelhaft. | 
Der „Köln. Ztg.” wird über biefen Gordon Dffiziersdienit gethan hat 


| 
| 
| 





| 


Punkt aus Shanghai geſchrieben: 
Man hat hierfür auf einem andern 
Gebiete einen Anhaltspunkt, worauf 


die Behauptung meines Wiſſens meriwürdigerweiſe 


noch niemals hingewieſen worden iſt, 
obwohl der Vergleich doch ſehr nahe 
liegt, nämlich auf dem der Schiffahrt. 
Hier fehen wir, wie feit einem halben 


Sahrhundert eine jtetig machlende Zahl | 
bon Schiffen in den oftafiatifchen Ge= | 


wäſſern verfehrt, auf denen die Ver: 
hältniffe genau jo find, mie man fie 
fich bei einem chinefüfchen Heer der Zu= 
funft denften müßte. Der Kapitän des 


Schiffes und die Offiziere find Aus« | 
länder, die Matrofen aber durchweg | 
Kapitäne der verſchieden- 
haben mir nun | 
übereinitimmend verfichert, fie zögen | 


Chineſen. 
ſten Nationalitäten 


chineſiſche Matroſen faſt allen andern 
vor, weil ſie anſtellig, fleißig, aus— 
dauernd ‚bedürfnißlos und 
Wort gehorſam wären, lauter Tugen— 
den, die bei einem Seemann 
ſchwerer wiegen als auf dem Lande. 
Aber die Sache hat ihre ſehr unange— 
nehme Kehrſeite. Denn in der Stunde 
der Gefahr, wenn es den Kampf um 
das Leben gilt, werden regelmäßig die 
ſonſt ſo leicht zu lenkenden chineſiſchen 
Matroſen zu einer zuchtloſen Bande, 
mit der nichts mehr anzufangen iſt und 
die nicht mehr auf ihre Offiziere hört, 


ſondern nur noch an ihre eigene Ret- 
die ganze Beſatzung zu retten, wie je— 
chen an der hieſigen Küſte haben das 
Im Kriege 
Aller⸗ 


tung denkt. Dutzende von Schiffbrü— 
immer wieder bewieſen. 
twürde e3 faum anders fein. 
Ding? hat man zum Bamweije de Ge— 


gentheild oft auf Gordon und feine | 
| fung entgegen. 


“ever vietorious arıny” bermiefen, 


bie im Anfang der fechziger Jahre ae= | 


gen die Iaipinas foht. Man muß 
aber nicht wergeffen, daß diejes fleine 
von ausländijchen Offizieren geführte 
Heer e3 nur mit chinefiichen Empörern 
zu thun Hatte, die Doch wenig beiler 
maren ald Gejinvel. Webrigens hat 
mir auch ein Herr, der früher unter 





| mohl auch 
ı abendländifchen Vorbildern ebenbür- 
; tig ermeifen werden. Kürzlich bat ich 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod, den 24, uni 1896. 


und jebt Hafenmeifter im Zollbienft 


ift, grade heraus gejagt, Die victo- 
rious army wäre hauptfädhlic da— 
rum immer fo erfolgreich gemejen, 
meil ihre Gegner faft nichts getaugt 
hätten, umd er fei überzeugt, daß fich 
auh Gordons Truppen einem muthis 
gen und gut geführten Yeinde gegen- 
über al3 „elenve Feiglinge“ erwieſen 
haben würden. Guropa braucht Jich 
alfo nicht im geringiten wegen eines 
möglichen Anfturm3 ungezählter chie 
nejiicher Schaaren Sorge zu machen. 


Welch ein Himmelmeiter Unterfchied | 
beiteht nun ziwifchen dem Chinefen und | 


dem Napaner ala Soldaten! Den 
Zruppen des Infelreiches ift zwar von 
ihren bezopften Gegnern nicht allzu= 
häufig Gelegenheit geboten worden, zu 


| bemeifen, ob fie unter jehmierigen Ver— 
hältniſſen Raltblütigfeit befigen, und 
auf’3 niemals ift ein größerer japanifcher 
| Truppenforper in ei 
noch 
vereinzelten 
Kriege allgemeine Schlüſſe ziehen, ſo 


einer derartigen 
Lage geweſen. 


Vorfällen 


muß man ſagen, daß ſich die Japaner 
in dieſer Hinſicht ihren 


dies wieder gezeigt, als eins der bei 


Weihaiwei erbeuteten Schiffe bei den 
Pescadores 


ſtrandete. Wegen des 
hohen Seeganges war es unmöglich, 


dermann an Bord 
mußte. 
zum letzten Augenblick die ſtrengſte 
Mannszucht, und die Matroſen blick— 


ſofort einſehen 


ten dem fichern Tode mit größter Fafz | 
Für Die Ruhe Guros | 


pa3 ijt e& wirklich qut, daß Die drei— 
hundert Millionen Chinefen nicht aus 
joldem Holze gejchnigt jmd. " 


— — —— — 


Verſchiedene Urtheile. 


Die kleinkalibrigen Handfeuerwaf— 
fen ſcheinen ſich, wenigſtens in den 





Aber trotzdem herrſchte bis „Le Progris Militaire“, daß gerade 


auf Madagaskar das Lebel-Gewehr 


pen des Generals Duchesne 


| des Weib, Dieje alte 
| einem über den Weg läuft, friegt man nicht ’ 


Kriegen: in Afrika, nicht recht bemähz | 


ren zu wollen. So foll 3. 8. — menn 
man einem englifhen Schriftiteller, 
Mr. Conan Doyle, alauben darf — 
dad neue Gewehr Lee-Metford, mit 
welchem die englifche Infanterie bes 
maffnet ijt, im Rampfe mit den Der- 
mifchen feine genügende Wirkung 
äußern. $n einem an die „Wejtminfter 
Gazette“ gerichteten Schreiben des ge 
nannten Schriftiteller8 heißt e3 unter 
Anderem: „Das fleine und leichte Ge- 
Ihoß de3 Lee-Metford-Gemwehres ver- 
mag einen fanattjirten Dermifch in 
feinem Vorgehen nicht aufzuhalten. 
E3 wurden Fälle bemerkt, daß folche 
Dermifche, jelbjt von mehreren Ge- 
Ihoffen getroffen, nichts von ihrem 
Ungeftüm beim Angriffe einbüßten.“ 
Ebenso beitätigt ein Korrefpondent der 
„Zimes“ viefe Wahrnehmung in ei- 


morin e3 heiht: „Der Angriff der fa- 
zum Stehen gebradt. Selbit Tchmer 


getroffen, erfcheinen fie noch rechtzer- 


| 
| 
| 
| 
| 


ı nem Schreiben an da3 genannte Blatt, 


i | natifirten Derwifche ift nicht Jo leicht | 
Darf man jedoch aus | firten ſche iſt nicht ſ 


im legten | yermundet, von mehreren Gefchoffen 


tig in den Reihen ihrer Gegner, um | 
dafeldjt noh ihren Mann zu Stellen.“ | 
Und meiter: „sch hatte Gelegenteit, | 
die Wirkung des franzöfifchen Lebel- | 
Gemehres in den Kämpfen auf Mas | 
dagasfar zu beobachten, und fand, daß | 


auch diefes Gewehr im Allgemeinen 
Vermundungen herborbringt, 
das Vormärtäfommen eines mwaderen 


melde | 


Homaz nicht hindern.” Hierzu bemerft | 


glänzende Ergebniffe lieferte und den 
Homwas eine folhe Furcht vor 
mohlgezielten Salven der Franzofen 
einflößte, daß fie niemal® den Trup- 
Stand 
balten fonnien. 


ö— — — — 
— Soldatonlide. — Köchin: Alſo Du hätteſt nie⸗ 
mals geliebt?“ — Soldat: „Niemals; 
ich gehungert!“ 
— Höchſte Häklichkeit. — Jäger: „Ein abjſchrecken⸗ 
Räthin. Ich glaube, wenn die 


im Wildpretladen einen Haſen.“ 


Eutſchiedene Vor-Inventur-Herabſetzungen. 


Nothſchilds großer Block von Läden. 


Shirt Waiſts vſ. Energie. 


Der General, 
der ſeinen 
Untergebe— 
nen erlaubt 
ſeine Pflicht 
A 
läſſigen, iſt 
kein guter 
Befehlsha— 
ber. Der 
— Kaufmann, 
PR der jeinem 
GTZ Geſchäfts⸗ 
— Fe führer er- 
Yaubt fich un eine Preisherabjeßung ber- 
umzudrüden, jollte jein Gejchäft aufgeben, 
Deshalb 
Taillen, die bi zu 69c verfauft wurden für 
256» 
Taillen, die bi3 zu 89c verkauft wurden, 
zu 370. 
Taillen, die bis zu 81.25 verfauft wurden 
zu 47c. 
Taillen, die bis zu 81.48 verfauft wurden, 
zu 98c. 
Zweiter Flur — füdlid. 


$8 jeidene Tapes $3.98. 


Verkauf für einen Fabrifanten, der nicht 
das Geheimniß des jchnellen Umjages der 
Waaren und des Kapitals fennt. 

Zuerft verfuchte er e8 in New Norf, fand 
aber feine Abnehmer. Die Kaufleute ver: 
hielten fich ablehnend und begriffen das 
Geheimniß nicht. 

Hier maden die fühlen Abende die Waa= 
ren zu gejuchten Artikeln zu regulären 
Preifen. Aber der Befit des Geheimnijjes 
bringt jie auf 83.98 und $4.98—teine unter 
$8 und viele bis zu 820 werth. 

Volitändig neue und Fleidfame Gfiefte 
in Seide, Sammt, Spiten:Xet und Kom: 
binationen. Zum Berfauf um 9:30 Borm. 

Zweiter Floor—jüdlich. 


Herabjegungen in Puswaaren. 
Sp völlig gleihmähig 
ift das Lager ungeachtet 
aller Anjprüche gehalten 
mworden, daß auch Die 

- fürzl. riefigen Verfäufe 
feine Brejche in Auswahl 
der Mujter gelegt ha: 

' ben. 

Größere Herabjetun- 
gen als je. Wir möch- 

. ten Breiche legeıt. 

Fedora Hüte, die zu 9Sc und $1.48 billig 
waren, (giebt keine jolhen anderswo zu diejem 
PVreije) herunter auf 4Be und Töc. 

Panama Sailors (Short Bad) die 81.48 
waren geen zu 79c — die 82.25 waren gehen 
zu 81.10. 

Konfirmationg = Kränze aller Art, 29e. 
Die 500 und 75c Sorten. 

Das volljtändige Lager von Putzwaaren— 
Blumen zu einhalb, eindrittel, einviertel und 
einfünftel Preis. 

Zweiter Zloor— Mitte. 


PN. 


Muslin Unterzeng. 


Zum Berkauf nm 9:30 
DVBorm—90c gute Muslin Das 
men Gown$, Stiderei bejegt, 
396. 


> Bum Berkauf um 10 
Uhr Borm.-Partieen Damen 
Röcke, bejegt mit feinen Spis 
Ben und Gtiderei — wareıt 
81.98, 82.50 und 33.00 Aus⸗ 
wahl—HEc. 


Zum Verkauf um 10:30 
Borm.—Angebrodene Reihe 
Kinder⸗Kleider — Ginghams; 
Dimities Percale, Zephyr, in 
hübſchen Fagons⸗Größen bis 
u 4 Jahren —waren bis zu 
1.50-Auswahl zu 39e. 


um Berkauf um 1:30 
Nahm. — Schillernde jeidene 
Damen»Petticoats, mit tiefem 
TFlounces, alle Schattirungen, 
82.50. die 83.98 Sorte. 

Zum Verkauf um 2 Ahr Nahm. — Da: 
men T5c Cambric Umbrella Drawers, breite Stis 
derei Ruffles, Yote Bande—39c. 

Zum Verkauf um 2:30 Ahr Nahm. — 
Damen 50c wajchbare Unterröde, die heiße Wet- 
ter Sorte— 2 Ye. 

Zum Verkauf um 3 Ahr Nadim.— Kin: 
der Sun Bonnet3, Gingham und Ehambray, die 
25 Sorte—15c. 

Zum Berkauf den ganzen Tag — Damen 
vun feidene Negligees, Spigen beießt, alle Far⸗ 

en—waren 85, % uud 87.50-Nuswahl 83.69. 
Zweiter Floor—füdlic. 


20c Bade-Handtücher 10c. 


Ganz gebleichte Bade-Handtücher, feines 


Garn, doppelt gedreht, Größe 20x42 Zoll, 
ertra gut gewebt, abjorbirend u. der Haut 
mwohlthueud—feine minderwerthigen und 
in feiner ®eife beijhmugt, nur erjte Qua: 
Hität und Werth. 

F Hauptfloor füdlich. 


Im Geſchäft, um Kunden 
zu erwerben. 
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> 


Rothihilds großer Blod von Läden. 


Geld bereitwilligft 
zurüderjtattet. 


&‘. 


Die Yıl-Seniation dauert fort. Wir find willens $5000 


zuzuſetzen, um das Buchgeſchäft lebhafter zu machen, um das Lager zu räu— 
men, und ſo reinen Tiſch zu machen für die Ausführung unſerer Lieblings— 
Idee, den größten Buchladen des Landes zu begründen. 

Was wir hierbei zu machen wünſchen, ſind neue Freunde. 


Taine's Hiſtorie der engliſchen Literatur, I2mo, 696 Seiten, Leinen Vellum Tuch, 
herausgegeben zu 81;50, unſer Preis 50e. 

Ella Wheeler Wilcox' „Poems of Paſſion“ und „How Salvator Run“, 12mo, 
Seidentuch, herausgegeben zu 81, herabgeſetzt auf 39e. 

„Trilby, the Fairy of Argyle“, aus dem Franzöſiſchen des Charles Nodier, über— 
ſetzt von Minna Caroline Smith, ſq. 16mo, ſchottiſchen Tartan Einband, her— 
ausgegeben zu 50c, herabgeietßt auf 25c. 

E. BP. Roe’s jämmtliche Novellen, 12 mo, gleihmäßiger Einband, Seidentuch mıt 


Goldichnitt, herausgegeben zu 81.50. 


Herabgejett auf 63c. 


Ungefähr 1500 populäre Bücher, 12mo und 16mo, Prahtausgaben, einfchlieklich 
jolder Schriftiteller wie Doyle, Stevenjon, Covilli, Caine, Lyall, Ebers, 
Berne, Scott, Dumas, Haggard, Carlyle und anderer, herausgegeben zu 35c 


und 50c, gehen zu 12c, 


Haupt: Floor— Mitte. 


Glatte Sommer-Stoffe. 


Zu 150 — Franzöfische Organdies, die 40c 
Sorte. 


Zu Ge — Pedrudte Kaconettes, die 15c 
Sorte. 


Zu 3e — Standard Schürzen-GSinghams, 
in blauen und braunen Ehectg, werth 10c. 


Zu 5e — Perfiiche Challis, die 10c Sorte. 

Zu 15c— Bedructe Dimities, die 25c Sorte. 

Zu 63 — Leinen Gra3 Tuch, die lc Sorte. 

-Zu 5$e — Garner & Windjor Percales, 
yardbreit, requlärer Preis 12c. 


Zu Be — Standard Prints, weiker Grund 
mit Punkten, Zweigen, Streifen und Mujtern. 


Zu He — Bedrucfter Batift, feiner glatter | 


Stoff, garantirt editfarbig. 
Zu 5e — Schwarze Organdies, in Ched3 
and Streifen, die 12%%4c Sorten. 
Haupt-Floor füdlich. 


Schwarze Kleiderſtoffe. 


Wir richten unſer ganzes Augenmerk 
darauf, die Preiſe herabzuſetzen, wenn an— 
dere Geſchäfte dieſelben zu erhöhen trach— 
ten. 

Zu 35c—einfache u. gemuſterte Mohairs, 
Nun's Beilings, Albatroß und Serges, Standard 
50e Sorte. 

Zu 50c—50:zöllige Sicilians, gemuiterte 
Brillantined, Batijtes, ganzwollene Novelties, 
Standard 75c Sorte. 

Zu 75c— Seidene und mwollene Novelties, 
Erevons, gemuiterte Mohairs, Lizards, cc. Stan« 
dard $1l und $1.25 Sorte. 

Haupt: Floor, jüdl. 


Kleiderſtoffe müſſen fort. 


10e Ffaufen Auswahl von importirten 
Neuheiten, gemujfterte Melanges, perfiihe Neus 
heiten 2c., wertb bi8 zu 50c. 
33e taufen Auswahl 
Werth aufwärts bis zu $1. 
50€ faufen Auswahl 
‚wertb bis zu $2. 
Haupt-Floor—Tüdlic. 


Weißwaaren. 


zu Ic— Cine große Partie von aflortirten 
leiten Sommerftoffen in Dimitied, Nainſooks, 
Saconets, India Linend, DottedSmwiifes, Victoria 
awns, Longelothyg — enthaltend fancy Spißens 
Streifen, Satin-Streifen, Harrlines' Streifen, 
Ban farrirt und geblümt—alle wünſchenswerthen 
tufter, und werth von 15c bis 2b. 


zu 15c— Chte St. Galler weiße, pin=head 
Dotted Swifjed, rein, fühl und niedlich und gut 
werth 30c. * 
Haupt⸗ Floor ſüdlich. 


von Neuheiten, 


von Neuheiten, 


Kleider⸗Futter. | 

Zu He — Chtihwarzes Ruſtling Taffeta. 

Zu 10e— Fancy und einfaches Taillen- 
Nutter. i 

Zu 5e— Leinen Scrim, die 124 Sorte, 

Zu 15c— Fiber Fabritate—das bejte das 
gemacht wird. 

Zu Be—Ertrasjchwerer Canvas. 

Hauptfloor—jüdlic. 


Muslin und Takenzeng. 
arbmweites gebleichte® Muslin, jchottiiche 
’ Appretur, fertig zum Gebrauh—Gc, 
Gebleichte Kiſſenbezüge —Be. 
Gebleichtes Lafenzeug, reguläre 18c Dua- 
lität 124e 
Hauptfloor—füdlid. 





Groceries. 


Kein Laden hat jemals ſolche gute Gro— 
ceries zu ſolchen für Euch guten Preiſen 
verkauft. Vielleicht werden ſie es auch 
niemals thun. 

Schnelle Ablieferung irgendwo hin. 
Sudier, fein granulirt, 21 Pfd. für $1, 

das Pid. de. 

Fancy nene „Triumph Kartoffel, der 

Buihel 4äc, Das Bed 12c. 

Fancy Acme Tomatoes, der 10 Pfd.-Korb 


"ic. 

Fancy Meifina Zitronen, das Otd. 14c. 

Nancy California Aprifojen, d. Korb 25c. 

Morris’ Necord gefochten Schinken, das 
m ———— c 

Fancy importirte Sardinen (Barton Fils), 
die Kifte 14c. — 

Columbia River Salmon, 1-1b. Büchſe, 
10c. 

Fancy PBoloana Saufage, pr. Pid. Le. 

50 6ir. Gider oder Weißmwein-Vinegar, 1 
Gal. Zug. 12c. 

Marfhall’s Kippered Herring, 
Büchfen, jede 15c. 

Kaffee No. 1 gemahlener Java, 8 Pfd. für 
$1, ver Pfund 13c. 

Kaftee, DO. &. Java und Moda, 33 Pid. 
für $1, per Pfund 27e. 

Tancy B. F. apan Thee, für 5 Pfund $1, 
per Pfund 21e. (Das ift der reguläre 30c Thee.) 

Fancy Pajtry Mehl, 10 Pfd. Sad 21c. 


Ereelfior Ice Cream, hält fih 3 Stunden 
vom Eid. Vanilla Rols 10e, Neapoliton Rolls 


1260. 
Funfter Flur — ſüdlich. 


Teppich-Reſter. 

2963 Rollen Teppich in einer einzelnen 
Saiſon iſt ebenſo wenig ein gewöhnliches 
Geſchäft, als wie dieſer ein gewöhnlicher 
Laden iſt. 

Bedenkt, die ſprechenden Beweiſe der Sai— 
ſon—die Reſter aller Art und Längen. Des 
Kaufmanns Verluſt und der Hausfrau 
Ernte. 

Wir bringen morgen zum Verkauf, was 
ſich im Laufe der Saiſon angeſammelt hat. 
Die Längen find von 3 bis 20 Yards und 
die Preije von Wenig bis beinahe zu Nicht3. 

Arminiter, beite Sorten O4e 

Milton, beite Sorten I5e 

Sammet, beite Sorten 824€ 

Rody Brujffel, beite Sorten Te 

QTapeitry, beite Sorte 50€ 

Ganzwoll. Ingrain, beite Sorte 424€ 

GSrtra Schwere Union 25e 

Reinene Warp Matten 10€ 

Vierter Floor—jüdlic. 


2.0.0 zu 
Florsheim⸗Schuhe 
Erſte Partien und letzte Sendungen klaſ⸗ 
ſifizirt und ſortirt. Jedes Paar mit der 
Florsheim Handelsmarke. 

Wir ſcheinen aus dem Schuhkrieg als 
Sieger hervorzugehen, hatten es auch nicht 
anders beabſichtigt. 

Vici Kid Oxfords für Damen, mit Tuch— 
Obertheil, Floxsheim Bros Preis zum Ver⸗ 
kaufen 5400 Unſer Preis 82. 00. 

Lohfarbige Vici Kid für Damen, Tuchs 
Obertheil, zum Schnüren, gedrehte Sohlen, 
Wlorsheim Bros. VBerkaufs-Preis, 86.00—Un« 
fer Preis 83.00. 

Vic Kid 20. Jahrhundert-Schuhe für 
Damen, neue braune Farbe, Schnür- nnd 
Knöpf-Stiefel, Florsheim Bros. Berkaufss 
Preis 86.00—Unjer Preis 82.75. 

Bici Kid Knöpf - Stiefel für Damen, 

ndgenäht, — loxsheim Bros. Ver⸗ 
aufs-Preis 87.00-Unfer Preis 83.25. 
Royal Kid Schnür-Stiefel für Damen, 
lotsheim Bros. Verkaufs -Preis .00—Uns 
er Preis 81.75. 


ovale 


Weitere Neuigkeiten für Knaben, 
Qeder Knabe hat das Recht zu glauben, 


daß wenn er nach einer höheren Klajje ver: 

fett wird. er auch einen neuen Anzug vers 

dient hat. Solges PVerfaufen zu jolcher 

Zeit kann nur gute Nachricht fein, und 

jemehr deito bejier. 

Alle einzelnen Anzüge und angebrochenen 
Partieen von Knaben:Anzügen, alle Sor: 
ten, heruntergeiekt. 

Partie 1—Zmwei-Stüce Anzüge, früher 84, 
Hund$ Gehen 81.98. 

Partie 2—Zwei-Stücde Anzüge, früher 87, 
$8 und $10. Gehen zu $3. 

Partie 3— Drei: Stüde Anzüge (Kniehofen, 
Nod und Weitel, 8 bi8 16 Jahre, früher $10 und 
#11. Gehen zu 84.75. 

Zu 3Ye—Angebrochene Auswahl v. Knie: 
boten, die ftärfften aller. Wollitoffe, trennen fi) 
nicht auf. Die 75 und $L Sorten. 


Zu 25c— Knaben Bercale und Penang 
Fountleroy Blouien, mil tiefem Kragen, Ruffles 
ront und Stulpen. Uniere 500 und 60c Waare. 


Zweiter Floor, nördlich. 


Männer-Hofen. 


Alle angebrochenen Partien in zwei große 
Partien eingetheilt, darunter einige vom 
beiten Stoffe in unierem Männerladen, 
billig und begehrenswerth. 

Zu #1.95—566 Baar ertra feine Männer: 

Hojen verfauft zu $4 und B. 

Zu 81.50—453 Paar feine ganzmwollene 

Männer:Hofen, verfauft zu 83 und $4. 

Zweiter Floor Nördlid. 


7 — p 2 w 
81 Hood's Sarjaparilla 59e. 
Zu 3c— 8:38. harter Gummi Drefjing 
Kamm. 
Zu 10e—Dr. Graves Zahnpulver. 
Zu 18c—2:Unzen Rlaiche Triple Ertract. 
Zu 19° — Java Neis-Bulver, für -Com- 
plerion und Toilette. 
Zu 4L3c— Perf-Rine und -Xron. 
Zu 450 —Sozodont. 
Zu 48c—Celery Nervine. 
Zu 50e—A 1. fortwährend laufende Bulb 
Springe. 
Zu 85c— Oriental Cream. 
Hauptfloor— Mitte, 


25c Bänder, 10r. 


Mehr als 2000 Yard3 reinfeidene Novi: 
täten Bänder famen mit Berlujt und ge= 
ben mit Gewinn — Euer Gewinn. Die 
Auswahl umfaht die neueiten Eifefte in 
Reriians, fancy Cheds, Streifen, Warp 
Prints, SJaquard Broces, Aardinieres, 
Ombres, einfache Satins zc. Wir maden 
3 Partien von dem Einfauf und jagen 


106, 196, 29e, 


viele von diejen find nicht über + biS 4 des 
Preiſes. 
Haupt-Floor, ſüdlich. 


Seiden Preiſe. 
44 für Novelty Seide werth bis 81. 
69e für Novelty Seide werth bis 813. 


95e für Novelty Seide werth bis 82. 
Hauptfloor—jüdlid. 


Das große Bajement. 
Sommer-Sadhen jeder Art und günftige 


Gröfte Sorte Wajd- 
uber mit 3 Reifen, 

- ganz angeftriden, 45c. 
‘ Solide Stahl Cis- 
PFide, Te. S 

2 Dt. Arctic Ice Cream 
Freezer, 286. 

Schwere Qual. Gum: 
mi-Gartenihlaud, 50 
Fuß. 81.98. 

100 Ruß gute Qual. 
Zute-Seile, 12c. 

Exrtra ſchwerer Blech— 
Waichkefiel, Kupfer: 
boden, 39e. 

Große Vrotfäjten aus 
lacirtem Blech. 256. 


2-Ot. Dipper, de, 
Patent Cherry- Fit: 
ters, werth 48), jür 


250. * * 
4-Panel Rliegentbür, 
a ei 135 Zoll did, gut gemacht 
= — vom beten Draht, 456. 
5-Gallonen Del-Ruwp: Kanne, in Holz 
verkleidung, umlegbarer Einfüller. für vetro⸗ 
leums= oder Safolin-Gebraud, 4Be. uni 
Ganz Hartholz NRefrigerators, foli 
ide, —— * Eis Zink ausgeſchla⸗ 
en, nicht einen Gent weniger werth als 
12%, für 85.98. Zu 
3-Brenner Gajoline-Ofen—ein jeder ga= 
rantirt, 83x. 
1:Brenner Ga3:Ofen, 29e. 
Gasofen Tubing, per covered Fuß, Se, 
Bajement, jüdlid. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


den | 





Donneritag 


an der Großen Ede von 


M.B.& CO. 


Mird während diefer Woche doppelt anziehend fein. Xejet 
unfer nachitehendes BARCAIN BULLETIN und 


hr werdet leicht jehen, weshalb wir diefe Behauptung machen: 


SuUdad-West-Ecke State & Monroe Str. 


Frei! 
Nur für morgen. 


| Mit jeder Shirtwailt für Damen ım Preiie 
von 59 oder mehr geben wir morgen ein aus 
6 Stüden bejtchenden goldplattirm Shirt: 
Wailt:Sat frei mit. Wir machen dieie libes 
rale Ifferte um Euch zu veranlafien, dieien berpor« 
ragenditen Shirt-Waift-Berfauf der Saifon 
beizuwohnen. 


Hauptfloor. 
SI Damen Shirt:-Waijtö, s 
MINGEB nun una sun een ann nu sun — —— 
Hauptfloor 
81% Damen Shirt:Waiits, 
| morgen 
| Hauptfloor. 
| 83 Drei: Sfirt für Damen, 8 
JJ EPRRDRRERRREREREEEEEEN — © 
l Zweiter Floor. 
81% Percale Wrappers für Damen, 59€ 
EN RE 
Zweiter Floor. 
82% Damen-SommerNleider, 
MOEBER ur... — — 


.. 19€ 
59e 
—R 
1.95 


Zweiter Floor. 

| 82% Damen:Gapes, 

2 EEE 

| Zweiter Floor. 

| 83% Damen:Gapes, 

RR EEE ER OREN 

| ‚ Zweiter Floor. 

! 85 Damen:Gapes, 

Ge nie ke 
Bweiter Floor. 


Spitzen, Halstrachten ꝛe. 


Alle Meſter und Ueberbleibſel unſeres fei— 
nen Salstrahten:Xagers für Damen, ein« 
ſchließlich Matroſenkragen, Hofes und 
weıke und farbige Swiß Fronts, werth 1 7e 
von 60c bis 31.50. Auswahl morgen 

2e 


Damen Waſch Ties, mit Shields, 
Shirt 7e 


paſſend für die neuen Kragen, koſten 
gewöhnlich 15c, zu 


Butterfarbene und weihe Balen: 
ciennes Spiten, 10 verichiedene Ar« 
ten, werth 10c, die Yard 

Neinleinene wronts für 
Waijts, gewöhnlicher Preis 19c, 


4:fad rein Icinene Kragen, alle 
neue Formen, irgendivo 25c, 
für 

14350. buntjarbige Sonnenidhir: 
me für Hinder, eine Auswahl von 
Muftern, werth 2öc, zu 


Tapeten. 


| Schwere Gold:Tapeten, mehrere Tas 
| jend Rollen hübiche Mufter, wert von 7c 1e 
bi3 10c 
| Feine Gold-Tapeten, eine gute Auswahl 3c 
| von Tavdeten, früherer Preis bi8 zu löc... 
| Gepreäte Gold:-Tapeten, jowie eine gro= 
5e 
8e 





ße Auswahl von Luſtrine u. Bronze-Täpe⸗ 
ten, elegante Muſter, 24e Werthe für 

| Alle uniere 75c, 506, 35c und 30c Tapeten für 
25c, 15c, 106 und 


— — — — — — — — 


Aey V Rn. SAUNAE 
* 8 ® * 


GENTRAU, 
— — — |PALME 


Finanzielles. 


THE 
TRUST 


CAPITAL 


SURPLUS 
$500,000 


— — —— 
8 


La Salle and 
Washington 


tadel Sie ein, ein Konto ı der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zinfen bezahlt werden. 


| Auswärtige Adtheilung— 


Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Plätze 


des In- und Auslandes. 


Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 
Voſt-Auszahlungen nach Deutſchland, 


| Sranfreich, Schweiz, Deiterreich, Rußland ze. 


Reije-Pälje der Bundes-Negierung für 


| Reijende. 


Erbihaften eingezogen und Vollmadten 


| ausgejtellt und beglaubigt, 


Banfs, Sparfafies, 


| Buswärtiges und 
' Zrwit: Adtheilungen. 


| A.C. BARTLETT, 


| J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
' H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Fıeid & Co, 

| MARVIN HUGHITT, : reg. Chicago &N. W.R'y 
| CHAS. L. HUTCHINSON, 


| A.O.SLAUGHTER, A. Ö. Slaughter & Co. 


Direttorens 


“{'nhart. Spenosr. Bartlett & Ca. 


Pres. vorn Exchange Bank 


MARTIN A’ RYERSON, 


| ALBERT A. SPRAGUE, Spragne. Warner & Co. 


| 


Tempe,SchilleraCo 


Hypotheken:Anlagen, 


Anleihen gemacht auf eriter Klajje Grunds 
eigentbum=Sicherheiten. 


| Erfte Hupotheken zum Yerkauf. 


Zimmer ?2—3, 
36 Nord Clark Strasse, 
Sübdoit-Ede Kinzie Str. imm6jil} 
NICHOLAS PRUSSING, Agent. * CHICAGO, 


— — — — 


ER HAASEaGCo. 


13 Dearborn Sir. 
Bank: und Land-Gefäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Diarkt- 


ten. Erite Hnpothefen zu fiheren Kapıtal-Anlagen 
ar * — — zu verkaufen in allen 


heilen der Stadt und Umgegend. 
Difice des Koreft Home Friedhofs. 
9mimilj ©. 8. Suaje, Selretär, 


Täglich Haben wir alles 
bisher im Schuhgeihäft DVage- 
wejene mit umierem 


Kombinalions : Verkauf 


Floriheim’S Schuhen 
2udlow Schuhen, 
IJas. Wilde Jr. & Eo.’$ 
Schuhen 


Woaſchbare 
Stoffe. 


| Morgen, um 8 Uhr früh, bieten wir | 
| Tonnen von Dimities, Larıns, Organdies, | 
| jchweizer Effefte, Mulls, Challies, T 
| Swiljes zc., zum Verfauf aus—ein unge: | 
| geheures Aljortement von Sheer Sommer: | 
Nabritaten—alle die neueiten und friichiten | 
Muſter—-keine Nejte.— Sie fönnen eine | 
oder 5,000 Nards zu dieiem Preiie kaufen. | 
| Diele Waaren find überall verkauft 
worden zu 15c big 306, und wer: FEB 


| den verichleudert, d J | 


| per Yard.... 
| Nur Denjenigen zu Gefallen, melde | 
| während des Gedränges in der legten Woche | 


nicht Durchfommen Forınten, noch eine Aus: | 


| wahl Det berühmten xolus x reß 
x | 


| Lawns--jede Jacon von Mujter 

ı und Kombination von Narben, 

| die Yard 

Chameleon Mulls — Jeder weiß, daß 
dDieje prachtvollen Kabritate überall für 10c | 
die Dard verfauft wurden. Um unijeren ! 
Kunden einen Gefallen zu erweilen und | 
unjere Nachbarn zu 
ärgern, verfaufen Br 


wir dieielben r Je 


die Yard für 
— — 


Groceries. 


Sagt Euren Nachbarn, daß Ihr prompt, zuvor⸗ 


otted | 
übertroffen. 
25c am Dollar. 35co. 

800 Paar Mädden u. Hin 
der:-Schuhe chwarz und loh⸗ 
farbig, werth bis zu 88 % 
au... TE Yöc 

200 Baar Shreme Mid loh: 
farbige Tamen:-Schuhe, 
werth bis zu 4 8 
Hochfeine ViciKid Goodyegr 
Welt Damenſchuhe, in ſchwarz 
4. lobfarbiq. wertb & a 
ga 1.93 
800 Paar hodfeine Oriord 
und Saus-Slippers jür Da— 
nen, beitchend aus Patentleder 
Vici Kid und lobfarbia, alle Preis» 

@ ten, wertb bis zu 3. Aus: SQ. 

wahr an unfern Bargaiu-Tıichen ‘ % 

& D Sandalen £& 

Echte Done Sandal — 69: 


iu... 


gola Riemen : 
für Damen, wertb $1.50, zu.. 
Patent:Xeder Niemen:-Sandalen jür Da: 
men, einige in glatten Operagehen,ein:ge 79 
mit franzöftichen Heels. werth bis au #2, zu %G 
600 Paar echte rujiihe Nalbleder-Män- 
nerjhuhe, in Yob» und Weinfar: &® 

ben, wertb 86 und $7, zu ne an 82.48 
a * 5 2* 
Florsheims franz. Nalbleder: Ä 
Männerichuhe wertb Bu. $4, für 5 i .98 
3530 Paar kalblederne und lohfarbige 
S ür K werth bis * 
Schuhe für — th bis 31. 29 


zu, für. 
1.49 


450 Paar lohjarbige Bici Kid 8 
Schuhe für Männer, wertb #4. f. $ 
Wloröheims franz. Galf PBatentleder- 
Schuhe für Männer, ipige und breite Beben, 
anderswo zu $5.00 verfauft, unier J 
RE RE ER Er EL : S1.98 


Rünmungs-Verkanf von 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

€ 
Häringe, 
| 

| 

| 

| 

| 


Streets. 4 


| COMPANY — 


A 


BYRON L. SMITH, ries. lue Northern TrustCo | 


kommend und mit den feinſten Eßſachen in unſe— 
rem Grocerp Departement bedient werdet. Ein 
Spezial-Berfauf an gejalzenen und eingemachten 
Fiſchen. 

Maderei, No. 1 Shore, 8 Pfd. Gebinde 
Wiitefiih, No. 1, 8 Pfund Gebinde 

Trout, No. 1, 8 Pfund Gebinde 

Salmon, Aladta Red, 8 Pid. Gebinde..... 
? Spezial Bi3mard-Berlin, das 
a 
Holländiihe Häringe, Mildner's, d. Fühden 55c 
Spiced Sardines, große Bühie............ Be 
Ellen importirte Sardineu, die Büchie Tue 
Hamburger eingemachte Aale in Gelee,2Pfd. 
Büchfe 2c, 1 Pfd. Büchie.. .. 00.200000... 
10 Stangen Babbitt’S beite Seife, 
mit Bejtellung 

Royal Scrubbing Eye, per Büchie 
Sohnjon’s oder Gold Duft WaihingPomwder, 
4 Pid.-Pacet 16c 
Nicel Plate Ofen-Politur, die Schachtel 3%4e 
Schepp3 Shredded Eocvanuf, das Pfd. .... 11%c 
Kiptond Marmalade, Glad Jar 13c 
Wir jegen den Verkauf von unjerem 35c Java und 
Moco Kafjee fort. 4 Pid. für $1, das Pfd.... 26€ 
Mufter-Thee, eine ausgezeichnete Qualität, das 
Pid 17€ 
Spartling Foam — Ein erfriichendes Getränf, 
daß jeines Gleichen nicht hat, wird im Grocery- 
Dept. frei jerdirt, die Büchie Tre 


ie 
65€ 
55c 


» 
15c 
29€ 
386c 


Gerade gegenüber 


dem 





$1,000,000 |} 


Donneritag. 


Schwarz gemuiterte franzöfiiche Sateen3, Auswahl 
ihöner Mufter, die We Qual., morgen nur 12% c 
Zeazle Doton Sylanelle, ın geitreiften und farrirten 
Mtuftern, der reguläre Preis ıjt 12!ec, morgen 
...7460e 
40 Zoll breite gemuſterte Mohair Brillantine Klei— 
derſtoffe. in reichen Farben waren bisher 69e, 
jetzt nur die Yard ee 
88 Zoll breite Novelty Kleiderftoife, in großer Aug» 
wahl ihöner Mujfter, bisheriger Preis 50, jet 
ER BE sauna aan nn ae rennen 
38 Zoll breite ihwarze Mohair Kleideritoffe, das 
beliebte Material für Damenröde, biöheriger 
Preis 25c, morgen nur die Yard.......... LOSE 
Fu) Gape3 für Damen, hübich mit Braid garnirt, 
ertra feine Qual., reg. Preis 1.75, morgen 9Be 
Ungebügelte Bercale Shirt Waiits f. Damen, jchöne 
Mufter, reg. Preid 3%, morgen für.. 19e 
Kinder-Kleider aus franz. Percale gemadt, Größen 
4-14 Jaben, d. reg. 7% Sorte, morgeu nur 39e 
Waſchbare KAnaben-Anzüge in allen Größen, jpes 
zieller Preis für Morgen. ................ Bde 
Weißer punftirter Swiß, für Kinder-fleider, die 
15c Waare, Morgen die 9) Tre 
Volle Größe weiße Bettlafen, ertra guter Muslim, 
fojten jonit 5%, Morgen nur 39 


| 


j 


R HOUSE. 


| 


Kleidern 


Vor der Inventur. Alle während der Saijon fi 
angebäuften Waaren werden verichleudert. 
Knaben:Rnichofien und Bercale: 
Waiftd, für morgen nur 
2:Stüd Rnaben = Anzüge, wünidenswerthe | 
Mujter, verläßliche Waare, Größen biö zu 79€ z 
14 Jahren, werth 82, für .....-.- «ur... £ 
Waſchbare Knaben Sailor-Anzüge, hübſch 
geſtickte Shield Front, mit Schnüren und Pfeife, 
gemacht aus feinſtem Galatea-gZeug, 98e 
> 


werth 82.50, für 

Droguen und NRotions. | 
Duinine Pillen, 2 Grain, per Dußend 2e | 
Medicated Eomplerion Seife, per Cafe 2e | 
15€ Sartgummi Dreſſing Kämme, 

Größe 8 Zoll, das Stüd 

15c Zug: Pilaiter, das Stüd 

2 5c Tleine und groke Scheeren, polirter 

Stabil, Größen 6, 7, 8, 9 Zoll, Paar.... ...... 10€ 
Geleryn Phosphate, ein delifates Sommer» 
Getränk, große Flaſche „.......... - — — 

29e Triple Ertract Perfume, aſſortirte 
B — 
Oeſen und Saken, 2 Dutzend für 
Velveteen Rock Einfaßband, aſſortirte 
TFarben, 2 Zoll breit, das Stüch * 
Schweißblätter, beſtes Stockinet od. Gum⸗ 
mi, dad Paar 


4e.| 





SW.COR.SIATE & MONROE STREETS. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Ertra feine Qualität mit Seide beitidte Hoienträger für Männer; die» 
jelben werden immer fur 25 verfauft, morgen das Paar. 


10e 
Kifien-Bezüge, diefelbe Qualität, für nur....T%e 
5zöllige Theeteller aus qutem weißen Porzellan ge» 
mat. morgen giebt’s 3 Stüd für 10€ 
6zöllige Porzellan Objtteller. mit jhöner Defora- 
tion, foften jouft 15c morgen nur c 
Gocvanuf Fußmatten, die39 Sorte, morgen f.?5c 
TFußichemel aus Reiten von Bruffel Teppich ge- 
macht, reg. Preis 25c, morgen für. be 
Schwere veryinnte Rucdenpfannen, die 7 Sorte, 
EBEN. 
Draht » Eierihläger mit Holzariff, morgen für 
N EVER EEE EEELTEEEGRETEREEER N | 
Wurzel Zine Bürften für nur > 
No. 2 Weitern Waih-Maidhine, reg. Preid 33.00 
morgen nur 1.98 
2 Dt. ce Eream Freezers, koſten jonft $1.48, 
morgen nur 98c 


Grpceries. 


gelte Gra3-Butter, beite Qualität, d. Pfd...17e 
rüner Kräuterfäfe, das Stücd 5c 
Banten (pickled Tripe) das Pfd.... 

Ealifornia Birnen, da3 Pfund. 

Split Erbien, 3 Pfund für 

Shayers Root Beer, die ylaiche.. 

Globe Familien-Seiie, 2 Stücde 

Salifornia Schinken, das Pfund...........-- 


OENERT & CO, 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 


' Franzöfifhre Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajüte: 


und 


Zwiichended, nach allen Pläßen der Melt, 
Europa, Aften, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Jallage-Department. 


Dentihe Spedant 


6 Proz. Ziuſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theken. Rapital und Zinſen garautirt . 


ſowie Ausſtellung von 


Kaiſerlich deutſche * spofz Geldfeuunngen 3 mal wöhentfid. 


@inziehung von Erbsch‘ 


ften und Forderungen, 


Vollmachterıi und fonftiger notarieller Urkunden mit 


konfulariihen DBeglaubigungen prompt bejorgt. 


| 
| 
| 


ANTON BOENERT, Kecitskonfufent u. Nolat, (.n. ” 
nusasee 92 LA SALLE STRÄSSE. 


altbefannten Plaß: 


820 


für obige Mafchine. mıt fichen 
: Edubladen. allen Apparaten 
: und Sjähriger Garantie. 
Retail: Office Elodrida- 
Raͤh⸗Maſchine 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus⸗Ausſtattungswaaren von 


Sirauss & Smiih. 
Deutihe Firma. bw 
$5 monetlid auf 850 werth Möbeln, 


% 


85 baar und 


F 
275 Wabash Av. 





